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Ordnungen 
der 

Mammalia oder Säugetiere.
A. Vier Gliedmaßen.

A. Endglieder mit Krallen oder platten Nägeln.
a. Flughäute zwischen den verlängerten Fingern der Vordergliedmaßen.

I. Okeiroxlera. Fledermäuse.
d. Keine Flughäute zwischen den Fingern der Vordergliedmaßen.

a. Mit Eckzähnen.
a. Auch die Hinterfüße zum Gehen und Laufen eingerichtet. 

a' Eckzähne klein.

11. Insectivora. Insektenfresser.
V Eckzähne groß und vorspringend; -ß- Schneidezähne.

III. Oarnivora. Raubtiere.
b. Hinterfüße flossenartig nach hinten gerichtet.

IV. pilinipeäLa. Robben.
b. Ohne Eckzähne; I Schneidezähne.

V. Rodentia. Nager.
8. Endglieder mit paarigen Hufen.

V I. Lrliodac1)^1a. Paarhufer.
ö. Statt der Hinterfüße eine horizontale Schwanzflosfe.

V II. Oelaeea. Wale.

I. Ord. Odelroxlera. Fledermäufe.
I. kam. Vesxerlilioniäae. Fledermäuse.

A. Ohren von einander getrennt.
u. j- oder | Backenzähne; Sporn an der Hinterzehe mit einem Lappen; 

Ohrdeckel nach vorn mit hohlem Rande. i. VesperuKO.
v. I Backenzähne; Sporn ohne Lappen; Ohrdeckel nach vorn gewölbt 

oder gerade. 2. V68p6r1ili0.
6. Ohren auf dem Scheitel verwachfen, fehr lang.

3. kleeolus.
1. VesxeruKo Keys. u. Blas. Breitohr.

a. I Backenzähne; nur das letzte Schwanzglied aus der Flughaut 
vorstehend.
a. Ohrdeckel nach oben verbreitert.
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a. Haar einfarbig dunkel.
1. V. noetulu K. u. Bl. Frühfliegende Fl.

b. Haar am Grunde dunkel, an der Spitze hell.
2. V. 16181 eri Rauharmige Fl.

b. Ohrdeckel nach oben verfchmälerl.
a. Oberfeile der Flughaut längs des ganzen Schienbeins behaart.

3. V. iiut1iU8ii K. u. Bl. Rauhhäutige Fl.
b. Oberfeite der Flughaut längs dem Schenkel mehr als zur 

Hälfte kahl.
4. V. xixi8tr6l1ii8 K. u. Bl. Zwergfleder­

maus.
b. I Backenzähne; die beiden letzten Schwanzglieder vorragend.

a. Haare der Unterfeite zur Hälfte braun, zur Spitzenhälfte hell-
5. V. ckiZOolor Natt. Zweifarbige Fl.

b. Haare der Unterfeite braun, nur die Spitzen hell.
6. V. ii1l80iii K. u. Bl. Nordifche Fl.

2. Vesperlilio L. Wafferfledermaus.
a. Innenohr mit 9—10 Ouerfalten-

7. V. miirinus Sehr. Gemeine Fl.
b. Innenohr mit 4 Querfalten.

a. Flughaut längs der ganzen Fußfohle bis zu den Zehen an- 
gewachfen.

8. V. M)'8ta6iiiii8 Leisi. Bartfledermaus.
b. Flughaut bis zur Mitte der Fußfohle angewachfen.

9. V. ckaubeiitoiii Leisi. Wafferfledermaus.
c. Flughaut nur bis zur Fußwurzel angewachfen, fo daß die ganze 

Sohle frei ist.
10. V. äa8)^6ii6iii6 Leisi. Teichfledermaus.

3. Plecotus Oeoffroy. Großohr.
Ohr fast fo lang wie der Körper.

11. ?1. аш'Ииз L. Langohrige Fledermaus.

11. Orä. InseelLvora. Insektenfresser.
N. Körper mit weichem Haar bedeckt.

a. Vorderfüße mit breiten flachen Nägeln, weit stärker als die Hinterfüße.
11. I'alpläae. Maulwürfe.

b. Vorderfüße ebenfalls mit gekrümmten fchlanken Krallen, nicht stärker
als die Hinterfüße. III. 8orieiUae. Spitzmäuse.

6. Oberfeite mit Stacheln bedeckt. IV. LriuaeeiUae. Igel.
11. kam. I'alxillae. Maulwürfe.

4. Talpa L. Maulwurf.
Pelz fammetartig, meist fchwarz.

12. ll'. eiiroxaoa L. Maulwurf.
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111. Fam. Soricidae. Spitzmäuse.
a. Zahnspitzen braun.

a. Schneiden der unteren Vorderzähne lnit einem Höcker; Kiel des 
Schwanzes langhaarig. 5. (^rassopus.
Untere Vorderzähne mit geteilten Spitzen; Behaarung des Schwanzes 
gleichmäßig. 6. 8orex.

k. Zahnspitzen weiß; untere Vorderzähne mit glatten Schneiden; im sonst 
gleichmäßig behaarten Schwanz verlängerte Wimperhaare.

7. Oroeidura.
s. Crassopus Wagl. Wasserspitzmaus.

Füße und Zehen mit steifen Borstenhaaren.
13. Or. koäieirs Pall. Wasserspitzmaus.

6. Sorex L. Spitzmaus.
a. Augen in der Mitte zwischen Nasenspitze und Ohrciffnung; Schwanz 

kürzer als der Körper ohne Kopf.
14. 8. vulgaris L. Waldfpitzmaus.

b. Augen zum Ohr näher als zur Schnauzenspitze; Schwanz so lang, 
wie der Körper ohne Kops.

15. 8. pz^Ainaeus Pall. Zwergspitzmaus.
7. Crocidura Wagl.

Schwanz länger als die halbe Körperlänge.
16. 0. arairtza Schreb. .Hausspitzmaus.

IV. Fam. Erinaceidae. Igel.
8. Erinaceus L. Igel.

Ohren kürzer als halbe Kopflänge; Stacheln längsgefurcht, in der 
Mitte gelblich, am Ende braun.

17. 44 6Uiopa6U8 L. Igel.

111. Ord. Carnivora. Raubtiere.
A. Vorderfüße mit 5, Hinterfüße mit 4 Zehen; Fußsohlen dicht behaart; 

nur mit den Zehen austretend.
a. Backenzähne; Krallen scharf, zurückziehbar.

V. Felidae. Katzeu.
b. Backenzähne; Krallen nicht einziehbar.

VI. Lanidae. Huude.
8. Vorder- und Hinterfüße mit 5 Zehen.

a. 4 Backenzähne; Reißzahn stumpfhöckerig; Sohle nackt, berührt den 
Boden. VII. Ilrsldae. Bäreu.

b. Backenzähne; Reißzahn mehrspitzig.
o ^uslelidae. Marder.

V. Fam. Felldae. Katzeu.
9. Fell« L. Katze.

Ohren an den Spitzen mit Haarpinseln; Schwanz von Kopflänge am 
Ende schwarz.

18. F. lynx L. Luchs.
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V I. Fam. Canidae. Hunde.
10. Canis L. Hund.

a. Schwanz ein Drittel der Körperlänge; Pupille rund.
19. 0. 1iix)U8 L. Wolf.

b. Schwanz wenigstens von halber Körperlänge; längliche Pupille 
vertikal; Riickseite der Ohren schwarz.

20. 0. vu1p68 L. Fuchs.

V II. Fam. Ursidae. Bären.
11. Ursus L. Bär.

Der kurze Schwanz im Pelz versteckt.
21. 17. ar6to8 L. Brauner Bär.

V III. Fam. Mustelidae. Marder.
a. Zehen frei.

a. Sohle nackt, den Boden beriihrend; Backenzähne.
12.

ö. Sohle behaart.
a. I Backenzähne; Schwanz von Kopflänge. — Gulo.
b. I Backenzähne, Schwanz doppelt so lang als der Kopf; Gurgel

Heller. 13. Muslsla.
c. Backenzähne; Gurgel und Unterleib gleich gefärbt.

14. Foelorius.
b. Zehen durch unbehaarte Schwimmhäute verbunden; Z Backenzähne.

15. tbulra.
12. Meles Briss. Dachs.

Kopf weißlich; durch Auge und Ohr ein schwarzer Streif.
22. ^1. taxu8 Schreb. Dachs.

— Gulo Storr. Vielfraß.
Braun mit dunklem Rücken.

— G. borealis Nils. Vielfraß.
[1875 u. 76 wurden verirrte Exemplare in Kurland erlegt; das erstere 

findet sich im Mitauer Museum; wohl als ausqestorben anzusehen-l

13. Mustela L. Marder.
a. Kehle gelb. 23. M. niarte8 Bris. Baummarder.
b. Kehle weiß. 24. iVI. loina Bris. Steinmarder.

14. Foetoriüs Keys. u. Bl. Wiesel.
a. Unterseite weiß oder gelblich weiß.

a. Schwanz stets mit schwarzer Spitze und länger als der Kopf; 
im Sommer braunrot, im Winter weiß.

25. V. erminea L. Hermelin.
b. Schwanz gleichmäßig braunrot, von Kopflänge; bisweilen im 

Winter ebenfalls weiß.
26. V. vulgaris Briss. Kleines Wiesel.
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b. Unterseite braun.
a. Das gelbliche Wollhaar des Rückens und der Seiten von dunklen 

Borstenhaaren durchsetzt; Kopfseiten weißlich; Kinn weiß.
27. 'F. putorius L. Iltis.

b. Der ganze Pelz gleichmäßig dunkelbraun; nur die Lippen weiß.
28. F. lutreola L. Nörz.

15. Lutra Storr. Otter.
. Braun mit weißlichen Flecken an Kinn und Oberlippe.

29. I^. vulgaris Erxl. Fischotter.

IV. Ord. Pinnipedia. Robben.
IX. Farn. Phocidae. Seehunde.

a. Am Ober- und Unterkieser jederseits 5 Backenzähne mit 3 bis 4 
in einer Reihe stehenden kegelförmigen Spitzen und mehrfacher 
Zahnwurzel. 16. Pdoea.

b. Am Ober- und Unterkiefer jederfeits 5 einfpitzige kegelförmige 
Backenzähne nrit einfacher Zahnwurzel. 17. Haliekoerus.

16. Plioea L. Seehund.
a. Die meisten Backenzähne 4höckerig, fchief zur Zahnreihe; unregelmäßig 

gefleckt. 30. ?b. vitalina L. Gemeiner Seehund.
b. Backenzähne 3 höckerig, in der Richtlmg der Zahnreihe gestellt; auf 

dunklem Grunde mit helleren Ringflecken.
31. ?b. kotztiäa Fahr. Ringelrobbe.

17. Halichoerus Nils.
Grau mit fchwarzen Flecken; das erste sich nur kurze Zeit erhaltende 

Kleid, in dem sie geboren, langhaarig silberweiß.
32. U. Arz^pus Nils. Grauer Seehund.

V. Ord. Rodentia. Nager.
A. 4 Zehe an den Hinterfüßen; hinter den beiden oberen Nagezähnen

2 kleine Stiftzähne. X. I-eporidae. Hasen.
6. 5 Zehe an den Hinterfüßen; 2 einfache Nagezähne oben und unten.

a. Schwimmhäute an den Hinterfüßen; Schwanz platt und schuppig.
— Casloridae. Biber.

b. Keine Schwimmhäute; Schwanz rund.
a. " Backenzähne; Schwanz wenigstens in der Wurzelhälfte ringsum 

gleichmäßig anliegend behaart. XI. Aluridae. Mäuse.
ö. Backenzähne; Schwanz bufchig; feitliche Haare länger als

die unteren. XII. Seiuridae. Hörnchen.
X. Farn. I-eporidae. Hasen.

18. I,6pU8 L. Hase.
a. Ohr erreicht nicht die Schnauzenfpitze; Schwanz einfarbig weiß, 

höchstens mit einigen bräunlichen Haaren gemifcht; im Sommer 
braungrau, im Winter weiß.

33. I^. variabillZ Pall. Holz- oder Schneehase.
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b. Ohr ragt über die Schnauzenspitze vor; Schwanz oben schwarz, unten 
weiß. 34. L. timidus L. Feldhase, Littauer.

— Castoridae. Biber.
Der Biber, Oustor kiber L., ist seit 1873 hier als ausgestorben anzu­

sehen, während er ehemals nicht selten gewesen ist. Ein vom Biber 
benagter Baumstamm wurde noch 1898 in einem Moor bei Riga 
ausgegraben.

XI. kam. l>1uridae. Mäuse.
u. Schwanz kurz, höchstens Körperlänge; Ohr wenig oder säst garnicht 

vorragend. 19. Lrvleola.
v. Schwanz lang, fast von Kiirpergröße oder länger. Ohr vorragend.

20. 1^U8.
19. Lrvieola Lacepeds. Ackermaus.

a. Schwanz der Körperlänge.
a. Oben graubraun, allmählich nach unten in grau übergehend. 

Schwanz gleichmäßig behaart. Körper und Schwanz 16-b8 em.
35. A. amphibius L. Wasserratte.

ö. Oben braunrot, unten schars abgesetzt weiß. Schwanz am Ende 
langhaariger. Körper und Schwanz 10^4-^ em.

36. A. glareola Sehr. Wasserwühlmaus.
b. Schwanz nur | der Körperlänge (K. -b S. 10-b3 em).

c. Oben gelblich grau, nach unten allmählich in hellgrau über­
gehend. 37. A. arvalis Pall. Feldmaus.

d. Pelz und Schwanz deutlich zweisarbig, oben dunkel bräunlich, 
unten grauweiß.

38. A. agrestis L. Erdmaus.

20. Mus L. Maus.
a. Gesamtlänge über 30 em; Schwanz mit 210 — 260 Schuppen­

ringen.
b. Schwanz mit 210 Ringen kürzer als der Körper; oben braun, 

unten grauweiß.
39. M. deeumauuZ Pall. Wanderratte.

b. Schwanz mit 250—260 Ringen länger als der Körper, 
a. Zweifarbig, oben rötlich braungrau, unten weiß.

40. ^1. alexaiidrinus Geoff. Ägyptifche Ratte, 

b. Einfarbig fchiefergrau, oben dunkler.
41. N. rat-tuZ L. Hausratte.

b. Gesamtlänge unter 23 em; Schwanz mit 120—180 Schuppenringen. 
a. Ohr von halber Kopslänge, erreicht angedrückt das Auge.

a. Einfarbig gelblich graufchwarz, unten etwas blafser; 180 Schup­
penringe; 10 Zitzen.

42. mu86u1u8 L. Hausmaus.
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b. Zweifarbig, oben braungelblich grau, u-nten scharf getrennt 
weiß; 150 Ringe; 6 Zitzen.

43. N. L. Waldmaus.
b. Ohr nur ein Drittel der Kopflänge, erreicht das Auge nicht;

8 Zitzen.
a. Zweifarbig, oben gelbrot, unten scharf abgefetzt weiß; 130 Ringe.

44. U. iniiiutu8 Pall. Zwergmaus.
b. Dreifarbig, oben braunrot mit schwarzem Nückenstreif, unten 

scharf abgesetzt weiß; 120 Ringe.
45. N. UKi'uriu8 Pall. Brandmaus.

XU. Fam. Sciuridae. Hörnchen.
a. I Backenzähne; Vorderfiiße mit 5 Zehen, von denen der Daumen 

keine Kralle hat. 21.
b. i Backenzähne; Vorderfüße haben bloß 4 Zehe, indem der Daumen 

auf eine kleine Warze reduziert ist; Schwanz der ganzen Länge nach 
buschig.
a. Ohne Flughaut; Haarpinsel auf den Ohren.

22. 8eiuru8.
b. Eine beiderseits behaarte Flughaut zwischen den Vorder- und Hinter­

füßen. 23. F1eroni)^8.
21. ^yoxns Schreb. Schläfer.

a. Oben und unten einfarbig gelblich rot, nur Brust und Kehle weiß.
46. M. avellanariu8 L. Haselmaus.

b. Oben grau oder braun, unten weiß; ein braunschwarzer Augenring. 
a. Oben rötlich braun; der schwarze Augenring setzt sich hinter 

dem Ohr in einem schwarzen Fleck fort.
47. N. Qitsla Schreb. Gartenschläfer.

b. Oben hellgrau; der braune Augenring geht nicht bis hinter das Ohr.
48. ß^1i8 L. Siebenschläfer.

22. Sciuru8 L. Eichhorn.
Pelz im Sommer braunrot, im Winter mehr oder weniger in Grau 
übergehend. 49. Z. vulAari8 L. Eichhörnchen.

23. Pteromy8 Geoffr. Flughörnchen.
Färbung lichtgrau.

50. ?t. V0laQ8 L. Flughörnchen.

V I. Ord. Ärtiodactyla. Paarhufer.
A. Eckzähne und obere Schneidezähne fehlen; Männchen mit periodisch 

abfallendem Geweih. XIII. Oervida. Hirsche.
B. Alle Zahnarten; besonders stark entwickelte Eckzähne.

— Suida. Schweine.
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XIIL Fam. Cervidae. Hirsche.
Ä. Nase kahl; mittlere Vorderzähne schaufelsörmig erweitert; auf der 

Außenseite der Hinterläufe, dicht unter deren oberem Drittel eine Haar­
wulst. 24. Lervus.

1^. Nase behaart, nur mitten über der behaarten Oberlippe ein nackter 
schwieliger Fleck, ein Haarbüschel inwendig an der Ferse der Hinterbeine.

25. Liess.
24. Oervlls L. Hirsch.

Schwanz verküminert; Geweih von der Wurzel an drehrund, drei- 
sprossig, ausrecht.

51. 0. 6upi'60l>.i8 L. Reh.

25. Liess 8m. Elen.
Schwanz kurz; an der Kehle ein Büschel langer, dichter Haare; Geweih, 

an der Wurzel drehrund, teilt sich in zwei flache Schaufeln, welche 
je nach dem Alter in immer zahlreichere Spitzen auslaufen.

52. L. Gray. Elch oder Elen.

— 8nida. Schweine.
Das Wildschwein, 8u8 86i-0ku L., ist zwar im November 1882 als 

Zrrgast in Kurland erlegt, dennoch als längst ausgestorben anzusehen.

VH. Orä. Oelacea. Wale.
k. Bleibende kegelförmige Zähne; Nasenlöcher münden in ein Spritzloch.

XIV. vsipiiinidas. Delphine.
Z. Die Zähne des ersten Entwickelungsstadiums bald hinfällig; im Ober­

kiefer elastische Fischbeinbarten; Nasenlöcher gehen in 2 Spritzlöcher aus.
XV. Lalasnidas. Walfische.

XIV. Fam. vsiplilnidas. Delphine.
u. Mit Rückenflosse; oben schwarz, unten weiß. 20 — 24 Zähne. 

a. Zähne dichtstehend mit Schneiden in der Längsrichtung der Kiefer;
Kiefer gleich lang.

53. ?I>.063.6nu eoniiiiuiii8 Cuv. Braunfisch, 
ö. Zähne kegelförmig, ineinander greifend und sich dadurch zu quer­

stehenden Schneiden abschleisend; Unterkiefer stark vorstehend.
54. ll^ur8iox8 tui'8io F. Gr. Tümmler.

b. Ohne Rückenflosse, gelblich weiß, mit je 9 kegelsörmigen, getrennt 
stehenden Zähnen in jedem Kiefer.

55. O6lxbiiiupt6r>.i8 l6U6k>,8 Weißwal.

XV. Fam. LalasnLdas. Walfische.
Brustflossen der Körperlänge; Unterkiefer vorstehend. 

56. boopZ L. Knölwal.
(Strandete 1851 bei Reval und 1578 an der kurischen Küste.)
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Ordnungen
der

oder Vögel.
A. Ohne Schwimmfüße (oder mit Schwimmfüßen an Beinen, welche länger 

als der Rumpf sind).
A. Schienbein bis zur Verfe befiedert; kein langer gerader Schnabel.

A. Schnabel zugefpitzt; Krallen fcharf; Hinterzehe in gleicher Höhe 
mit den Vorderzehen eingelenkt.
u. Oberkiefer an der Spitze überragend, am Grunde mit einer 

Wachshaut überzogen.
1. Kaxaees. Raubvögel.

k. Oberkiefer ohne Wachshaut.
a. Die Hinterfeite der Läufe mafchig genetzt oder in mehr 

Täfelchen zerlegt, als die Vorderfeite.
a. Nur zwei Zehen beständig nach vorn, indem die sünf- 

gliedrige Zehe entweder ganz nach hinten gestellt oder 
wendbar ist.

11. Loausores. Klettervögel.
b. Drei Zehen nach vorn und eine nach hinten oder alle

4 Zehen nach vorn.
III. Volueres. Schreivögel.

b. Die Hinterseite der Läufe zum größten Teil mit einer 
ungeteilten Horndecke bekleidet oder durch fchwache Quer­
eindrücke nicht mehr zerteilt als die Vorderfeite.

IV. Oselne«. Singvögel.
B. Schnabel vorn stumpf und kuppig gerundet; Nägel breit und 

stumpf.
u. Oberkiefer an den Seiten nicht übergreifend; Schnabelbasis 

mit einer weichen aufgetriebenen Haut umgeben, in der sich 
die ritzenförmigen Nasenlöcher öffnen; Hinterzehe in gleicher 
Höhe mit den Vorderzehen.

V . Oolunidae. Tauben.
d. Oberkieser an den Seiten übergreifend; Nafenklappen und 

Schnabelbasis hart; Hinterzehe höher eingelenkt oder fehlend.
V I. Oallinae. Hühner.

B. Schienbein über der Ferfe nackt (oder, wenn bis zur Ferfe befie­
dert, mit langem Schnabel).

V II. Orallalore«. Sumpfvögel.
8. Mit Schwimmfüßen an Beinen, welche kürzer als der Rumpf find.

V 111. ^alalores. Schwimmvögel.
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I. Ord. Rapaces. Raubvögel.
A. Augen seitlich, ohne Federkranz.

h. Kopf nur mit Dunenfederchen bekleidet.
I. Vallurläae. Geier.

i. Kopf mit geschlossenen Federn bekleidet.
11. Paleonitlae. Falken.

8. Augen nach vorn gerichtet, mit einem Federkranz; mit Wendezehe.
111. Eulen.

1. Pain. Vulluridae. Geier.
1. Vullur L. Geier.

Über den Ohren steif aufgerichtete Federcheu; fchwarzbraun.
1. V. inoiiaeüus L. Grauer Geier.

11. Fam. Falconidae. Falken.
A. Läufe genetzt.

A. Oberschnabel jederseits mit scharfem Zahn hinter der Spitze;
2. Schwinge am längsten. 2. Faleo.

B. Oberschnabel ohne Zahn.
A. Außen- und Mittelzehe mit, einer Spannhaut verbunden;

4. Schwinge am längsten. "
a. Schwanz vorragend; Zügel (Gegend zwischen Auge und 

Schnabel) mit kurzen abgerundeten Federn schuppig bedeckt.
3. Fernis.

b. Flügel vorrageud; Zügel mit Borsten bedeckt.
4. Oireaelo«.

8. Außenzehe wendbar, ohne Spannhaut; 3. Schwinge am längsten.
5. Fandion.

6. Läufe vorn getäfelt oder befiedert.
A. Schwanz ganz oder über die Hälfte von den Flügeln bedeckt.

A. Zügelborsten sparsam, kaum die Wachshaut überragend.
a. Schwanz gerade oder abgerundet.

a. Ohne Spannhaut zwischen Außen- und Mittelzehe; Zehen 
ganz beschildert; Läufe zur Hälfte nackt. 6. Haliaelo«.

l. Mit einer Spannhaut zwischen Außen- und Mittelzehe; 
Zehen an der Wurzel genetzt; Läufe ganz befiedert oder 
zum größten Teil nackt.
a. Schnabel an der Wurzel gerade, von halber Kopf­

länge; die 6. Schwinge größer als die 2.; Läufe 
ganz befiedert. 7. Ltzuila.

b. Schnabel von der Wurzel an gekrümmt, kürzer als 
die halbe Kopflänge; die 6. Schwinge kleiner als 
die 2.; Zehen kurz. 8. Luleo.

d. Schwanz gegabelt. 9. Milvus.
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B. Zügelborsten gedrängt, weit die Schnabelfirste überragend.
10. Lireu«.

8. Schwanz zur Hälfte vorragend. 11. Lslur.
2. Paico Bch. Falk.

A. Edelfalken; Mittelzehe faft doppelt fo lang als die Jnnenzehe.
h. Schwanz von den Flügeln bedeckt; ein schwarzer Bartstreis 

auf weißem Grunde geht vom Mundwinkel bis auf die Mitte 
des Halses.
i. Flügel vorragend; Hosen rostfarben; Oberseite blauschwarz 

mit gelblichen Nackenstecken.
2. F. subbuteo L. Lerchensalk.

b. Flügel und Schwanz gleich lang; Hosen weißlich mit 
braunen Querwellen oder Längsflecken; Unterseite mit 
vielen schmalen braunen Querwellen durchzogen, bei j mit 
Längsstecken.

3. F. peregrinu's Briss. Wanderfalk.
b. Schwanz vorragend; der Bartstreif schwach und weißlich 

gemischt.
a. Schwanzfedern mit 12 —14 dunklen Querbändern oder weiß.

a. Schwanz seiner Länge, 6 em, vorragend; Brust und 
Bauch immer gesteckt.

4. F. gyrfalco L. Zagdfalk.
b. Schwanz seiner Länge, 8 em, vorragend; Hosen und 

Bauch rein weiß, ohne Flecken, nur bei,j auch gefleckt.
F. candicans L. Weißer Falk"^).

b. Schwanzfedern mit 5 — 6 breiten braunen Querbinden; 
Kopf- und Rückenfedern blaugrau mit schwarzen Schäften 
und rostfarbigen Rändern.

5. a68al0ii Merlin oder Zwergfalk.
8. Rotfalken: Mittelzehe wenig länger als die Jnnenzehe.

1. Schwanz von den Flügeln bedeckt; 51rallen weißlich gelb;
1. Schwinge fast gleich der 3.; Füße, Augenkreis und Wachshaut 
bei Alten rot; Hosen und Hinterleib bei braunrot, bei Q 
mehr gelb; Rücken bei (У'dunkelschiefergrau.

6. F. vespertinus L. — F. rufipes Bes. 
Rotfußfalk.

b. Schwanz vorragend; Krallen schwarz; 1. Schwinge fast gleich 
der 4.; Fiiße, Augenkreis und Wachshaut gelb; Rücken rot 
mit breit lanzettlichen schwarzen Flecken; Bürzel grau; Schwanz 
mit 10—11 feinen schwarzen Querbinden und breiter schwarzer

* ) Nach Ansicht namhafter Ornithologen ist F. candicans artlich nicht von 
F. gyrfalco zu trennen. Nach Russow ist dieser Vogel in den Ostseeprovinzen nur 
einmal, und zwar im April 1863, bei Dorpat geschossen und befindet sich im Revaler 
Museum.
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Endbinde vor der weißen Spitze; Scheitel und Nacken beim 
grau, beim Q rostrot mit feinen schwarzen Strichen.

7. V. tinnunculus L. Turmfalk.

3. Pernis Cuv. Wespenbussard.
Die ritzenförmigen Nafenlöcher parallel dem Kieferrande; Läufe hinten 

nackt, vorn halb befiedert, mit ftarken Hosen.
8. ?. uxivorus L. Wespenbussard.

4. Circaetos VI. Schlangenadler.
Die länglich ovalen Nasenlöcher querstehend, parallel dem Vorder­

rande der Wachshaut; Läufe hinten nackt; Füße blau.
9. 0. Qm. Schlangenadler.

5. Pandion Sav. Fischadler.
Kopffedern verlängert; Rückenfedern braun, meift hell gefäumt; unten 

weiß mit roftgelbem Kropf; Läufe hinten nackt, ohne Hofen.
10 ?.Ka1iu6to8 L. Fifch- oder Flußadler.

6. Haliaelo« Sav. Seeadler.
Schwanz keilförmig, faft weiß; Rücken braun; Kopf braun oder 

weißlich; Füße gelb.
11. E. albicilla Bris. Seeadler.

7. Äquila Bris. Adler.
a. Schwanz dunkelbraun mit 12 — 14 undeutlichen fchwarzen Quer­

binden; Läufe, wie das übrige Gefieder, braun.
a. Schwanz von den Flügeln bedeckt; Nasenlöcher" kreisförmig; 

Oberflügel und Genick, auch Oberbruft oft rostfarben gefleckt.
12. A. naevia Bris — pomarina Schrei­

adler.
b. Schwanz vorragend; Nafenlöcher länglich und quergestellt; 

Nacken, Oberflügel und Oberbruft ungefleckt.
13. A. clanga Pall. Schelladler.

b. Schwanz mit breiter dunkler Endbinde; Läufe und Schwanzwurzel 
Heller, bei jungen Vögeln roftfarben (früher besondere Art: 
A. chrysaetos Pall. Goldadlert, bei alten weißlich.

14. A. fiilva M. Steinadler.
8. Buteo Bch. Bussard.

a. Läufe vorn über die Hälfte, hinten ganz nackt; Schafte der Schwanz­
federn und Schwingen weiß.
a. Hauptfarbe braun; Flügel > 393 em.

15. 8. vulgariZ Bch. Mäufebusfard.
b. Hauptfarbe rostrot; Flügel < 393 em.

15a. 8. ätzZertorum. Steppenbufsard.
b. Läufe ganz befiedert; Schwanz weiß mit fchwarzbrauner Endbinde 

oder einigen fchmäleren Querbinden.
16. 8. lagopus Brün. Rauhfüßiger 

Busfard.
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9. Milvus Bris. Milan, Gabelweihe.
a. Schwanz rostrot, 6—10 cm gegabelt; die schrägen Querstreifen 

der Schwanzfedern find vom Schaft nach der Schwanzwurzel 
gerichtet. 17. N. rcAalis Bris. Roter Milan.

b. Schwanz braun, 2 — 4 cm gegabelt; die fchrägen Querstreifen 
der Schwanzfedern sind vom Schaft nach dem Schwanzende 
gerichtet. 18. N. niAcr Bris — ^\. korschun.

Schwarzer Milan.

10. Circus Bris. Weihe.
a. Bürzel und obere Schwanzdecken dunkel; Außenfahne der 2.-5. 

Schwinge mit Einschnürung; Schwanz ungebändert.
19. 0. a6ruAino»u8 L. Sumpf- oder 

Rostweihe.

b. Obere Schwanzdecken weiß.
a. 2.-5. Schwinge außen mit Einschnürung; 4. am längsten; 

die Einschnürung auf der Jnnenfahne der 1. Schwinge von 
den Flügeldeckfedern überragt;

oben licht blaugrau, unten fast weiß, auf den Flügeln 
ohne Binden.

9 oben dunkelbraun, unten gelblich mit dunklen Schaftstrichen.
20. 0. c)^an6U8 L. Kornweihe.

b. 5. Schwinge außen ohne Einschnürung; 3. am längsten.
c. Die Flügeldeckfedern erreichen die Einfchnürungen auf der 

Jnnenfahne der 1. und der Außenfahne der 2. Schwinge; 
Schwanzdecken mit Querflecken; Schwanz überragt die 
Flügel.
Altes Kopf, Rücken und Oberflügel lichtgrau ohne 

dunkle Binden; Unterseite weiß; Schwanz fein gebändert, 
nur die Mittelfedern ungebändert.

Junges (^: Kopf- und Rückenfedern bräunlich mit rost­
farbenen Säumen.

9 u. Schwanz mit 4 — 5 dunklen breiten Binden; 
Rücken braunrot mit rostfarbenen Federrändern; unten 
gleichmäßig gelbbraun.

21. 6. macrourus Gm. Steppenweihe.

b. Obige Einfchnürungen etwa 2-^ cm unter der Spitze der 
Flügeldeckfedern; Schwanzdecken höchstens längs gefleckt; 
Schwanz- und Flügelfpitzen zufammenfallend.

oben aschgrau mit breiter dunkler Binde über den 
Flügeln und 2 solchen Binden auf ihrer Unterfeite; 
unten weiß mit Rostflecken.

9 u. : oben braun mit rostfarbenen Federrändern, unten 
bräunlich mit Schaftflecken.

22. 0. cineraceus Mtg. Wiesenweihe.
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11. Ästur Cuv. Habicht.
a. Zehen an der Wurzel genetzt, an der Spitze getäfelt; Laufbefiedert; 

alt unten weiß mit braunen Querwellen; i rötlich weiß mit braunen 
Schaftflecken. 23. A. palumbarius L. .Hühnerhabicht.

b. Zehen getäfelt; Lauf j befiedert; mit weißem Nackenfleck; mit 
rostfarbigen Halsfeiten.

24. A. nisus L. Sperber.

in. Farn. Strygidae. Eulen.
A. Über den Ohren keine verlängerten Federn.

A. Ohröffnung klein, nur vom Durchmeffer des Auges; Schleier un­
vollkommen. 12. Luruia.

B. Ohröffnung größer als die halbe Kopfhöhe; Schleier groß, an der 
Kehle durchgehend; Schnabel gelb.
a. Flügel vorragend; Zehen fast nackt; Kralle der Mittelzehe am 

Jnnenrande gefügt. 15. 81rix.
b. Schwanz vorragend; Zehen dicht befiedert; Kralle der Mittel­

zehe ganzrandig.
a. 4. und 5. Schwinge anr längsten; Außenfahne der Schwingen 

bis zur 5. und 6. verengt; Vorderrand des Ohres mit winklig 
vorstehendem Lappen. . 14. Illula.

b. 3. und 4. Schwinge am längsten; Außenfahne der Schwingen 
bis zur 3. verengt; Vorderrand des Ohres ohne vorstehenden 
Lappen. 15. ^yelale.

8. Über den Ohren aufrichtbare Büfchel verlängerter Federn; Schnabel 
fchwarz.
A. Schwanz nicht vorragend; Ohröffnung groß, das Auge umfaffend.

16. LsLo.
B. Schwanz vorragend; Ohröffnung nur von Augengröße.

17. Lubo.
12. 8uru1a Diim. Tageule.

a. Unterfeite mit Längsflecken; Schnabel gelb.
a. Zehen fast nackt; Schwanz von den Flügeln fast ganz bedeckt. 8.

25. 8. irootma Rk. Steinkauz.

b. Zehen dicht befiedert; Schwanz halb vorragend, mit 4—5 fchmalen 
weißen Binden.

26. 8. pa886riQa L. Zwergeule.

b. Unterfeite mit breiten dunklen Querbinden oder ganz weiß.
c. Schnabel gelb; Kopffeiten mit halbmondförmigem schwarzen 

Fleck; oben braunschwarz mit weißen Flecken.
27. 8. iil8oria W. Sperbereule.

b. Schnabel schwarz; Kopfseiten weiß.
28. 8. Qz^otea L. Schneeeule.
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13. Strix L. Schleiereule.
Oben aschgrau mit feinen schwarzen Querwellen und Punkten und 

weißen, nach vorn schwarz begrenzten Tropfen; unten gelb mit 
braunen Perlflecken. (Soll in Kurland beobachtet fein.)

— 8. k1uinm6u L. Schleiereule.

14. Ulula Cuv. Baumeule. .
a. Augenkreis mit 9 konzentrischen dunkelbraunen Ringen. 8.

29. II. barbata Lappländische Eule.
b. Augenkreis ohne dunkle Ringe.

a. Schwanz zugespitzt, 8 eni vorragend; Unterseite mit reinen 
großen Schastflecken, ohne Ouerzeichnung.

30. II. iii'al6N8i8 Pall. Uralische Eule.
b. Schwanz abgerundet, 2| cm vorragend; Unterseite mit seiner, von 

den Schaststrichen ausgehender Ouerzeichnung; große weiße Schul­
terflecke. 31. II. aluco L. Waldkauz.

15. Nyctale Вт.
Oben braun mit weißen Flecken; unten weiß mit braunen Flecken; 

ein schwarzer Fleck hinter jedem Ohr.
32. tcnAmalmi Qm. Rauhfußkauz.

16. Äsio Bris. Ohreule.
a. Ohrbüschel mit 6 langen Federn.

33. otu8 Waldohreule.
b. Ohrbnschel mit 3—4 wenig verlängerten und selten aufgerichteten 

Federn; 1. Schwinge länger als die 4.
34. drac1^yotm8 For. = aocipitrinus 

Sumpfohreule.
17. Bubo Guv. Uhu.

Roftgelb mit dunklen Schastflecken; cT mit weißem Kehlfleck.
35. ö. bado. Uhu.

II. Orä. 8ean8ore8. Klettervögel.
A. Beide. Kieser abwärts gebogen. IV. Lueulitlae. Kuckucke.
B. Beide Kieser gerade. V. Bieickae. Shechte.

IV. Bain. LueuliUae. Kuckucke.
18. Oueulu« L. Kuckuck.

Aschgrau; Unterseite und Hosen mit dunklen Wellenlinien; Füße und 
Krallen gelb; 9 am Halft mit rötlicher Mischung; g mehr oder 
weniger rotbraun.

36. 0. caa0im8 L. Kuckuck.

V. Farn. Picidae. Spechte.
A. Schnabel abgerlmdet; Schafte der Schwanzsedern allmählich verschmälert 

und zwischen den Federchen der Spitze verschwindend. 19. dyux.
B. Schnabel scharskantig; Sch aste der Schwanzsedern fischbeinartig über 

die Fahne verlängert. 20. Pieus.
2
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19. Jynx L. Wendehals.
Oben grau mit schwarzen, weißen und rostfarbigen Strichen und 

Punkten; Kehle graugelb mit feinen schwarzen Querwellen; Außen­
fahne der Schwingen rostrot und braun gebändert.

' 37. 3. lorc^uilla L. Wendehals.
20. Picus L. Specht.

A. Gefieder grünlich.
A. Kopf von der Stirn bis zum Nacken karminrot; mit rotem, 

9 mit schwarzem Streif am Mundwinkel.
38. ?. vii'iäj8 L. Grünspecht.

B. Hinterkopf grau; mit rotem Vorderscheitel, 9 mit ganz grauem 
Kopf. 39. ?. 0UI1U8 От,. Grauspecht.

B. Gefieder schwarz; cT mit rotem Scheitel, mit rotem Genick. 
40. ?. niurtiu8 L. Schwarzspecht.

C. Oberseite schwarz und weiß.
C. Füße 4zehig.

a. Hinterleib unten rot.
a. Bürzel weiß; Stirn gelblich; mit rotem, 9 mit schwar­

zem Scheitel.
41. ?. l6ue0N0tu8 Bch. Weißspecht*).

b. Bürzel schwarz; schwarzer Halsstreif am Mundwinkel 
beginnend; mit rotem Hinterkopf, Kopf schwarz; 
] Scheitel rot.

42. ?. L. Großer Buntspecht.
b. Hinterleib unten weiß; Scheitel beim rot, beim ? weiß. 

43. P. minor L. Kleiner Buntspecht*).
D. Füße 3zehig, indem die eigentliche Hinterzehe fehlt; Scheitel­

federn beim cP mit gelber, beim 9 mit weißer Spitze.
44. ?. 11-169.61)^1118Dreizehiger Specht.

m. Orä. Volueres. Schreivögel.
Ä. Alle 4 Zehen nach vorn (Klammerfüße); Schnabel flach dreiseitig, 

mehr breit als hoch.
9.. Krallen ganzrandig; Schwanz gegabelt.
. VI. Oypselläae. Segler.
b. Mittelkralle gesägt; Schwanz gerade.

VII. OaprimulKlckae. Nachtschwalben.
B. Drei Zehen nach vorn, eine nach hinten.

9.. Die beiden äußeren Zehen verwachsen.
 VIII. Halcyonidae. Eisvögel.

• ) Vom Weißspecht unterscheidet man eine Form mit schmäleren Fleckchen auf 
der Unterseite als ?. leuoovotus eirris Pall, und vom kleinen Buntspecht eine Form 
mit rein weißer Unterseite als ?. ininor pipra Pall., welche dem östlichen Rußland 
angehören, nach Harald Baron Loudon aber auch bei uns wenigstens als Wintergäste 
voäommen.
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b. Die Zehen getrennt.
a. Kopffedern nicht verlängert.

IX. Ooraeiitlae. Racken.
b. Kopffedern zu einer aufrichtbaren Holle verlängert.

X. Ilxupiäae. Wiedehopfe.
VI. kam. Oz^pseliclae. Segler.

21. lU. Segler.
Braunfchwarz mit weißer Kehle.

45. 0. uxu8 L. Turm- oder Mauerfchwalbe.

V II. kam. OaprlmulKläae. Nachtschwalben.
22. OaprlmulKus L. Rachtschwalbe.

Rachen bis unter die Augen gefpalten, oberhalb mit langen Schnurr­
borsten; graubraun mit fchwarzen Punkten, Strichen und Wellen; 
ein runder Fleck gegen Ende der 3 ersten Schwingen und der 
2 äußersten Schwanzfedern bei groß und weiß, bei Q klein und 
gelb, bei ] fehlend.

46. C. europaeus L. Nachtschatten.

V III. kam. Halez^oülckae. Eisvögel.
A. Schnabel gerade, ohne Borsten; Ober- und Unterkiefer dreikantig.

23. Llestlo.
B. Schnabel etwas abwärts gebogen; nur der Oberkiefer dreikantig.

24. I^erops.
23. .Llvsäo L. Eisvogel.

Schwanz sehr kurz; oben grün und blau, unten rostfarben.
47. A. ispida L. Eisvogel.

24. Merops L. Bienenfresfer.
Scheitel, Oberhals und die großen Flügeldeckfedern rotbraun; unten 

blaugrün; kleine Flügeldeckfedern dunkelgrün; Schultern und Kehle 
gelb; Stirn weiß, nach hinten grün begrenzt, s.

48. N. apiaster L. Bienenfresser.
IX. kam. Coraciidae. Racken.

25. Coracias L. Blauracke.
Gefieder blaugrün; Rücken rotbraun; Unterseite der Schwingen ties blau. 

49. 6. Aarrula L. Mandelkrähe.

X. kam. Upupidae. Wiedehopfe.
26. Upupa L. Wiedehopf.

Haubenfedern rostgelb mit schwarzen Spitzen.
50. II. 6pop8 L. Wiedehopf.

IV. Ord. Oscines. Singvögel.
A. Hinterseite des Laufes von umfassenden Tafeln bekleidet, welche an Zahl 

und Lage mit denen der Vorderseite übereinstimmen; der fast gerade Nagel 
der Hinterzehe länger als diese.

XI. LlaudLdav. Lerchen.
2*
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В. Hinterseile des Laufes gestiefelt, d. h. zum größten Teil von langen, 
nicht quergeteilten Horndecken bekleidet.
A. Der hakig abwärts gekrümmte Oberschnabel mit starkem Zahn; 

Schnabel mehr hoch als breit; Läufe vorn getäfelt.
XII. L-aniiäae. Würger.

8. Schnabel ohne Zahn.
A. Die Horndecke des starken kegelsörmigen Schnabels bildet an der 

Basis eine Wulst, hinter welcher die von den Federn verdeckten 
Nasenlöcher liegen; am Schnabel keine vorgezogenen Befiederungs­
schneppen; von den 9 Handschwingen die 3 ersten die längsten, 
a. Oberkiefer schmäler und niedriger als der Unterkiefer.

XIII. Brndeririäae. Ammern.
b. Oberkiefer nicht schnläler und niedriger als der Unterkiefer.

XIV. krinKilliUae. Finken.
8. Horndecke des Schnabels an der Basis allmählich abgeflacht; 

Befiederungsschneppen am Ober- und Unterkiefer vordringend, 
a. Nasengruben von dichtstehenden, gerade vorgestreckten Feder­

chen ganz bedeckt.
a. Rote Hornplatten an den Enden der Schwingen zweiter 

Ordnung; Oberkiefer des kurzen geraden Schnabels vor 
der Spitze ausgerandet; das seidenartige Gefieder auf 
dem Kopf zu einer Holle verlängert.

XV. Lomdz^eillillÄS. Seidenschwänze.
-. Schwingen ohne rote hornige Anhängsel.

a. Nasengruben von breiten büschelig geteilten Federchen 
erfüllt, deren Schaft in eine Borstenspitze vorstrahlt; 
1. Schwinge verkümmert, kürzer als die Hälfte der 2.

XVI. kariUae. Meisen.
b. Nasengruben von schmalen, bis zur Spitze mit kurzen 

Ästen gefiederten Federn bedeckt; 1. Schwinge wenig­
stens halb so lang als die 2.

XVII. Oorviäae. Raben.
d. Nasengruben nackt oder höchstens von lockeren Borstenfederchen 

überschattet, durch welche die Nasenlöcher sichtbar find, oder 
von einer einzigen Feder bedeckt.
a. Schnabel der Quere nach gewölbt; Nasenlöcher seitlich, 

a. Rings um die Schnabelbafis ein gleichmäßiges Gefieder 
ohne Borstenspitzen; Nasenlöcher länglich, parallel dem 
Kieferrande.
u'. Das dichte Gefieder besteht zum Teil aus Dunen­

' ' federn; beide Kiefer etwas aufwärts geneigt.
XVIII. OineliUae. Wasserftare.

I)'. Ohne Dunenfedern.
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а’. Flügelspitze von vielen Schwingen gebildet;
2. nicht länger als die 5.

XIX. OerlLiläae. Baumläufer.
b’. 2. und 3. Schwinge bilden die Spitze; Schnabel 

kantig; Läufe vorn getäfelt.
XX. 8lurn1äae. Stare.

b. Längs dem Kieferrande nach dem Mundwinkel Reihen 
verlängerter Borsten; Nafenlöcher oval, nach vorn schräg 
aussteigend.
u'. Nasenlöcher srei, indem die abwärts gerichteten 

Borsten höchstens den Hinterrand des Nasenlochs 
erreichen.
a\ 10 Schwingen, von denen die 1. verkümmert, 

sehr kurz.
XXI. Turdidae, Droffelu.

b\ 9 Schwingen, von denen die 1. ungefähr so 
groß wie die 2.; die Schulterfedern überragen 
die 5. Schwinge.

XXII. MolaeilliäAs. Bachstelzen.
d'. Federn längs der ganzen Kieferbasis in Borstenspitzen 

ausgehend, welche die Nasenlöcher überschatten.
a’. Schnabel dünn, meist höher als breit.

XXIII. 8)^1v1tlÄe. Sänger.
b’. Schnabel kurz, säst dreieckig breit, an der Spitze 

übergebogen und schwach gekerbt; Läufe auch 
vorn gestiefelt; 3. Schwinge am längsten.

XXIV. Museieapickae. Fliegen­
schnäpper.

b. Schnabel platt, dreifeitig; Nafenlöcher oben; Schwanz ge­
gabelt; 1. und 2. Schwinge bilden die Spitze des langen 
schmalen Flügels.

XXV. Hirunckinickae. Schwalben.
XI. kam. Llauäiäae. Lerchen.

A. Die Firste des schlanken Schnabels nur am Ende gebogen; der Schnabel 
3mal so lang als hoch; Kropsfedern mit dunklen Schastflecken.

27. .Llanäa.
8. Die Firste des plumpen Schnabels der ganzen Länge nach gebogen; 

der Schnabel nur 2mal so lang als hoch; Kropssedern ohne Schaststriche.
28. Otoeorvs.

27. L.1auäa L. Lerche.
a. Ein Federschopf am Hinterkopf; Schwmiz fast gerade.

a. Der Federschopf lang zugespitzt; die 2 äußeren Schwanz­
federn nach außen rostrot.

51. A. cristata L. Haubenlerche.
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b. Die Federn des Hinterkopfes stumpf gerundet; die äußeren 
Schwanzfedern mit weißem Endfleck.

52. k. arborea L. Baumlerche.
b. Ohne Federschopf; Schwanz gegabelt; die 2 äußeren Schwanz­

federn weiß mit schwärzlicher Innenkante.
53. k. arvensis L. Feldlerche.

28. Otocorys Bp. Schneelerche.
Am Hinterkopf 2 schwärzliche Federohren; Kehle gelb.

54. 0. alpsstris L. Schneelerche.

XII. Fam. Laniidae. Würger.
29. Lanius L. Würger.

a. Rücken aschgrau; Flügel mit weißem Spiegel.
a. 1. Schwinge reicht bis zur Mitte der 2.; Stirn grau; unten 

schmutzig weiß, 9 und mit grauen Wellen.
a. Hand- und Armschwingen an der Wurzel weiß.

55. I^. exeubitor L. Raubwürger.
b. Armschwingen ohne Weiß.

— L. major Pal. Großer Würger*).
ö. 1. Schwinge erreicht nicht die Mitte der 2.; Stirn meist 

schwarz, bei j weißlich; unten weiß mit rötlichem Anflug.
56. bi.minor Qm. Schwarzstirniger Würger.

b. Rücken braunrot; Flügel ohne weißen Spiegel; mit schwarzem, 
mit rotbraunem Augenstreif.

57. L. collurio L. Neuntöter.

XIII. Fam. Emberizidae. Ammern.
A. Kralle der Hinterzehe länger als diese Zehe; das Ende der 4. Schwinge 

steht dem der 5. näher als der Flügelspitze.
30. Fleetroxbanes.

B. Kralle der Hinterzehe kürzer als diese Zehe; das Ende der 4. Schwinge 
steht der Flügelspitze näher als der Spitze der 5. Schwinge.

31. Emberlza.
30. Fiselropbanes M. Shornammer.

a. Weichen weißlich ungestrichelt; die großen Schwingen in der 
Endhälfte schwarz, an der Wurzel weiß; die mittleren Schwingen 
weiß; die oberen Flügeldeckfedern schwarz; Rücken im Winter 
rostgelblich, im Sommer braunschwarz.

58. ?. nivalis L. Schneeammer.
b. Weichen weiß mit schwarzen Schaftstrichen; die Schwingen und 

die am Flügelbug aufliegenden 2 Deckfedern braungrau mit 
fahlen Rändern, s.

59. ?. iapxoniens L. Spornammer.

*) Das Vorkommen des N. oiLjor in den Ostseeprovinzen ist zwar noch nicht 
sicher nachgewiesen, aber sehr wahrscheinlich. Die Berechtigung, ihn als besondere Art 
von tzxoubitor abzutrennen, ist auch noch fraglich.
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31. Emberiza L. Ammer.
a. Vorderhals gelb oder gelb gemischt.

a. Bürzel rostrot ohne dunkle Schaftflecke.
a. Schwingen fahl gerandet: Brust und Bauch gelb; Kopf 

bei fchwarz, bei rotbraun. Ob hier?
— К melanocephala Sc. Kappenammer.

b. 1. Schwinge weiß, die folgenden gelb gerandet; Kopf 
und Unterseite bei goldgelb, bei Q gelb mit dunklen 
Schaftflecken.

60. E. citrinella L. Goldammer.

b. Bürzel braungrau mit dunklen Schaftflecken; unten rötlich 
braun. 8. 61. L. iiortulana L. Ortolan.

b. Ohne Gelb im Gefieder.
a. 1. Schwinge größer als die 4.; durchweg grau mit dunklen 

Schaftstrichen. 8.
62. L. iniliariaL. ealanära. Grau­

ammer.
b. 1. Schwinge kleiner als die 4.; 1. und 2. Schwanzfeder mit 

weißem Keilfleck; Halsring weiß; Kopf und Kehle schwarz, 
9 Kopf braun und schwarz gefleckt, Wangen rostfarben.

63. L. 8eb06nl6lu8 L. Rohrfperling.

XIV. Fam. Fringillidae. Finken.
A. Die Kiefer decken einander.

a. Schnabel am Grunde nicht so hoch und breit als der Schädel;
die 8 ersten Schwingen abgerundet.
Ob. Schnabel viel länger als hoch, mit gerader Firste.

32. FringiUa.
b. Schnabel etwas länger als hoch, mit schwach gebogener Firste.

33. Fässer.
c. Schnabel so lang wie hoch, mit stark gebogener Firste.

34. Fz^rrbula.
b. Schnabel am Grunde fast so hoch und breit als der Schädel;

5. bis 9. Schwinge mit stumpfwinkliger Spitze, wobei das Ende 
der Außenfahne spitzwinklig erweitert ist.

35. Ooeeolbrausles.
B. Die Kiefer kreuzen einander. 36. Eoxla.
32. Fringilla L. Fink.

A. Schnabel in der Mitte verschmälert, kaum halb so breit als am 
Grunde und 2mal so hoch als breit.
a. Schwanz an der Wurzel gelb; Bürzel grünlich gelb; unten 

grün gelblich, 9 und i unten weißlich.
64. F. spinus L. Zeisig.
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b. Schwanzfedern schwarz, die äußersten in der Mitte, die 
übrigen an der Spitze weiß; Bürzel weiß; Außenfahne der 
Schwingen am Grunde gelb; rings um den Schnabel rot.

65. V. carduelis L. Stieglitz.

c. Schwanzfedern grau mit weißlichem Saum; Kehle schwarz; 
Scheitel karminrot; (J' mit karminroter Brust.
a. Bürzel gestreift.

a. Unterseite weiß.
66. F. linaria L. Leinfink, Birkenzeisig.

b. Unterseite rosenrot angehaucht.
Var. F. linaria rufescens Вт. Rotlein­

fink.
b. Bürzel ungestreift, weiß.

— F. hornemanni exilipes. Polarer 
Leinfink.

B. Schnabel in der Mitte mehr als halb so breit wie am Grunde 
und kaum höher als breit.
a. Schwanzfedern nicht grünlich gesäumt.

a. Schwanzfedern schwarz mit weißen Rändern; 1. und 2. 
Schwinge am längsten.
b. Schnabel grau; mit roter Brust, im Sommer auch 

mit rotem Scheitel.
67. F. cannabina L. Bluthänsling.

b. Schnabel gelb; Bürzel bei rötlich, bei Q weißlich. 
68. F. flavirostris L. Berghänsling.

ö. Schwanzfedern schwarz, die äußeren mit weißem Keilfleck 
auf der Jnnenfahne; die 4 ersten Schwingen fast gleich 
lang, die 2. und 3. am längsten.
c. Bürzel grün; 1. Schwinge kleiner als die 4.

69. 4^. б0б1бЬ8 L. Buchfink.

b. Bürzel weiß, 1. Schwinge größer als die 4.; Kopf 
beim schwarz, beim ? rotgrau.

70. L. montifringilla L. Bergfink.

b. Schwanzfedern grünlich gesäumt; oben und unten grünlich, 
bei i mehr grau; Außensahnen der großen Schwingen und 
Wurzeln der 5 äußeren Schwanzsedern gelb.

71. F. chloris L. Grünfink.
33. Passer Pal. Sperling.

a. Die Spitzen der großen und der mittleren Flügeldeckfedern bilden 
zwei rein weiße Ouerbinden; Kopf und Hinterhals kupferrot.

72. F. montanns L. Feldfperling.

b. Die Spitzen der mittleren Flügeldeckfedern bilden eine weißliche 
Querbinde, die größeren haben nur rostfarbige Ränder; Kopf 
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und Hinterhals grau, nur über den Augen und an den Hals­
seiten hinab ein brauner Streif; (f mit schwarzer, Q mit grauer 
Kehle. 73. P. domesticiis L. Haussperling.

34. Pyrrhula Bris. Gimpel.
a. Oberkiefer kurzhakig.

a. Scheitel, Schwungfedern und Schwanz schwarz; Bürzel weiß; 
unten scharlachrot, Q unten rötlich grau.

74. P. rubicilla Pal. Dompfaff.
b. cT Kopf, Brust und Bürzel karminrot, Q Scheitel grünlich grau. 

75. P. erithrina Pal. Karmingimpeb
b. Oberkiefer hakig über den Unterkiefer verlängert; Flügel mit 

2 weißlichen Binden; Hauptfarbe des rot, des Q orangegelb.
76. P. enucleator L. Hakengimpel. -

35. Coccothraustes Bris. Kernbeißer.
Nacken grau, Mantel braun; Kehle schwarz, 9 Kehlfleck kleiner 

und mehr braun.
77. 0. vulgaris Pal. Kernbeißer.

36. Loxia L. Kreuzschnabel.
a. Flügel ohne Querbinden.

a. Spitze des Unterkiefers kaum den Oberkiefer überragend.
78. L. pityopsittacus Bch. Kiefern-Kr.

b. Spitze des Unterkiefers weit den Oberkiefer überragend.
79. L. ciirvirostra L. Fichten-Kreuz- 

fchnabel.
b. Flügel mit 2 weißen Querbinden.

80. P. loueoptera 6^^. Weißbindiger Kr.

XV. Pani. Loindyeillickae. Seidenschwänze.
37. Loinbyellla Bris. Seidenschwanz.

Schwanz mit gelbem Endfaum; Kinn, Kehle, Augenstreifschwarz; 
auch die Schwanzfedern endigeN oft mit rotem Hornplättchen; 
bei 9 und,i die Hornplatten weniger ausgebildet.

81. B. garrula L. Seidenfchwanz.

XVI. Farn. Paridae. Meisen.
Л. Schnabel kürzer als der Kopf. 38. Paru«.
B. Schnabel von Kopflänge, gerade. 59. 8111a.
38. Parus L. Meise.

A. Schwanz länger als der Körper; Vorderkopf und Kehle weiß; 
Nacken schwarz; Seiten rötlich.

82. P. oauc1atu8 L. Schwanzmeise.
B. Schwanz kürzer als der Körper.

A. Mit weißer Querbinde auf den Flügeln.



26

a. Schwanz und Flügel blau; Stirn und Nasenfedern weiß.
a. Oben grünlich, unten gelb; Scheitel blau.

83. ?. 606rul6U8 L. Blaumeise.
b. Oben blau, unten weiß; Scheitel weiß.

— P. cyanus Pall. Lasurmeise.
b. Schwanz und Flügel grau; Gurgel-, Stirn- und Nasen­

federn schwarz; Kopfplatte blauschwarz.
a. Rücken hellgrün, Bürzel blaugrau; unten gelb mit 

schwarzem Längsstreif.
84. P. ma^or L. Kohlmeise.

ö. Rücken blaugrau; Bürzel rostgrau; unten weißlich.
85. P. ater L. Tannenmeise.

8. Ohne Querbinde; Kehle schwarz; unten weißlich.
a. Nasenfedern schwarz; Kopffedern schwarz ohne Saum 

und nicht verlängert.
a. Wangen trüb weiß; unten rostgelblich weiß, an den 

Seiten dunkler; schwarzer Kehlfleckklein, bei.s fehlend.
86. P. ineriäionalis Lilj. Graumeise.

b. Wangen rein weiß; unten weißlich; schwarzer Kehlfleck 
mehr ausgedehnt; die braunschwarze glanzlose Farbe 
des Kopfes über den Vorderrücken ausgedehnt.

87. P. Ь01'ба118 Selys. Nordische Sumpf­
meise. .

b. Nasenfedern weiß; verlängerte Kopffedern schwarz mit 
weißem Saum.

88. P. 6ri8tatu8 L. Haubenmeise.

39. Sitta L. Spechtmeise.
a. Bauchseiten und untere Schwanzdeckfedern rostfarben, letztere mit 

großen weißen Spitzen.
89. 8. tzuroxaea L. Spechtmeise.

b. Bauchseiten stets weiß; oft ganz ohne Roftfarbe.
90. 8. ai'al6ii8i8 Licht. Östliche Specht­

meise.

XVII. Farn. Corvidae. Raben.
A. Schwanz stark vorragend.

a. Der abgerundete Schwanz kürzer als der übrige Körper.
a. Schnabel kürzer als der Lauf; mit Federhaube.

40. QarruLus.
ö. Schnabel länger als der Lauf; ohne Federhaube.

41. ^neilraKa.
b. Der keilförmige Schwanz so lang als der übrige Körper.

42. Fiea.
8. Schwanz ganz oder fast ganz von den Flügeln bedeckt.

43. Oorvns.
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40. Garrulus Bris. Heher.
a. Schwanz rostrot mit 2 grauen Mittelfeder« und rostroten Deck- 

sederu. 8. 91. G. infaustus L. Unglücksheher.

b. Schwanz schwarz mit weißen Deckfedern; Flügeldeckfedern schwarz, 
weiß und blau gebändert.

92. 6. Klanckariu8 L. Eichelheher oder 
Markwart.

41. I^ueilraKa Bris. Tannenheher.
Dunkelbraun mit weißtropfigen Schaftflecken.

93. earz^oeataettzK L. Tannenheher.
Man unterscheidet nach R. Blasius 2 Formen:

a. Schnabelhöhe (in der Mitte desselben) der Schnabellänge;
Oberschnabel nur 1 mm vorragend.

b. xaeb^'i'b^'aebri.s. Dickschnäbliger T.
b. Schnabelhöhe b der Schnabellänge; Oberschnabel über 2 mm 

vorragend. e. I6pt0rb)^iiebu8. Dünnschnäbliger T.

42. ?iea Bris. Elster.
Metallisch schwarz; Schultern, Unterbrust und Unterrücken weiß.

94. ?. eauckata. Elster.

43. Oorvus L. Nabe.
a. Mundspalte kürzer als der Lauf; 3. Schwinge am längsten; 

Oberhals aschgrau; unten schwarzgrau; sonst schwarz.
95. 0. moneäula L. Dohle.

b. Mundspalte länger als der Lauf; 4. Schwinge am längsten.
c. Schwanz nicht ganz von den Flügeln bedeckt; 6. Schwinge 

größer als die 2.; Kopfsedern pfeilförmig zugespitzt.
a. Einfarbig schwarz.

96. 0. eorone Lath. Rabenkrähe.

b. Kopf, Flügel, Schwanz schwarz, sonst grau.
97. 0. oomiix L. Krähe.

b. Schwanz von den Flügeln bedeckt; 6. Schwinge kleiner als die
2 .; ganz schwarz.
a. Oberkiefer über den Unterkiefer herabgezogen.

98. 0. 601'ax L. Rabe.

b. Oberkiefer nicht verlängert; die Schnabelwurzel ist bei 
den Alten mit einer weißen schäbigen Haut umgeben; 
Kopffedern zerschlissen; das Gefieder blauviolett schillernd.

99. 0. ki'UAil6AU8 L. Saatkrähe.

XVIII. Fam. Cinclidae. Wasterstare.
44. Cinclus Bch. Wasterstar.

Schwarzbraun; Brust und Hals weiß.
100. 0. a(tuatieu8 Bris. Wasserstar.
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XIX. Fam. Certhiidae. Baumläufer.
Ä. Schwanz stark vorragend.

a. Schwanzfedern abgerundet und gebändert.
45. ^roKlodz^les.

d. Schafte der einfarbigen Schwanzfedern verlängert und zugefpitzt.
46. Lertliia.

Б. Schwanz von den Flügeln bedeckt. 47. Heliodroma.
45. l'roKlodz^le« Xoch. Zauuköuig.

Oben rostbraun mit dunkleren Querftreifen.
101. parvu1ii8 Koch. Zaunkönig.

46. Certhia L. Baumläufer.
Unten weißlich, oben bräunlich grau; Heller gefleckt, mit einer weißen 

Binde über den Schwingen.
102. 0. 1a.iiii1iai'i8 L. Baumläufer.

47. Tichodroma lU.. Mauerläufer.
Aschgrau; Flügel zum Teil rot; mit schwarzer Kehle. (Nur 

einmal in Kurland erlegt.)
103. I'. Mauerläufer.

XX. Fam. Slurnidae. Stare.
A. Oberkiefer mehr breit als hoch. 48. 81ilrnU8.
B. Oberkiefer mehr hoch als breit; Kopffedern zu einer Holle verlängert.

49. Pastor.48. 81uruu8 L. Star.
Schwarz, weiß gesprenkelt.

104. 81. vu1tz'ari8 L. Star.

49. Pastor Tem. Hirteuvogel.
Gefieder rosenrot; Kopf, Schwingen, Schwanz schwarz. 8.

105. ?U8l0r i'086U8 Tem. Rosenstar.

XXI. Fam. Turdidae. Droffelu.
Ä.

B.

50.

51.

Mundspalle länger als der Lauf; untere Schwanzdeckfedern goldgelb.
50. Oriolus.

Mundsvalte nicht länger als der Lauf.
a. Schwanz gerade oder fchwach ausgeschnitten.

a. Schnabel mehr hoch als breit. 51. Purdus.
b. Schnabel mehr breit als hoch. 52. L-voeutor.

d. Mittlere Schwanzfedern verlängert. 53. 8a1LearLa.
Oriolus L. Pirol.
cT gelb mit schwarzen Flügeln; Q zeifiggrün, unten weißlich, schwarz 

gestrichelt. 106. 0. oi'i0lri8 Pirol.

Purdus L. Droffel.
a. Gefieder mehrfarbig, Heller und dunkler braun; 3. Schwinge am 

längsten.
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a. Untere Flügeldeckfedern rostfarbig.
a. Welchen rostrot; unten weiß mit rundlichen braunen Flecken; 

mit gelbem, Q mit weißeln Augenstreif.
107. i1iu6U8 L. Weindroffel.

b. Weichen weißlich; unten rostgelblich weiß mit fpitzen braunen 
Flecken. 108. 's. muKieus Singdroffel.

c. Brust dunkelbraun mit lichteren Federrändern; ebenso Kopf, 
Rücken, Schwanz und Flügel. Unterseite weiß. 8. (1909 bei 
Lisden erbeiltet.)

— T. atrogularis Schwarzkeh­
lige Drossel.

ö. Untere Flügeldeckfedern weiß.
d. Oberrücken kastanienbraun; Kopf und Bürzel aschgrau; 

Schwanz ungefleckt schwarz.
109. i)i1ai'i8Krammetsvogel, Wach­

holderdrossel.
b. Oben olivenbraun; Schwanz braun, an den drei äußeren Federn 

lnit weißem Spitzenfleck; 2 Helle Ouerbinden mrs den Flügeln.
110. vi86iv0rn8 Misteldrossel.

b. Gefieder schwärzlich oder schwarz.
cr. Oberbrust mit weißer Querbinde; 3. Schwinge am längsten. 8.

111. Ringdrossel.
ö. Ohne Ouerbinde; (S' tief schwarz, Q schwarzbraun, braun ge­

fleckt; 4. Schwinge am längsten.
112. 3^. merulaAmsel, Schwarzdrossel.

52. Leeenlor Bch. Braunelle.
Kopf und Brust aschgrau; Schwanz graubraun ohne Hellen Endfleck; 

große Flügeldeckfedern mit kleinen weißen Spitzen.
113. k. modularis L. Heckenbraunelle.

53. Salicaria 81. Rohrsänger.
a. Oberseite einfarbig, ungefleckt.

Cb. 2. Schwinge länger als die 3.; Schnabel an den Nasenlöchern 
mehr hoch als breit; oben düster olivenfarbig; Bauch weiß; 
Rumpfseiten grau; Kopf olivenfarbig gefleckt.

114. 8. f1uviat.i1i8 M. et W. Flußrohr­
sänger.

b. 2. Schwinge kürzer als die 3.
a. Schnabel an den Nasenlöchern mehr hoch als breit; oben 

grau rostfarbig, unten rostgelblich weiß; mit aschgrauer, 
9 mit weißer Kehle.

115. 8. tui-ä0l(l68 M. Drosselrohrsänger.
b. Schnabel an den Nasenlöchern mehr breit als hoch; ohne alle 

Rostsarbe, oben olivengrau; Mundwinkel orangegelb.
116. 8. xa1ri8lri8 .Kc/r. Sumpsrohrsänger.
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b. Oberseite verwischt braun gefleckt.
a. Bürzel und Oberseite olivenfarbig, schwarz gefleckt; unten weißlich. 

117. 8. 1o6U8t6l1u Pen. Buschrohrsänger.

b. Bürzel rostbraun, ungefleckt; unten gelblich weiß; über dem Auge 
ein gelber Streif.

118. 8. x)bruKniiti8 Bch. — 8. schoeno- 
bonu8. Schilffänger.

XXII. Fam. Motacillidae. Bachstelzen.
A. Schwanz ausgeschnitten; Brust gefleckt. 54. Lnllius.
B. Schwanz gerade; unten ungefleckt. 55. Motacilla.

54. Anthus Bch. Pieper.
a. 4 erste Schwingen gleich lang; der schwach gebogene Nagel der 

Hinterzehe länger als diese; Schaft der äußersten Schwanzfeder in 
der Endhälfte weiß; längste Hinterschwinge kürzer als längste 
Vorderschwinge; oben mit olivengrün gemischt.

119. A. praten8i8 L. Wiesenpieper.

b. 4. Schwinge nur um 1 nim kürzer als die I.; Schaft der äußersten 
Schwanzfeder zum größten Teil weiß; längste Hinterfchwinge fo lang 
als die längste Vorderschwinge; Färbung ohne Grün; Kehle bei den 
Alten schön rostfarben.

120. A. cervinus K. et Bl. Rotkehliger 
Pieper.

c. 4. Schwinge weit kürzer als die 3.; Znnenfahne der äußersten 
Schwanzfeder mit großem weißem Keilfleck.
d. Nagel der Hinterzehe halbmondförmig und kürzer als diefe; 

Schaft der äußersten Schwanzfeder braun; oben fchmutzig oliven­
grün mit braunen Schaftflecken.

121. A. triviali8 — arboreu8 Bch. 
Baumpieper.

b. Nagel der Hinterzehe wenig gekrümmt und wenigstens so lang 
als diese; Schaft der äußersten Schwanzfeder weiß; längste 
Hinterschwinge überragt die Vorderschwingen; Färbung ohne 
grünliche Beimischung.

122. A. campestri8 Bch. Brachpieper.

55. Motacilla L. Bachstelze.
a. Schwanz von Körperlänge; die stark gekrümmte Kralle der Hinter­

zehe kürzer als diese; oben aschgrau.
a. Bürzel aschgrau; unten weiß.

123. U. alba L. Weiße Bachstelze.

b. Bürzel gelbgrün; unten zitronengelb; die 3 äußeren Schwanz­
federn fast weiß. 8.

124. U. boarula Pen. Graue Bachstelze.
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b. Schwanz kürzer als der übrige Körper; die schwach gebogene Kralle 
ist länger als die Hinterzehe; oben olivengrünlich, unten gelb; die 
2 äußeren Schwanzfedern weiß mit brauner Innenkante.

125. kluva L. Gelbe Bachstelze.

XXin. Fam. Sylvidae. Sänger.
A. Eine einzelne Borstenfeder über jedem Nasenloch; ein gelber Streif 

über dem Scheitel. 56, Regulus.
B. Viele lockere Borstenfedern über den Nasenlöchern; welche die Nasen­

gruben nicht überragen.
a. Läufe vorn getäfelt.

a. Schwanz ausgeschnitten; obere Schwanzdeckfedern grüngelblich.
57. Ficedula.

b. Schwanz gerundet; obere Schwanzdeckfedern grau.
58. Sylvia.

b. Läufe gestiefelt.
a. Basis und obere Deckfedern des Schwanzes dunkelfarbig.

59. L-useiola.
S. Basis und obere Deckfedern des Schwanzes weiß.

60. Saxieola.
56. Regulus Kch. Goldhähnchen.

a. Ein safrangelber (bei Q blasserer), schwarz eingefaßter Längsstreif 
über dem Scheitel; Augengegend weißlich; Nacken grau; Bürzel 
gelbgrün. 126. R. k1avieaxi11u8 Naum. Safran- 

köpfiges Goldhähnchen.
b. Ein glänzend feuerfarbiger, schwarz eingefaßter Längsstreif über 

dem Scheitel; vom Schnabel durchs Auge ein schwarzer Streif; 
Nacken, Rücken und Bürzel gelbgrau.

127. R. ignleaxillus Вт. Feuerköpfiges 
Goldhähnchen.

57. Fieedula Koch. Lanbsänger.
a. Die 1. Schwinge reicht nicht über die oberen Deckfedern hinaus, 

die 2. länger als die 5.
b. Schnabel flach; unten schwefelgelb; oben grünlich grau; Schwingen 

und Schwanzfedern schwarzgrau mit gelbgrünen Säumen.
128. F. b)^po1ai8 L. Gartenlaubvogel, 

Spottvogel.
b. Schnabel nicht flach; unten weiß, oben dunkelzeisig grün.

129. F. 8lbi1atrix Bch. Waldlaubvogel.
b. Die 1. Schwinge reicht über die oberen Deckfedern hinaus, die 

2. nicht länger als die 5.
a. 2. Schwinge größer als die 6.; unten gelblich weiß; untere 

Flügeldeckfedern und Flügelrand gelb.
130. F. troebi1u8 L. Fitislaubvogel.
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b. 2. Schwinge kürzer als die 6.; unten weiß mit rötlichem Anflug. 
131. riiku Lath. Tannenlaubvogel.

58. Sylvia Pen. Grasmücke.
a. Die 1. Schwinge länger als die oberen Deckfedern.

K. Die graue Farbe des Kopfes in die des Rückens allmählich 
übergehend; Außenfahne der äußeren Schwungfedern weiß.

132. 8. enrruea Lath. Zaungrasmücke.
b. Farbe des Oberkopfes beim schwarz, beim 9 braun, fcharf 

abgegrenzt. 133. 8. atrleaiiilla Bris. Mönch.
b. Die 1. Schwinge kürzer als die oberen Deckfedern; Kopf grau.

c. Schnabel an den Nafenlöchern mehr breit als hoch; untere 
Schwanzdeckfedern weiß. '
d. Füße fleifchfarben; die äußerste Schwanzfeder mit großem, 

weißem Keilfleck; die Schwingen 2. Ordn, mit rostfarbenen 
Kanten. 134. 8. olnersa Bris. Dorngrasniücke.

e. Füße bleifarben; Schwanzfedern braungrau, nur am inneren 
Endrande weiß gefäumt.

135. 8. 8iurxl6x. Gartengrasmücke.
b. Schnabel an den Nafenlöchern mehr hoch als breit; untere 

Schwanzdeckfedern vor dem weißen Ende mit dunkler Querbinde; 
der weiße Bauch befonders bei alten gefperbert. 8.

136. 8. ui8oi'ia Bch. Sperbergrasmücke.

59. Lusciola L et Bl. Nachtigall.
a. 2. Schwinge weit länger als die 6.

a. 2. Schwinge länger als die 4.; oben olivenbraun; 1. Schwinge 
fpitz, nur fo lang als die Deckfedern.

137. I^. pbilomela Bch. Sproffer.
b. 2. Schwinge kürzer als die 3. und 4.; oben rötlich braun;

1. Schwinge den andern ähnlich, länger als die Deckfedern. 
(Hier nicht beobachtet.)

— L. Iu8cinia L. Nachtigall.
b. 2. Schwinge nicht länger als die 6.

a. Bürzel und alle Schwanzfedern dunkelbräunlich.
a. Kehle blau mit weißem oder rostgelbem Fleck; i braun mit 

rostfarbigen Flecken.
138. bi. 8U6(;il'a L. Blaukehlchen.

b. Kehle und Oberbrust rostrot.
139. b. rubooula L. Rotkehlchen.

b. Bürzel und feitliche Schwanzfedern rostrot, mittlere Schwanz­
federn dunkelfarbig.
c. Das Ende der 6. Schwinge liegt der Flügelfpitze nicht näher 

als dem Ende der 7. Schwinge; untere Flügeldeckfedern rost­
farbig; (S' Kehle fchwarz, Brust rostrot; 9 Kehle weißlich.

140. b. xb06nieui'U8 L. Gartenrötling.
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b. Das Ende der 6. Schwinge liegt der Flügelspitze näher als 
dem Ende der 7. Schwinge; (J' unten bis an die Beine schwarz; 
9 unten wie oben aschgrau. 8.

141. tit1i)^8 Sc. Hausrötling.

60. Saxicola Bch. Steinschmätzer.
a. Schwanzsedern zugespitzt von gleicher Länge; oben dunkel gefleckt; 

Flügel mit weißem Fleck.
a. Seitliche Schwanzsedern an der Basis weiß, am Ende wie die 

beiden mittleren braun; Kehle und Brust rostfarbig, vom Kinn 
und den Wangen durch Weiß geschieden.

142. 8. rudetra L. Braunkehlchen.

b. Schwanz braunschwarz; Brust rostgelb; Kehle beim schwarz, 
beim 9 braunschwarz mit Weiß gemischt. 8.

143. 8. rubleola L. Schwarzkehlchen.

b. Schwanzsedern abgerundet, die mittleren verkürzt; die äußeren weiß 
mit schwarzen Enden; oben ungefleckt.
c. Mit spitzen Flügeln; oben grau; Augenstreis und Flügel schwarz; 

(8^ Stirn weiß.
144. 8. oenaiitbe L. Weißkehlchen.

b. Mit runden Flügeln; oben weiß (bisher nur einmal beobachtet, 
im Mitauer Museum).

145. 8. 8taxa2inaWeißrückiger Stein­
schmätzer.

XXIV. kam. Museieapitlae. Fliegenschnäpper.
61. Museieapa L. Fliegenschnäpper.

a. Flügel ohne weißen Spiegel; oben grau.
a. Schwanz grau; unten weißlich; Brust mit grauen Längsflecken; 

Scheitelfedern mit dunklen Schaftstrichen.
146. N. Ari80la L. Grauer Fliegen- 

fchnäpper.

Die 4 äußeren Schwanzfedern am Grunde weiß; unten ungefleckt;
Scheitel einfarbig grau; Brust und Kehle rostfarben.

147. xarva. Kleiner Fliegenfchnäpper.

b. Flügel mit weißem Spiegel; oben fchwarz; 9 oben braungrau. 
a. Ein weißes Flügelschild; Bürzel grau oder schwarz; Stirn und 

Unterseite weiß.
148. atrieapllla L. Schwarzer 

Fliegenschnäpper.

ö. Zwei weiße Flügelschilder; Bürzel weißlich; Stirn, Nacken und 
Unterseite bei weiß. 8.

149. U. 60l1ai'i8. Halsband-Fliegenschn.

3
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XXV. Fam. Hirundinidae. Schwalben.
62. Hirundo L. Schwalbe.

a. Läufe und Zehen befiedert; Schwanz j gegabelt; oben blauschwarz;
Bürzel und Unterseite weiß; Schwanz ganz schwarz.

150. U. rii'diea L. Hausschwalbe.
b. Läufe und Zehen nackt; Schwanz über { gegabelt; oben blau­

schwarz; Schwanz schwarz mit weißen Flecken.
c. Bürzel blauschwarz; unten einfarbig weiß; Stirn und Kehle 

rostrot. 151. U. L. Rauchschwalbe.
d. Bürzel rostfarbig; unten weißlich mit schwarzen Längsstrichen. 

152. U. alpesti'is Pall. Alpenschwalbe*).
e. Läufe und Zehen nackt; Schwanz kurzgegabelt; oben braungrau; 

Schwanz aschgrau; ungefleckt.
153. U. rixaria L. Uferschwalbe.

V. Ord. Columbae. Tauben.
XXVI. Fam. Columbidae. Tauben.

63. Columba L. Taube.
a. Gefieder blaugrau; Schwanzspitze schwarz.

a. Schwingen am Außenrande weiß; Halsseiten weiß gefleckt.
154. 0. xalumbus L. Ringeltaube.

b. Schwingenränder ohne weiß.
155. O.oenas Qm. Hohltaube, Holztaube.

b. Gefieder rostfarbig, besonders an Schultern und Flügeln; Schwanz­
spitze weiß. 156. 0. tui'tur L. Turteltaube.

V I. Ord. Gallinae. Hühner.
A. Hinterzehe verkümmert oder ganz fehlend; Flügel lang und zugespitzt; 

die 2 mittelsten Schwanzfedern schmal und verlängert.
XXVII. Fisroelldae. Sandflnghühner.

8. Hinterzehe vorhanden; große Schwingen abgerundet.
a. Läufe befiedert.

XXVIII. lelraouidae. Waldhühner.
b. Läufe unbefiedert.

XXIX. Ferdieldao. Feldhühner.
XXVII. Fam. Fteroelidae. Sandflnghühner.

64. Lz^rrbaples Hl. Fanfthnhn.
Vorderzehen verwachsen und bis auf die Krallen befiedert; Gefieder 
gelblich; <S' mit einem aus schwarzen und weißen Strichen bestehenden 
Halsbande. 157. 8. paradoxus Pall. Fausthuhn**).

*) Nur einmal bei Panten in Livland erlegt.
*") 1863 wurde Europa von diesen tatarischen Vögeln besucht, und befinden sich in 

den Ostseeprovinzen geschossene Exemplare — nur cf — in den Sammlungen zu Jurjew, 
Riga und Mitau. Bei der Einwanderung von 1888 erhielt Riga auch ein 9.
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XXVIII. Fam. Tetraonidae. Waldhühner.
Ä. Läufe und Zehen ganz befiedert. 65. Lagopus.
B. Läufe ganz befiedert, Zehen nackt. 66. Tetrao.
C. Läufe oben befiedert, unten wie die Zehen nackt. 67. I'elrasles.
65. Lagopus VI. Schneehuhn.

Von den 18 Schwanzfedern find die 4 inneren höher eingelenkt und 
weiß, die übrigen, fowie die Schafte der weißen Schwingen beständig 
fchwarz; fonst ist das Gefieder im Winter ganz weiß, im Sommer 
rostfarbig gefcheckt.

158. I^. uldus Qm. Morasthuhn.

66. Tetrao L. Waldhuhn.
a. Schwanz abgerundet; Kehlfedern verlängert; Flügel ohne weiße 

Binde; Oberkiefer hakig übergebogen; fchiefergrau mit grün- 
fchillernder Brust und gelblichem Schnabel; 9 rostfarben mit fchwarzen 
und weißen Flecken; die rostfarbene Brust ungefleckt; Schnabel 
fchwärzlich. 159. V. urogallus L. Auerhuhn.

b. Schwanz ausgefchnitten; Flügel mit weißer Ouerbinde; Schnabel 
fchwarz.
c. Untere Schwanzdecken nicht vorragend; äußere Schwanzfedern 

gerade; Hals und Brust nut purpurfarbenem Schiller.
T. intermedius Lgd. Rackelhahn. 
(Bastard von Birkhahn und Auerhenne.)

d. Untere Schwanzdecken vorragend; die äußeren Schwanzfedern 
nach außen umgebogen; Kopf, Hals und Brust mit stahlblauem 
Schimmer; 9 rostgelb mit vielen braunen Flecken; Brust braun 
mit fchwarzen Ouerbinden.

160. T. tetrix L. Birkhuhn.

67. Tetrastes K. et Bl. Haselhuhn.
Schwanz abgerundet, 16fedrig, die 2 mittleren Schwanzfedern braun, 

schwarz und weißlich gesprenkelt, die übrigen mit schwarzer Quer­
binde vor dem weißen Endsaum; mit schwarzer, Q mit gelblicher 
Kehle. 161. T. bonasia L. Haselhuhn.

XXIX. Fam. Perdicidae. Feldhühner.
A. 18 Schwanzfedern; schmale nackte Augenkreise. 68. Perdix.
.6 . 12 Schwanzfedern; Augenkreise befiedert. 69. Coturnix.

68. Perdix. Feldhnhn.
cT nrit rotbraunem Hufeisenfleck an der Brust.

162. ?. xerdix. Rebhuhn.

69. Coturnix. Wachtel.
Über jedem Auge und über der Mitte des Scheitels ein rostgelblicher 

Längsstreif; oben braun mit gelblichen Schaftstrichen; ? mit gelblich 
weißer Kehle. 163. 0. ooturnlx L. Wachtel.

3*
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V II. Ord. Grallatores. Sumpfvögel.
Ä. Die Befiederung des Oberkopfes umfaßt das Auge und dringt nicht 

als befiederte Stirnplatte vor. Nestflüchter.
A. Die Schnabelfirste tritt lang und fchmal in die Stirnbefiederung ein. 

u. Ohne Hinterzehe; Vorderzehen mit Bindehäuten.
XXX. Olltiläae. Trappen.

d. Mit Hinterzehe; Vorderzehen ohne Bindehäute.
XXXI. kulieiäae. Wasserhühner.

B. Die wenig eindringende Firste wird in gleichmäßigem Bogen von 
der Stirnbefiederung begrenzt.
a. Die Stirn kugelig aufgetrieben; Nasengruben vorn rundlich ge- 

fchloffen. XXXII. CharadriidaQ. Regenpseiser.
b. Die Stirn nach dem Schnabel verfchmälert und abgeflacht.

c. Nafenlöcher am Grunde des Schnabels, ritzenförmig in eine 
freie Furche übergehend.

XXXIII. 8eo1opaeidae. Schnepsen.
b. Nafenlöcher in der Mitte des Schnabels.

XXXIV. QruLäae. Kraniche.
B. Die Befiederung des Oberkopfes geht zwifchen den Augen in eine befie­

derte Stirnplatte vor, tritt hinter der nackten Augengegend zurück und 
reicht feitlich nicht fo weit als die Stirnplatte; Schnabel länger als 
der Kopf. Nesthocker.
A. Beide Kiefer abwärts gebogen.

XXXV. Ibidae, Sichler.
8. Schnabel gerade.

u. Läufe vorn getäfelt; Nagel der Mittelkralle am Znnenrande gefägt. 
XXXVI. Lräeiäae. Reiher.

v. Läufe vorn und hinten genetzt; Nagel der Mittelkralle nicht 
gefägt. XXXVII. Oieoniiäae. Störche.

XXX. kam. Olickiäae. Trappen.
A. Schnabel kürzer als der Kopf; Nasenlöcher an der Basis des Schnabels 

in einer wenig vertieften und nach vorn nicht erweiterten Grube.
70. 0118.

B. Schnabel von Kopflänge; Nafenlöcher in der Mitte des Schnabels in 
einer breiten, nach der Spitze hin verlängerten Grube; auf dem Scheitel 
und am Grunde des Halfes mit Büfcheln zerfchlissener Federn geziert.

71. Hadara.
70. 0118 L. Trappe.

a. Schwingen 2. Ordnung braun mit weißer Basis, nur die 3 letzten 
weiß; Kopf und Hals einfarbig lichtgrau, letzterer jederfeits mit 
einem fast nackten Fleck; hinter den Mundwinkeln ein Büfchel zer- 
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schliffener hellgrauer Federn, welche mit zunehmendem Aller und 
besonders bei recht lang werden.

164. 0. turäu L. Großtrappe.
b. Schwingen 2. Ordnung weiß; ohne Bartfedern; beim Federn 

am Hinterkopf und Oberhals verlängert; Hals fchwarz und durch 
ein von den Ohren herabgehendes weißes Band und durch ein über 
den Kropf sich hinziehendes breiteres weißes Querband geziert.

165. 0. tetrux L. Zwergtrappe.

71. Hubara Bp. Kragentrappe.
Schwanzfedern nur an der Basis weiß; obere Federn der Halsseiten 

schwarz, untere weiß; Federschopf am Unterhalfe grau.
166. H. Bp. Afiatifche Kragen­

trappe*).

XXXI. kam. kulleläae. Wasserhühner.
A. Die Firste des Schnabels dringt fpitzwinklig in die befiederte Stirn ein.

A. Schnabel kürzer als der Kopf; die Nafenlöcher erreichen die Mitte 
des Schnabels; Mittelzehe mit Nagel kürzer als der Lauf.
a. Läuft hinten und vorn quer getäfelt, feitlich genetzt; Schulter­

federn bis zur Spitze der Schwingen verlängert.
72. Lrex.

b. Läufe vorn getäfelt, hinten zum größten Teil genetzt; Schulter­
federn weit von den Schwingen überragt.

73. Orlz^Kornelra.
b. Schnabel länger als der Kopf; Nafenlöcher erreichen nicht die Mitte 

des Schnabels; Mittelzehe mit Nagel länger als der Lauf.
74. Lallu«.

8. Vom Schnabel dehnt sich eine abgerundete kahle Platte bis zum Ober­
kopf aus.
h. Zehen ohne Hautlappen. 75. Oallinula.
i. Zehen mit breiten Hautlappen (Lappenfuß).

76. kuliea.
72. Orex Bell. Wachtelkönig.

Federn oben fchwarzbraun mit braungelblichen Rändern; Flügel braun­
rot. 167. 0. xruttzirsiZ Bch. Schnarrwachtel.

73. Ortygometra Ray. Sumpshuhn.
a. Untere Schwanzdeckfedern blaß rostfarbig, ungebändert; oben oliven­

braun, weiß punktiert; Schnabelwurzel rot.
168. 0. xor^aira L. Punktiertes Sumpf­

huhn.

*) Dieser Vogel ist in den Ostseeprovinzen nur einmal, und zwar im September 
1880 in Lennewarden an der Düna von A. von Wulf erlegt und (zwardefekt) im Mufeum 
des Naturforfcher - Vereins zu Riga befindlich. Das bisher nördlichste Vorkommen dieses 
Vogels war Flensburg (1843, Nov. 12) und Mecklenburg (1849).
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b. Untere Schwanzdeckfedern weiß mit dunklen Querbinden oder Schaft­
flecken; oben mit wenigen weißen Strichen; Beine und Schnabel 
grün. 169. 0. purvu. Kleines Sumpfhuhn.

74. Kallus L. Ralle.
Olivenbraun, fchwarz und weiß gefleckt; die Weichen fchwarz und weiß 

gebändert. 170. U. ulniutious. Wafferralle.

75. Oallluula Bris. Rohrhuhn.
Oben fchwarz oder olivenbraun; Beine grün; Stirn und Schnabel im 

Frühjahr rot, im Herbst grün.
171. 0. ebloi'oxus L. Grünfüßiges Rohr­

huhn.
76. Fulica L. Wasserhuhn.

Stirnplatte weiß; dunkelfchiefergrau, 9 Heller gefärbt.
172. F. utru L. Schwarzes Wafferhuhn.

XXXII. Fani. Oliaraärliäae. Regenhseiser.
A. Füße 4zehig.

a. Äußere Zehe geheftet.
a. Läufe vorn mit ungeteilten Ouertafeln; am Hinterkopf lange

ausrichtbare Federn, 
ö. Läufe vorn genetzt.

77. Vauellus.
78. 8qua1aro1a.

b. Zehen ohne Bindehäute.
B. Hinterzehe fehlt.

a. Schnabel von Kopflänge.

79. L.r6naria.

a. Schwanz gebändert.
b. Schwanz nicht gebändert.

80. Oliaraärius.

a. Ohne breites weißes Halsband. 81. Futlrornias.
b. Mit breitem, weißem Halsband. 82. Le§ia1i1e8.

b. Schnabel 2 mal so lang als der Kops. 85. Haernalopus.
77. Vauellus Bris. Kiebitz.

Oben dunkelgrün mit Purpurfchimmer; Bauch weiß.
173. V. ei'istatus M. et W. Kiebitz.

78. Squatarola Cuv.
Oben weiß gefleckt; untere Flügeldeckfedern fchwarz; Schwanz weiß 

mit 6 bis 7 schwarzen Querbinden; die Alten im Frühjahr mit 
schwarzem Bauch.

174. Zq. squatarola. Schwarzbäuchiger 
Kiebitz.

79. Lreuaria. Steinwälzer.
Kehle, Unterleib, Hinterrücken, die Basis des Schwanzes und eine 

Flügelbinde weiß; Bürzel, Kropf und der Schwanz vor der 
Spitze schwarz.

175. A. interpres L. Steinwälzer.
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80. Charadrius L. Regenhfeifer.
Oben schwärzlich mit grüngelben Flecken; Brust im Frühjahr schwarz.

176. öl>. ^^1'163.1-1^8. Goldregenpfeifer.

81. Ludromias Boie.
Rückenfedern braungrau mit rostfarbeneu Räudern; mit weißem 

Brustringe. 177. morinellus Z,. Mornell- Regen - 
Pfeifer.

82. LsKialLle« Boie.
3. Schnabel ganz fchwarz.

178. A. dubius. Flußregenpfeifer.
b. Schnabel gelb mit fchwarzer Spitze.

179. A. hiaticula L. Sandregenpfeifer.

83. Haematopus L. Austernfischer.
.Kopf, Hals, Mantel, Schwanzende fchwarz; die größeren Flügel­

deckfedern, Hinterrücken und Unterleib weiß.
180. U. 08t.i'al6AU8 L. Aufternfifcher.

XXXIII. Fam. Scolopacidae. Schnestfen.
A. Vorderzehen bis an die Nägel mit tief ausgerandeten Bindehäuten 

verfehen; der Schnabel in eine feine Spitze ausgezogen und aufwärts 
gebogen. 84t. Reeurviroslra.

II. Vorderzehen am Grunde verbunden und mit breiten, an den Gelenken 
eingeschnürten Hautsäumen versehen; Schnabel gerade, von Kopflänge.

83. Fdalaropus.
o. Ohne Schwimmhäute uud Hautlappen.

A. Ohne Hinterzehe; Schnabel vorn löffelartig erweitert, von Kopf­
länge. 86. Oalidris.

B. Mit 4 Zehen.
A. Vorderzehen ohne Bindehäute.

3. Schnabel ungefähr von Kopflänge.
a. Oberkiefer vor den Nasenlöchern mehr hoch als breit, 

dicht vor der Spitze seitlich flach erweitert.
87. ^riuKa.

b. Oberkiefer vor den Nasenlöchern mehr breit als hoch, 
nach der Spitze verschmälert.

88. F-ilnieola.
b. Schnabel 2—3 mal so lang als der Kopf.

a. Schienbein unten nackt. 89. OalliuaKO.
b. Schienbein bis zur Ferse befiedert.

cv ^0. 8eo1opax.
8. Vorderzehen mit Bindehäuten.

a. Oberkieferspitze seitlich erweitert.
a. Schnabel 2—3 mal so lang als der .Kopf.

a. Schnabel abwärts gebogen.
91. Xuuienius.
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b. Schnabel etwas aufwärts gebogen.
92. L-imosa.

ö. Schnabel von Kopflänge. 93. Maekele«.
d. Oberkieferspitze verschmälert, hart und glatt.

a. Schwanz von den Flügeln bedeckt, schwarz und weiß 
gebändert. 94. 'I'olanu«.

b. Schwanz weit vorragend. 93. Lelilis.
84. LeeurviroslZ-a L. Säbler.

Oberkopf, Nacken und Schwingen fchwarz, sonft weiß.
181. k. uvoestta L. Avofette.

85. Phalaropus Bris. Wassertreter.
a. Schnabel mehr hoch als breit; die großen Schwingen mit weißen 

Endfäumen. 182. ?d.eiQ6i'6U8 1i)^x)erb0r6U8 L. 
Grauer Waffertreter.

b. Schnabel mehr breit als hoch; große Schwingen ohne weiße 
Endfäume; unten roftrot. (Hier noch nicht beobachtet.)

— Ph. rufe8cen8 Bris. Breitfchnäbliger W.

86. Calidris lU. Sanderling.
Schwanzfedern und Schwingen mit weißen Schäften.

183. 0. arenaria L. Sanderling.

87. Tringa L. Strandläufer.
a. Schnabel gerade und schwarz.

a. Schnabel länger als der Kopf; vorn löffelartig erweitert; 
Schwanz hellgrau.

184. P. eanata/.. Kanut-Strandläufer.

b. Schnabel kürzer als der Kopf; die mittleren Schwanzfedern 
verlängert.
c. Die äußerste Schwanzfeder ganz, die 2. und 3. größten­

teils weiß.
185. P. teaia^iliPii L. Temminks-Strand- 

läufer.

b. Die äußeren Schwanzfedern grau; Schwanz doppelt aus- 
gefchnitten.

186. P. miauta/.s. Kleiner Strandläufer.

b. Schnabel abwärts gebogen, länger als der Kopf.
a. Schienbein fast ganz befiedert; Lauf und Schnabelwurzel 

gelb. (Hier noch nicht angetroffen.)
— P. maritima Brün. Seeftrandläufer.

b. Schienbein unten nackt; Lauf und Schnabel schwarz.
c. Schnabel viel länger als der Kopf, sanft gebogen; Bruft 

ungefleckt; Bürzel weiß.
187. P. 8abarciaata Old. Krummfchnabel. 
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b. Schnabel wenig länger als der Kopf, nur an der Spitze 
etwas gebogen; Bürzel braun; Brust dunkel gefleckt; 
Nnterbrust und Bauch im Sommer schwarz, im Winter 
weiß. 188. 4^. einolusVeränderlicher Strand­

läufer* *).

88. Limicoia. Koch. Sumpfläufer.
Scheitel braunschwarz mit 2 rostgelben Längsstreifen; oben braun­

schwarz mit lichten Federkanten und 2 weißen Längsstreifen über 
den Schultern; mittlere Schwanzfedern verlängert.

189. I^. Lath. Kleiner Sumpf­
läufer.

89. Gallinago Leh. Bekaffiue.
a. Scheitel schwarzbraun, ohne Hellen Mittelstreif; Rücken mit 

4 gelben Längsstreifen, dazwischen metallisch grün schillernd.
190. 0. gallliiulaMoorschnepfe, Haar­

schnepfe.
b. Scheitel schwarzbraun mit Hellem Längsstreif; ohne Metall­

schimmer.
c. 14 Schwanzfedern, nur die äußerste an der Spitze weiß;

1. große Schwinge mit weißer Außenfahne; Bauch weiß, 
ungefleckt.

191. G. gallinago L. Bekassine, Heer­
schnepfe.

b. 16 Schwanzfedern, die 3 äußeren Schwanzfedern in der 
Endhälfte weiß; 1. große Schwinge braun mit hellerem 
Schaft und weißem Außensaum; Bauch weißlich, braun 
gewellt.

192. 0. ma^or Oni. Doppelschnepfe.

90. Scolopax L. Schuepfe.
Hinterkopf braun mit Hellen Querbinden.

193. 8. i'ustienla L. Waldschnepfe.

91. Numenius Bris. Brachvogel.
a. Kopf dunkelbraun, ungefleckt, mit Hellem Mittelstreif; Schnabel­

wurzel rötlich.
194. xliaooxuZKleiner Brachvogel, 

b. Kopf rostgelb und schwarz ohne Hellen Mittelstreif.
195. arciuatns L. Großer Br., — hier

 Krohnschnepfe.
*) Tringa schinzii Вт., den V. Russow im August 1876 bei Reval erlegt 

hat und wozu wohl auch ein Exemplar aus der Sammlung des Natursorscher-Vereins 
in Riga gehört, das im Juli 1845 bei Arensburg geschossen wurde, dürste vielleicht nur 
eine etwas kleinere Form von l'ringa eineluZ und nicht als besondere Art aufzustellen 
sein. Nach den Rigaer Exemplaren ist bei 'l. einelus der Schwanz vorragend und der 
Schnabel noch merklich gebogen, bei 4. sobinzii dagegen der Schwanz von den Flügeln 
bedeckt und der Schnabel fast gerade.



42

92. Limosa Bris. Pfuhlschnepfe.
a. 2 Bindehäute zwischen den Zehen; Schnabel 3 mal so lang 

als der Kops; Bürzel grau. (Hier nur einmal, Mai 1871, bei 
Jurjew geschossen.)

196. einörea Qlä. Kleine Userschnepse.
b. Nur äußere Bindehaut; Schnabel höchstens 2 mal so lang als 

der Kopf; Bürzel weiß.
cr. Schwanz schwarz, an der Wurzel weiß; Jnnenrand der 

Mittelkralle gesägt.
197. bi. a6A'066pba1a L. Gemeine Pfuhl­

schnepfe.
ö. Schwanz weiß mit 8—10 dunklen Querbinden; Mittelkralle 

nicht gesägt.
198. b. ruka Bris. Rote Pfuhlschnepfe.

93. Machetes Cuv. Kampfhahn.
Obere Schwanzdeckfedern in der Mitte grau, seitlich weiß, sonst ist 

das Gefieder sehr veränderlich; vom Frühjahr bis zum Herbst 
mit Warzen im Gesicht und einem Halskragen.

199. pUAiiax L. Kampfhahn.

94. Totanus Bch. Wafferlänfer.
a. Schwingen mit weißlichem, meist gesprenkeltem Znnenrande; 

Hinterrücken und die unter den Flügeln liegenden langen Achsel- 
sedern weiß.
b. Schnabel von der Mitte an answärts gebogen, graubraun; 

Füße blaugrünlich.
c. Schnabelwurzel säst 2 mal so hoch als breit; oben braun, 

unten weiß; Schaft der b Schwinge weiß, der der folgenden 
braun.

200. T. littoreus. Heller Wasserläufer.
b. Schnabelwurzel kaum höher als breit; aschgrau, braun 

gestrichelt. (Hier noch nicht gesunden.)
— b. ZtaAnatilis Bch. Teichwasserläufer.

b. Schnabel gerade; Unterkieferwurzel und Beine rot.
a. Mittels'chwingen besonders auf der Außenfahne mit schwarz­

braunen und weißen Querbinden; Brust und Hals weiß 
und grau gemischt, im Herbst bei alten braunschwarz.

201. T. fuscus Bris. Dunkler Wasserl.
b. Mittelschwingen am Außenrande und an der Spitze breit 

weiß; Brust und Hals hellgrau, braun gestrichelt.
202. b. totairus — oalläris Gambett- 

Wasserläuser, Rotschenkel.
c. Flügelsedern einsarbig; Schnabel gerade; Füße blaugrünlich; der 

ganze Rücken braungrau mit weißlichen Spitzenrändern; Achselsedern 
mit braunen und weißen Querbinden.
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a. Schaft der 1. Schwinge weiß; Schwanz bis zur Wurzel mit 
8—12 dunklen Querbinden.

203. 4'. AlÄi'öolg. L. Bruchwasserläufer.
b. Sch ast der 1. Schwinge braun; Schwanz an der Wurzel weiß; 

an der Spitze nlit 3—4 breiten dunklen Binden.
204. 4^. 06lir0xu8 Punktierter Wasser- 

läuser.

95. Lelilis Bq/e. Uferläufer.
Unterleib weiß, ungefleckt; Gurgel weiß, braun gestrichelt.

205. ft)^p0l6U608 L. Flußuferlättser.

XXXIV. Fam. Gruidae. Kraniche.
96. Grus Pal. Kranich.

Scheitel fast nackt mit roten Warzen (befonders beim d^); Hinterzehe 
verkürzt. 206. Ai'U8 L. Kranich.

XXXV. Fam. Ibidae. Sichler.
97. Ibis Cuv. Ibis.

Gefieder braun; Rücken, Flügel, Schwanz metallifch fchwarz. 8.
207. I. 4з.1б1иб11».8 L. Schwarzer Ibis.

XXXVI. Fam. Ärdeidae. Reiher.
98. Ärdea L. Reiher.

a. Mehr als der halbe Unterfchenkel nackt; Hals dünn und fchlank.
a. Schwingenschafte braun; Hinterkopf bei den Alten mit fchwärz- 

lichem Federbufch; oben grau, unten weiß.
208. k. cinerea L. Fifchreiher.

b. Schwingenfchaftc und Gefieder weiß.
a. Firste abgerundet; Unterkieferwurzel gelb. 8.

209. X. alda L. Silberreiher.

b. Firste kantig; Schnabel fchwarz (nur einmal hier und zwar 
Januar 1828 in Kokenhufen gefchossen; befindet sich im 
Mitauer Museum).

210. k. garzetta L. Seidenreiher.

b. Wenigstens | des Unterschenkels befiedert; Hals dick.
a. 10 Schwanzsedern; Schnabel gerade.

a. Lauf vorn bis zur Ferfe befiedert; Kopf und Rücken bei c/' 
fchwarz, bei und g braun.

211. K. minuta L. Zwergrohrdommel.
b. I des Laufes nackt; oben gelb und fchwarz gefleckt, imten 

Heller, mit dunklen länglichen Schaftflecken.
212. k. 8tellari8 L. Rohrdommel.

b. 12 Schwanzfedern; Oberfchnabel in der Endhälfte gebogen; oben 
fchwarz, unten weißlich; die Alten haben 3 lange weiße Federn 
anl Hinterkopf.

213. nz'ctlcorax L. Nachtreiher.
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XXXVII. Fam. Ciconiidae. Störche.
Ä. Schnabel vorn schmäler als in der Milte. 99. Ciconia.
B. Schnabel vorn doppelt so breit als in der Mitte. 100. Flalalea.
99. Ciconia Bris. Storch.

a. Gefieder schwarz, Unterleib weiß.
214. 0. niZ^ra L. Schwarzer Storch.

b. Gefieder weiß; Schwingen und Schultersedern schwarz.
215. G. alba Bris. Weißer Storch.

100. Flalalea L. Löffelreiher.
Gefieder weiß; Hinterkopf mit langem Federbusch. 8. 

216. ?. Itzueoroäia L. Liiffelreiher.

V I. Ord. Natatores. Schwimmvögel.
A. Beide Kiefer mit Ouerlaniellen. Nestfliichter.

XXXVIII. Lnalidae. Enten.
B. Kiefer ohne Querlamellen. Nesthocker.

A. Drei Schwimmhäute, indem auch die Hinterzehe mit der Jnnenzehe 
durch eine Haut verbunden ist (Ruderfüße).

XXXIX. Fclccanidac. Pelikane.
8. Nur 2 Schwimmhäute zwischen den Vorderzehen (Schwimmfüße) 

oder Spaltschwimmfüße.
a. Flügel und Schwanz kurz (letzterer auch fehlend); Beine ganz nach 

hinten gestellt.
a. Hinterzehe mit herabhängendem Hautsaum; Nagel flach.

XI^. Colz^mdidac. Tancher.
b. Ohne Hinterzehe; Krallen mehr hoch als breit.

XII. .Llcidac. Alken.
b. Flügel und Schwanz lang.

a. Läufe genetzt; von der Hinterzehe nur der Nagel vorhanden; 
Nasenlöcher öffnen sich in vorstehenden Röhren.

Xbill. Froccllariidac. Stnrmvögel.
b. Läufe vorn quergetäfelt; Hinterzehe ohne Hautsaum (auch 

fehlend); Nafenlöcher öffnen sich feitlich in freistehenden Gruben.
Xbilll. F.aridac. Möven.

XXXVIII. Fam. Lnalidac. Enten.
A. Hinterzehe ohne breiten Hautlappen.

A. Läufe vorn genetzt.
a. Schnabel vorn etwas erweitert, der Nagel desfelben von halber 

Kinnladenbreite. 101. Cz^Knus.
b. Schnabel vorn fchmäler, Nagel von Kinnladenbreite.

102. .Lnser.
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8. Läufe vorn getäfelt.
u. Schwanzfedern abgerundet; Schwanz gerade oder abgerundet, von 

den Flügeln bedeckt. 103. I'aäorna.
v. Schwanzfedern und Schwanz zugefpitzt.

a. Schnabel überall fast gleich breit. 104. ^nas.
b. Schnabel vorn doppelt fo breit als am Grunde.

105. KIi)^ne1ia8pi8.
8. Hinterzehe mit breitenr, herabhängendem Hautfaum.

A. Zähne des Oberkiefers abwärts gerichtet, die Ränder desfelben um- 
faffen gegen das Ende den Unterkiefer.
u. Auf den Rändern des Oberkiefers fchlanke Befiederungsfchneppen, 

die weit länger als breit sind; Nagel von Kinnladenbreite.
106. 8oma1eria.

Ъ. Oberkieferrand unbefiedert.
a. Schnabel an der Basis höckerig. 107. OiUeinia.
ö. Schnabel ohne Höcker.

a. Der Nagel ninrmt den ganzen Vorderrand des kurzen, am 
Ende verfchmälerten Oberkiefers ein; Schwanz zugespitzt, 
bei mit verlängerten Mittelfedern; Spiegel undeutlich.

108. Hareläa.
b. Der Nagel nimmt nur einen Teil des Oberkiefers ein; 

Schwanz abgerundet.
a’. 16 Schwanzfedern; Nasenlöcher in der Endhälfte.

109. Olaueion.
b’. 14 Schwanzfedern; Nasenlöcher in der Wurzelhälfte.

110. kullKula.
B. Kieferzähne nach hinten gerichtet; Schnabel schlank und walzig; der 

Oberkiefer greift seitlich nicht über. 111. *
101. Cygnu8 Bch. Schwan.

a. Schnabel schwarz mit gelber Wurzel, ohne Höcker; Gefieder weiß;
1 hellgrau.
a. Nur die vordere Schnabelhälfte schwarz.

217. 0. iniisious Bch. Singfchwan.

b. I des Schnabels schwarz, so daß das Schwarz auch die Nasen­
löcher umfaßt.

218. 6. miiror Pal. — C. bewicki Yarrell. 
Zwergschwan.

b. Schnabel gelbrot mit schwarzem Höcker an der Wurzel und 
schwarzem Nagel. Hier wild nicht beobachtet.

— C. olor Gm. Höckerschwan.

102. Än8er Bris. Gans.
a. Schnabel ganz oder in der Mitte gelb; Füße hellfarbig; Schwingen­

schafte weißlich.
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b. 16 Schwanzfedern; Scheitel, Hals, Oberseite braun; ein weißer 
Fleck auf der Stirn, der sich am Schnabelrande abwärts zieht, 
aber bei i fehlt.
a. Flüael kaum vorraaend; Schnabel 4—5 cm lana; Flüael 

40—45 cm; Länge 80 cm.
219. A. albifrons Pen. Bleßgans.

b. Flügel über 2 cm vorragend; Schnabel 3— 3,5 cm lang; 
Flügel 38 cm; Länge 50—55 cm.

219a. A. minutus Naum. Zwerggans.
6. 18 Schwanzfedern.

a. Flügel vorragend; zwischen Nagel und Nasenlöcher des 
schwarzen Schnabels ein orangefarbiger Kreis; 65 cm lang.

220. A. 86A6tmm Qm. Saatgans.
b. Flügel nicht vorragend; Nagel, Wurzel und Kanten des 

orangeroten Schnabels schwarz; Schnabel länger und an der 
Wurzel höher als bei der vorigen Art; Füße gelb; 80 cm.

221. A. arv6Q8i8 Вт. Ackergans.
c. Schwanz vorragend; Schnabel ganz gelb; im Alter mit 

schwarz gefleckter Brust; Füße fleischfarben.
222. A. ciii6r6U8 M. et W. Graugans.

b. Schnabel schwarz; Füße dunkelfarbig; Schwingenschafte braun; 
16 Schwanzfedern.
c. Kopf, Hals, Brust, Schwanz und Schwingen schwarz; Schwanz­

deckfedern und ein Feld auf den Halsseiten weiß, sonst braun­
grau. 223. A. braiita Pal. Ningelgans.

d. Scheitel, Hals, Brust schwarz; Schwingen grau; Stirn, Wan­
gen, Kehle weiß.

224. A. I6ucoi)8i8 Bch. Weißwangige 
Gans.

103. Tadorna Leh. Fuchsente.
a. Schnabel vorn erweitert, der überall gleich breite Nagel hat kaum 

der Kinnladenbreite; Stirnbefiederung gerade; Kopf schwarzgrün;
der rote Schnabel bei cL mit einem Höcker; das kastanienbraune 
Brustband auf dem Rücken geschlossen.

225. T. tadorna L. Brandente.
b. Schnabel gleichmäßig breit und schwarz; der nach vorn erweiterte 

Nagel ist so breit als die Kinnlade; Stirnbesiederung bogig vor­
tretend; Vorderkopf weiß; Schulterfedern braunrot. (1871 in 
Estland beobachtet.)

226. 4. rntila Pal. Höhlenente.

104. Anas L. Ente.
A. Schnabel in der Endhälfte etwas verschnlälert; Spiegel vorn und 

hinten schwarz, nach oben weiß begrenzt, beim «A' grün, beim 9 
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inehr grau; Kopf rostrot, im Frühjahr mit gelblich weißer Stirn; 
alte mit weißen Flügeldeckfedern und fchwärzlicher Kehle; bei 
9 und j Kehle weißlich.

227. A. penelope L. Pfeifente.

8. Schnabel gleich breit oder vorn fchwach erweitert.
u. 14 Schwanzfedern; Spiegel vorn und hinten weiß, nach oben 

grau begrenzt, beim grün, beim mehr grau; Brust dunkel 
gefleckt; hinter dem Auge ein Heller Streif; Kinn bei 
fchwarz, bei Q weiß.

228. A. querquedula L. Knäckente.

b. 16 Schwanzfedern.
a. Die beiden mittleren Schwanzfedern zugefpitzt und befonders 

bei stark verlängert.
a. Spiegel weiß, unten fchwarz begrenzt. 8.

229. A. з^^брб^а L. Schnatterente.

b. Spiegel bei rot und grün fchillernd, bei kupferrot, 
oben fchwarz, vorn rostgelblich, hinten weiß begrenzt, 
vor der Hinteren Grenze mit schwarzem Saum; Kopf 
und Kehle bei 9 lerchengrau, bei kaffeebraun mit 
2 weißen Streifen, welche vom Nacken zur weißen Brust 
herablaufen.

230. A. aouta L. Spießente.

1) . Die mittleren Schwanzfedern nicht auffallend verlängert; 
Spiegel bei <S' und Q glänzend grün.
a. Spiegel vorn und hinten erst schwarz, dann weiß begrenzt; 

mit zurückgekrümmten Schwanzdeckfedern und grün 
glänzendem Kopf.

231. A. ЬозоЬаз L. Stock- oder Märzente.

b. Spiegel hinten nicht begrenzt; die vordere Grenzbinde 
oben braun, unten weiß, die obere bei schwarz, bei 9 
braun; Kopf und Hals bei meist rotbraun mit einem 
grünen Streif hinter dem Auge.

232. A. 6i'666a L. Krickente.

105. Rhynchaspis Leh. Löffelente.
Spiegel dunkelgrün; kleine Flügeldeckfedern blaß blau; bei alten 

Kopf und Hals schwarz mit grünem Schiller.
233. R. olz^psata L. Löffelente.

106. Somateria Leh. Eiderente.
a. Die seitliche Oberkieferschneppe bis unter die Nasenlöcher und weiter 

als die Stirnbefiederung vorgestreckt; Schnabel und Füße grünlich 
grau; oben weiß, unten schwarz; 9 gelbbraun mit dunklen 
Querflecken. 234. 8. mo11i88ima L. Eiderente.
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b. Die seitliche Oberkieferschneppe reicht nicht so weit als die Stirn­
befiederung; Schnabel und Füße rot. 8.

235. 8. 8p66tubi1i8 L. Prachtente.

107. Oidemia Fl. Sammetente.
a. Spiegel und ein Augenfleck weiß, sonst meist schwarz.

236. 0. ku8ea L. Sammetente.
b. Ohne Spiegel; meist ganz schwarz.

237. 0. iri^ra L. Trauerente.

108. Harelda Leh. Eisente.
Schnabel schwarz, bei mit gelbroter Querbinde; Hals mit dunklem 

Seitenfleck, sonst weiß, bei '] grau; Scheitel bei 9 braun.
238. H. Klaoia1j8 L. Eisente.

109. Glaiicion K. et B. Schellente.
Spiegel und Unterseite weiß; Kops und Oberhals bei 9 braun, bei 

grünschillernd schwarz; eS' mit einem weißen Fleck am Mund­
winkel. 239. G. clangula L. Schellente.

110. Fuligula Ray. Moorente.
a. Schnabel einfarbig schwarz oder grau, nach vorn erweitert, Spiegel 

weiß.
a. Kinn und Gurgel schwarz oder rostgrau; Kopf des violett­

glänzend fchwarz, des 9 dunkelbraun; Zris gelb.
b. Ohne Haube; Oberrücken mit feinen schwarzen und weißen 

Ouerwellen; 9 ilM die Schnabelbasis herum weißlich.
240. F. marila L. Bergente.

b. Mit lang herabhängender spitzer Haube, welche bei 9 kürzer 
ist; Bauch bei weiß, bei 9 weiß mit Braun gemischt; 
.s mit weißer Stirn.

241. F. ori8tata Ray. Reiherente.
b. Kinn und Aster weiß, schars begrenzt; Kopf rötlichbraun mit 

kurzer Haube; mit dunkelbraunem Halsband; Iris weiß. 8.
242. F. nz^roea L 6t L Weißäugige Ente.

b. Schnabel vorn verschmälert.
a. Schnabel schwarz, bei 9 mit grauer, bei mit blauer Quer­

binde; Spiegel grau; Kops und Hals braunrot; Brust 
mit breiter schwärzlicher Binde; Rücken lichtgrau, sein gewellt;
9 Kopf, Hals und Brust bräunlich; Rücken dunkel.

243. F. kerina L. Tafelente.
b. Schnabel hellrot; Spiegel weiß; Kopf bei <S' rotbraun mit 

kolbigem Federbufch, bei 9 dunkelbraun. 8.
244. F. rukina Pal. Kolbenente.

111. Mergus L. Sägetaucher.
a. Schnabel länger als die ganze Annenzehe; Befiederungsfchneppen 

des Oberkiefers zugespitzt; Kops und Oberhals bei grünschillernd, 
bei 9 rotbraun.
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b. Die seitliche Schneppe des Unterkiefers fast so lang als die 
des Oberkiefers; Spiegel weiß ohne Ouerbinde.

245. U. IN61'ANUS er Großer Säge­
taucher.

b. Die seitliche Schneppe des Unterkiefers viel kürzer als die des 
Oberkiefers; der weiße Spiegel beim mit 2, beim ? mit 
einer dunklen Querbinde.

246. iVl. Lorrutor L. Langschnäbliger 
Sägetaucher.

b. Schnabel kürzer als die ganze Znnenzehe; die Befiederungsschneppen 
bogig; Gurgel weiß; Spiegel schwarz mit weißer Ouerbinde, nach 
oben, vorn und hinten weiß begrenzt; Kopf weiß, nur die 
Wangen und das Ende des Federbusches grünglänzend schwarz; 
9 Kopf und Nacken rotbraun.

247. N. u1b6l1u8^. Weißer Sägetaucher.

XXXIX. kam. keleeanläae. Pelikane.
A. 14 Schwanzfedern; die Kieferäste zusammentretend nlit kleinem Hautsack 

nur am Kinn. 112. klialaeroeorax.
B. 20 Schwanzfedern; die Kieferäste weit gespalten und der ganzen Länge 

nach mit großem Hautsack verbunden. 113. keleeanus.
112. klialaeroLorax Bris. Kormoran.

Schnabel gerade, zusammengedrückt, mit hakig herabgezogener Spitze. 
248. ?b. ourbo L. Kormoran.

113. Pelecanus L. Pelikan.
a. Stirnbefiederung zum Schnabel hin mit hohlem Bogen begrenzt. 

249. ?. oriZpus Krausköpfiger P.
b. Stirnbefiederung auf der Firste mit einer Spitze zum Schnabel 

vordringend.
c. Hinterzehe, ohne Nagel gemessen, (10 em) so lang als der 

Lauf und fast gleich der Mittelzehe; Mundspalte 40 em.
249a. P. onocrotalus L. Gemeiner P.

l. Hinterzehe, ohne Nagel, (4 om) weniger als halb so lang als 
der Lauf und die 1. und 2. Zehe (10 ein); Mundspalte 
nur 33 cm.

249b. P. minor Büppell. Kleiner Pelikan.

XL. kam. Colymbidae. Taucher.
Л. Mit Spaltschwimmfüßen; Schwanz fehlt. 114. kodieeps.
B. Mit ganzen Schwimmhäuten; Schwanz kurz, abgerundet.

115. Lolymdus.
114. kodieexs Lth. Lappentaucher.

a. Flügel ohne weißen Spiegel; Mittelschwingen nur auf der Znnen- 
fahne weiß. 250. P. miiioi'Lut/r. Kleiner Lappentaucher.

4
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b. Mittelschwingen weiß, bilden einen weißen Spiegel.
c. Schnabelfirste nicht länger als die Hälfte der Mittelzehe mit 

Nagel.
d. Schnabel an der Spitze schwach aufwärts gebogen, schwarz; 

die 5 ersten Schwingen braunschwarz, die übrigen mit 
zunehmendem Weiß; bei Alten hinter den Augen ein Büschel 
langer rostroter Federn, während Scheitel, Kehle und Hals 
schwarz; bei i Kinn weiß, Hals gelblich rostfarben.

251. P. nigricollis Вт. Schwarzhalsiger 
Lappentaucher.

b. Schnabel an der Spitze schwach abwärts gebogen, schwarz 
mit roter Basis und Spitze; die 11—12 ersten Schwingen 
dunkelbraun; bei Alten vom Schnabel ein rostgelber Streifen 
durch die Augen in einen langen Federbüfchel verlängert; 
Hals rostrot mit fchwarzem Kragen; bei Hals mäufegrau, 
Kehle roströtlich, etwas gefleckt.

252. P. cornutus Lth. Gehörnter Lappent. 
ö. Schnabelfirste weit länger als die Hälfte der Mittelzehe mit 

Nagel; bei Alten Kopffedern fchwarz, in einen zweiteiligen 
Federbufch verlängert; bei i keine Haube, Hals mit Hellen und 
dunklen Längsstreifen.
a. Vorderhals braunrot; Schnabelfpitze fchwarz; bei Alten 

Oberkopf und Haube fchwarz, Wangen und Kehle grau.
253. P. subcristatus Lth. — griseigena 

Bodd. Rothalfiger Lappentaucher.
b. Vorderhals und ein Schulterstreif weiß; Schnabel rot; bei 

Alten ein rostbrauner Halskragen
254. ?. eri8tatu8 L. Haubentaucher.

115. Colymbus L. Seetaucher.
a. Oberkiefer fanft abwärts geneigt; Gurgel fchwarz, bei i weißlich.

a. Enddrittel des Oberkiefers am stärksten gekrümmt; Unterkiefer 
mit einer kaum merklichen Furche, in der Wurzelhälfte gleich­
mäßig hoch; Oberkopf und Hinterhals afchgrau; im Hochzeits­
kleide Kehle und Gurgel violettfchwarz.

255. C. arcticii8 L. Polartaucher.
ö. Enddrittel des Oberkiefers fast gerade; der Unterkiefer am Kiel 

bis zur Spitze gefurcht, in der Mitte am höchsten; Oberkopf 
und Hinterhals im Hochzeitskleide fchwarz, im Herbst- und 
Jugendkleide düster graubraun. 8.

256. C. glaciali8 L. Eistaucher.
b. Schnabel fast gerade, etwas aufwärts geneigt, feitlich ungefurcht; 

Gurgel im Hochzeitskleide kastanienbraun, im Herbst- und Jugend­
kleide weiß; Oberkörper braun mit weißlichen oder gelblichen 
Punkten. 257. 0. 86pl6Qtriona1i8 L. Rotkehliger 

Seelaucher.
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XLLFam. Älcidae. Alken.
Ä. Schnabel mit scharfer Firste 4—6 mal so hoch als breit. 116. Lisa. 
Б. Schnabel gleichmäßig gerundet, pfriemenförmig zugespitzt. 117. Ilria. 
116. AIcsl L. Alk.

Schnabel schwarz mit weißer Ouerbinde; (S' mit weißem Streifen 
vom Schnabel zum Auge. s.

258. toräu L. Tord-Alk.

117. Uria Bris. Lumme.
a. Oberkiefer vor der Spitze ganzrandig und ohne Furche; Füße 

rot; obere Flügeldeckfedern weiß.
259. Drla Ai'A'Ilo L. Grill-Lumme.

b. An der Oberkieferspitze eine Furche, die in einen Ausschnitt vor 
der Spitze verläuft; Füße dunkel; obere Flügeldeckfedern schwarz; 
kleine Schwingen mit weißen Spitzen; Kopf und Augenkreis 
dunkel ohne weißen Streif. Winter 1902 und 1903 auf dem 
Rigaschen Markt angetroffen.

259a. Uria lomvia Brün. Dumme Lumme.

XLII. Farn. Procellariidae. Sturmvögel.
118. Thalassidroma Vig. Sturmschwalbe.

Schwanz gegabelt.
260. loaeiiii Tm. Leachs-Sturm- 

vogel*). ,

XLIILFam. Laridae. Möveu.
A. Oberkiefer in der Wurzelhälfte mit einer von der Spitze gesonderten 

und abweichenden hornartigen Decke bekleidet; Oberkiefer stark hakig.
119. 81ereorar1u8.

B. Schnabel mit einer einzigen ununterbrochenen Horndecke bekleidet.
a. Oberkieser hakig; Nasengruben reichen bis zur Mitte des Schnabels; 

Schwanz meist gerade, selten schwach ausgeschnitten.
120. Ikarus.

d. Oberkiefer nur schwach gebogen, ohne Haken; Nasengruben enden 
im Wurzeldrittel; Schwanz gegabelt. 121. 81erua.

119. 8l6reorariU8. Naubmöve.
a. Schwanz gerade; alle Schwanzfedern ziemlich gleich breit, die mitt­

leren anl Ende abgerundet. 8.
261. 8t. pomai'iiiu8 Tm. Breitschwänzige 

Raubmöve.
b. Die 2 mittleren Schwanzfedern zugespitzt und verlängert.

*) Am 20. November 1828 in Mitau lebend gefangen, befand sich im Mitauer 
Mufeum. Am 13. Dezember 1902 in Riga nach einem Sturm ebenfalls lebend gefangen, 
befindet sich im Museum des Naturforscher-Vereins.
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c. Die mittleren Schwanzfedern 15 ein vorragend, gleich von 
Anfang an fchlank und schmal. Nur die Schafte der l. und 2. 
Schwinge in jedem Alter weiß.

262. Lt. eeppduk Brün. Langschwänzige 
Raubmöve.

b. Die mittleren Schwanzfedern gegen 8 em vorragend, anfangs 
breit, erst gegen Ende schmäler werdend; Schafte der 5 ersten 
Schwingen immer weiß.

263. 8t. p3.rL8itieu8 Brün. Schmarotzer- 
Raubmöve.

120. Ikarus L. Möve.
A. Schafte der großen Schwingen weiß oder weißlich, bei ] etwas 

bräunlich; j an der Unterseite rein weiß mit dunkler Nackenbinde, 
u. Schnabel rostbraun; Füße blutrot; Kopf im Sommer dunkel, 

im Winter fast weiß.
a. Schwingen auf der Annenfahne dunkler als auf der 

Außenfahne, mit weißen Enden; Kopf schwarz; Flügel 
unten dunkler.

264. L. minutu8 Pal. Zwergmöve.
b. Schwingenfpitzen schwarz, 5 cm vorragend; Kopf 

kaffeebraun.
265. 1^. riäiduiiäu8 L. Lachmöve.

b. Schnabel gelblich, Füße fleischfarben; Kopf im Sommer weiß, 
im Winter mit bräunlichen Längsstreifen.
c. Große Schwingen weiß, 5 cm vorragend, die 1. am 

längsten; 60 cm. Ob hier?
— L. Ieucopteru8 Fab. Weißschwingige 

Möve.
d. Große Schwingen lichtgrau, kaum vorragend, die 2. nicht 

kürzer als die 1.; 70 cm. 8.
266. I^. Aluucu8 Brün. Burgemeifter.

B. Schafte der großen Schwingen dunkelbraun, höchstens an der 
Basis weiß; Schwanzende und Schwingenspitzen bei i einfarbig 
schwarz; das Gefieder der.j braun gefleckt.
u. Mantel hell blaugrau; bie beiden ersten Schwingen vor dem 

schwarzen Ende mit weißer Binde.
v. Ecke des Unterkiefers wenig vorspringend, so daß hier der 

Schnabel kaum so hoch ist als hinter den Nasenlöchern; 
Oberkiefer schwach gebogen; bei Alten Kopf und Nacken 
rein weiß; 40 cm.

267. I^. caiiu8 L. Sturmmöve.
b. Ecke des Unterkiefers stark vorspringend, so daß der Schnabel 

vor den Nasenlöchern höher als hinter denselben ist; Ober­
kieferspitze in einem Quadranten gebogen; 57 cm.

268. L. argentatu8 Brün. Silbermöve.
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b. Mantel bei Alten dunkelschieferfarbig, bei j fchwärzlich braungrau. 
a. Ecke des Unterkiefers wenig vorfpringend, fo daß der Schna­

bel vor den Nafenli)chern nicht höher ist; Flügel über 3 ein 
vorragend; die äußerste Schwungfeder bei Alten vor der 
fchwarzen Spitze mit einem weißen Fleck.

269. L. fusciis L. Heringsmöve.
b. Ecke des Unterkiefers stark vorfpringend, fo daß der Schnabel 

vor den Nafenlöchern höher ist; Flügel kaum vorragend; 
bei Alten die Schwingenfpitzen weiß.

270. I^. MÄrinus L. Mantelmöve.

121. Sterna L. Seeschwalbe.
A. Mit ganzen, wenig eingefchnittenen Schwimmhäuten; Körper weiß 

oder weißlich; höchstens die Schnabelfpitze schwarz; Hinterkopf im 
Winter fchwarz gefleckt, im Sommer ganz schwarz.
a. Füße schwarz; Schnabel rot; Schwanz gegabelt; Znnen- 

und Außensahne der Schwingen schwarzgrau. 8.
271. 8t. 09.8x19, Pal. Große Seeschwalbe.

b. Füße rot oder gelb. .
a. Füße und Schnabel rot; Schwanz gegabelt; Schafte der 

großen Schwingen weiß; Innenfahne derfelben an der Basis 
ganz weiß, nach der Spitze abnehmend weiß.
b. Schnabelspitze 1 om schwarz; der dunkle Streif auf der 

Znnenfahne der 1. Schwinge gegen das Endviertel der­
felben wenigstens 0,5 от breit.

272. 8t. birunäo L. Gem. Seefchwalbe.
b. Schnabel einfarbig rot, höchstens mit einem fchmalen 

fchwarzen Längsstrich vor der Spitze; der dunkle Streif auf 
der Znnenfahne der 1. Schwinge höchstens 0,3 от breit.

273. 8t. maoriira Naiim. Küstenfeefchw.
b. Füße und Schnabel orangegelb; Schwanz gegabelt; 

Schaft der 2. Schwinge dunkelbraun; die 3 ersten Schwin­
gen dunkelgrau mit weißer Innenkante; Vorderkopf und 
Schwanz weiß.

274. 8t. miiiutu L. Kleine Seefchwalbe.
B. Mit halben, bis zur Zehenmitte eingeschnittenen Schwimmhäuten; 

Körper schwarz oder dunkelgrau; Schnabel schwarz; Schwanz 
etwa 1 от tief gegabelt.
9. Schwanz weiß; Schnabel rötlich schwarz; Flügelrand und 

Flügelbug weiß.
275. 8t. louooxtoru Boje. Weißslüglige 

Seeschwalbe*).
b. Schwanz und Schnabel schwarz; Flügel blaugrau. 

 276. 8t. iilAi'9 L--rs. Schwarze Seeschwalbe.

Dieser südliche Vogel ist von Russow bei Baltischport beobachtet.
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Ordnungen
der

keptilia oder Kriechtiere.
A. Ein durch Verwachsung der Nippen entstehendes Rückenschild und ein 

aus dem Brustbein gebildetes Bauchschild bilden eine Kapsel um den 
Körper; Kieser zahnlos mit Hornscheide.

I. Odelonia. Schildkröten.
I. Keine Rumpskapsel; Rippen nicht verwachsen; Kieser bezahnt.

A. Mit Augenlidern; wenn sußlos, so geht der Kopf ohne Einschnü­
rung in den Rumpf über.

II. Sauria. Eidechsen.
8. Ohne Augenlider; fußlos; die Haut durch Falten auf dem Rücken 

in Schuppen, am Bauch in Querfchienen zerlegt. Bei unferen 
Schlangen der Hals eingefchnürt.

III. Oxkiäia. Schlangen.

1. Orä. . Odelonia. Schildkröten.
1. kam. kmz^äae. Sumpfschildkröten.

1. kmzrs L. Sumpfschildkröte.
Der vordere Teil des Brustschildes durch eine Knorpelverbindung gegen 

den übrigen Teil beweglich. Rücken schwärzlich mit gelben Punkten 
und Strichen. (Es sind einige Exemplare in Kurland gesangen; 
Eier und Junge aber hier noch nicht beobachtet.)

1. ordleuluris L. Europ. Sumps- 
schildkröte.

11. Orä. Sauria. Eidechsen.
A. 4 Füße, jeder mit 5 bekrallten Zehen.

11. l-aeertickae. Eidechsen.
L. Fußlos; oben und unten gleichartig beschuppt.

111. 8eineiäae. Skinke.
11. kam. k-aeertickae. Eidechsen.

2. 1,aeer1a L. Eidechse.
a. Schwanz l^mal so lang als der übrige Körper; Gaumen bezahnt.

2. I^. aAiIi8 L. Zauneidechse.
b. Schwanz höchstens I^mal so lang als der übrige Körper; Gaumen 

zahnlos. 3. I^. vivixara Jaq. Wieseneidechse.

111. kam. Scincidae. Skinke.
3. Änguis L. Blindschleiche.

Oben braun, unten schwärzlich.
4. A. fragilis L. Blindschleiche.

(Bei uns Kupferschlange genannt und für giftig gehalten, was sie nicht ist.)



55

Ш. Ord. Ophidia. Schlangen.
А. Im Oberkiefer bewegliche hakige Giftzähne, hinter deren hohlem Kanal 

die Giftdrüfe liegt; im Gaumen und Unterkiefer giftlofe Zähne; Pupille 
länglich vertikal; Oberkopf zum griißten Teil mit kleinen Schuppen 
bedeckt; Rückenfchuppen gekielt; Schwanz kurz und fpitz.

IV. Viperidae. Ottern.
8. Nur derbe furchenlofe Zähne im Ober- und Unterkiefer; giftlos; Pupille 

rund; 9 große Kopffchilder. V. Loludridae. Nattern.
IV. Parn. Vixeridae. Ottern.

4. Pellas Mer. Otter.
Meist eine dunkle Zickzackbinde über den Rücken verlaufend; Bauch­
feite dunkel, unregelmäßig hell gefleckt; Schwanzfpitze unten gelb.

5. ?. berus L. Kreuzotter.

V. Fam. Colubridae. Nattern.
a. Rückenfchuppen gekielt; 2 vordere und 3 Hintere Augenschilder.

5. Propidonotus.
b. Ri'lckenfchuppen glatt; 1 vorderes und 2 Hintere Augenfchilder.

6. Loronella.
5. Propidonolus Kuhl. Kielrückennatter.

Rücken graublair mit kleinen fchwarzen Flecken; an den Halsseiten jeder- 
seits ein gelber (o^) oder weißer () halbmondförmiger Fleck, hinter 
welchem ein gleichgestalteter schwarzer Fleck liegt. Die in der Nähe 
des Kopfes Hellen Bauchschienen sind weiterhin schwarz mit weißen 
Flecken. 6. Tr. natrix L. Ringelnatter.

6. Coronella Laur. Jachschlange.
Farbe rötlich grau mit 2 Reihen brauner Flecken längs dem Rücken; 

von den Nasenlöchern durch die Augen ein brauner Streifen. (Bisher 
nur südlich von der Düna angetroffen.)

7. <1!. laevis Boie. Glatte Natter.

Ordnungen 
der 

.Lrnpüibia oder Lurche.
k. Körper im ausgebildeten Zustande schwanzlos mit 4 Gliedmaßen. Bei 

der Entwickelung aus der dicken Kaulquappe treten zuerst die 5zehigen 
Hinterbeine und dann die 4zehigen Vorderbeine hervor.

l. Lüura. Froschlurche.
6. Körper auch im ausgebildeten Zustande geschwänzt mit 4 Gliedmaßen. 

Bei der Entwickelung aus den schlankeren Larven treten zunächst die 
4zehigen Vorderbeine, dann die 5zehigen Hinterbeine hervor.

II. Ilrodela. Schwanzlurche.
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I. Ord. Änura. Froschlurche.
A. Zehenenden zu Haftscheiben verdickt; Oberkiefer bezahnt.

— Hylidae. Laubfrösche.
B. Zehen spitz zulaufend, an den Hinterbeinen mit Schwimmhäuten.

A. Oberkiefer bezahnt, Unterkiefer zahnlos.
a. Pupille horizontal; Trommelfell sichtbar.

1. Ranidae. Frösche.
6. Pupille vertikal; Trommelfell nicht sichtbar.

11. kelodalidae. Unken.
B. Beide Kiefer zahnlos; Haut warzig; Ohrdrüsen am Hinterkopf vor­

tretend. III. Lukonidae. Kröten.
1. karn. Uanldae. Frösche.

1. Kana L. Frosch.
a. Oben grün mit braunen Flecken und 3 gelblichen Längsbinden über 

dem Rücken, d/' mit 2 äußerlich sichtbaren Schallblasen zu beiden 
Seiten des Maules. 1. U. eseulenta L. Wasserfrosch.

b. Oben braun gefleckt; hinter dem Auge ein schwarzer Fleck (B. tein- 
xoraria L.}.
c. Schnauze stumpf; Schwimmhäute bis ans Ende der Zehen reichend; 

auf dem Rücken ein dunkler Winkelfleck, dessen Scheitel nach vorn 
gerichtet ist. 2. B. tusea Rös. — B. platyrrhinus Stn. 

Grasfrosch.
d. Schnauze spitz; Schwimmhäute ausgeschnitten, so daß die ersten 

Zehenglieder vorragen.
3. B. arvallZ Nils. — B. oxyrrhinus Stn. 

Feldfrosch.
II. Fam. Pelobatidae. Unken.

A. Haut glatt; Pupille ein vertikaler Schlitz. 2. Felodales.
Б. Haut warzig; Pupille dreieckig; Unterseite blauschwarz mit roten oder 

gelben Flecken. — Bombinator.
2. Pelobates Wagt. Knoblanchskröte.

Stirn gewölbt; schmutzig grau mit dunklen Flecken; unten weißlich.
4. B. ku80U8 Wagt. Knoblauchskröte.

— Bombinator Mer. Unke.
a. Mit gelben Bauchflecken.

— B. bonibinus L. Gelbbauchige Unke.
b. Mit roten Bauchflecken.

— B. igneus Laur. Feuerkröte.
(Weder die eine, noch die andere Form ist sicher als hier vorkommend 
nachgewiesen.)

111. Fam. Bntonidae. Kröten.
A. Bnio Laur. Kröte.

a. Rücken braungrau; Zehen zur Hälfte mit Schwimmhäuten.
5. B. vulgaris Laur. Erdkröte.
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b. Rücken mit dunklen grünen oder braunen Flecken auf Hellem Grunde.
6. 6. variadilis Pal. — B. viridis Laur. 

Wechselkröle.
c. Rücken mit schwefelgelber Längsbinde auf dunklem Grunde.

7. B. oaiainita Laur. Kreuzkröte.

II. Ord. Urodela. Schwanzlurche.
IV. Fam. Salamandridae. Salamander.

4. Triton Laur. Wassermolch.
a. Oben schiefergrau, unten orangegelb mit dunklen Flecken; Haut körnig, 

fast warzig, im Frühjahr mit gezacktem Kamm auf dem Rücken.
8. T. cristatus Larir. Kammolch.

b. Oben hellbraun bis olivenfarbig, bei mit vielen schwarzen Tüpfeln; 
unten gelb mit kleinen dunklen Tüpfeln. im Frühjahr mit rund­
lich gekerbtem Kamm, welcher ohne Unterbrechung vom Rücken auf 
den Schwanz verläuft.

9. T. taeniatus Schn. Teichmolch.

Ä.

B.

Ordnungen
der

Pisces oder Fische.
Kiemen frei mit einem Kiemendeckel.
A. Skelett knöchern.

a. Kiemen kammförmig; Kiemenhaut mit Strahlen.
a. Alle oder mehrere der vorderen Strahlen in der Rückenflosse 

ungegliedert, spitz.
1. LeanlIioFteri. Stachelflosser.

b. Strahlen der Rückenflosse weich, gegliedert und meist zerteilt, 
höchstens der erste rmd zweite hart.

11. Malaeopleri. Weichslosser.
b. Kiemen büschelförmig; Kiemenhaut ohne Strahlen; Kopf in einen 

röhrenförmigen Schnabel verlängert.
111. I^opliodranelili. Büschelkiemer.

B. Skelett knorpelig; außen mit Knochenschildern; Schwanzflosse auf der 
unteren Seite des aufwärts gebogenen Schwanzes.

IV. Oanoidel. Schmelzschupper.
Kiemen ohne Deckel; auf jeder Seite 7 Kiemenlöcher; Skelett knorpelig; 
mit rundem Sauginund.

V. Oz^closlomala. Nuudmäuler.



58

I. Ord. Äcanthopteri. Stachelflofser.
Ä. Vordere Strahlen der Rückenflosse mit hohlem Kanal und sehr hart 

(Stacheln).
A. Keine sreien Strahlen vor der Rückenflosse; Bauchflossen mehrstrahlig 

unter den Brustflossen oder fehlend.
a. Körper seitlich zusammengedrückt, mit gezähnelten rauhen Schuppen.

1. pereidae. Barsche.
d. Körper nackt oder mit glatten Rundschuppen.

a. Kopf mit Dornen bewaffnet.
11. Lottidae. Panzerwangen.

b. Kopf ohne Dornen.
a. Mit Bauchflossen; hinter der 2. Rückenflosse und hinter der 

Asterflosse einige falsche Flossen (ästige Gliederstrahlen ohne 
Hautverbindung).

III. Leolnderidae. Makrelen.
b. Bauchflossen fehlen; Oberkiefer schwertförmig verlängert.

IV. Xipliiidae. Schwertfische.
B. Freie Strahlen vor der Rückenfloffe; jede Bauchflofse nur aus einem 

Strahl beftehend, hinter der Bruftfloffe.
V . Oaslerosleidae. Stichlinge.

Б. Vordere Strahlen der Rückenfloffe nicht hohl, aber biegsam; Oberfläche 
schleimig.
A. Bauchflossen verkümmert, höchstens aus 3 Strahlen bestehend und 

an der Kehle sitzend; nur eine, jedoch lange Rückenflosse.
V I. Lienüiidae. Schleimfische.

B. Bauchflossen zu einer hohlen Saugscheibe verwachsen.
u. Haut beschuppt; 2 freie Rückenflofsen.

VII. Oobiidae. Meergrnndeln.
b. Schuppenlos; eine lange niedrige Rückenfloffe.

VIII. I^ixaridae. Grnndeln.
e. Haut schuppenlos, mit Reihen von Knochenhöckern; 1. Rücken­

flosse in eine dicke Haut gehüllt.
IX. viseoboli. Scheibenbäuche.

1. kam. Pereidae. Barsche.
Ä. Zwei Rückenflossen.

a. Die beiden Rückenflossen unten mit einem Häutchen verbunden; nur 
feine Hechelzähne. . 1. kerea.

b. Die beiden Rückenfloffen getrennt; zwischen den Hechelzähnen längere 
spitze Zähne. 2. I^ueioperva.

Б. Eine Rückenflosse; Kopf mit Vertiefungen. 3. ^eerina.
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1. Perca L. Barsch.
Grünlich gelb mit 6—7 dunklen Ouerbinden; am Ende der ersten Rücken­

flosse ein dunkler Fleck; Bauch- und Afterflosse rot.
1. ?. kluviutilis L. Flußbarsch.

2. Lucioperca Cuv. Sander.
Bleigrau mit vielen dunklen Querbinden.

2. I^. sunäru Czbv. Sandart.

3. Äcerina Cuv. Kaulbarsch.
Rücken grünlich braun, Seiten gelblich, Bauch weiß.

3. A. cernua L. Kaulbarsch.

11. Fam. Cottidae. Panzerwangen.
4. Cottus L. Grobbe.

a. Kops zackig, mit Dornhöckern; auf dem Körper kleine stachlige Warzen.
a. Kopf ohne Warzenhöcker, mit fpitz auslaufenden Dornen; Flossen 

mit gelblichen Binden. Bei überragt die Brustflosse den Aster, 
bei 9 erreicht sie ihn nicht.

4. 0. 86orpiu8 L. Seeskorpion.
b. Auf dem Kopf vier warzenförmige Höcker. After bei vor, bei 

9 hinter der Körpermitte.
5. 0. ciuackri6oriii8 L. Seebull.

b. Kopf glatt; am Vorderdeckel jederfeits ein aufwärts gebogener Stachel; 
Haut schleimig. 6. 0. Aobio L. Kaulkopf.

111. Fam. Scomberidae. Makrelen.
5. Scomber L. Makrele.

Beide Rückenflossen weit von einander abstehend; oben und unten je 
5 falsche Flossen. 7. 8. 860iiibi'U8 <7rw. Makrele.

IV. Fam. Xipbiidae. Schwertsische.
6. Xipbias L. Schwertfisch.

Rückenflosse vorn hoch, später sehr niedrig und nur bei jungen Tieren 
vollständig. 8. X. Ala(1iu8 Schwertsisch.

V. Fam. Oaslerosleidae. Stichlinge.
7. Oasleroslens L. Stichling.

a. 3 freie Stacheln vor der Rückenfloffe.
9. G. aculeatu8 L. Gem. Stichling.

Man unterscheidet von ihm 2 Formen:
a. mit einer Reihe von Kielschuppen an den Schwanzseiten, Salz- 

wassersorm. G. a. trachiiru8.
b. Schwanz nackt und rund, Süßwassersorm.

o. a. l6lrii'U8.
b. 9 freie Stacheln vor der Rückenfloffe.

10. 0. puQAltiu8 L. Kleiner Stichling.
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c. 15 freie Stacheln vor der Rückenflosse; Schwanzstiel lang und dünn. 
11. 0. 8xina61i1u L. Meerstichling.

V I. Fam. Blenniidae. Schleimfische.
A. Körper zusammengedrückt, degenförmig, ohne vortretenden Bauch; die 

ganze Rücken- und Afterflosse mit harten spitzen Dornen gespannt.
u. Mund groß, horizontal; Seitenlinie deutlich; Bauchflosse schmal,

aber lang. 8. Llleliaeus.
v. Mund klein, aufsteigend; Seitenlinie fehlt; Brust- und Bauchflossen 

klein. 9. Lenlroüolus.
B. Körper rundlich mit vortretendem Bauch; Rücken- und Afterflosse mit

gegliederten Strahlen*); Asterflosse mit der spitzen Schwanzflosse ver­
einigt. 10. 2oare68.

8. 81ie1iaeu8 Kröger. Bandfisch.
Hellbraun, an den Seiten 8—10 braune Flecken. (Zm Finnischen 
Meerbusen bei Hochland gefangen.)

12. 8t. islunäieus Walb. Isländischer B.

9. CeiitronotU8 Sckn. Butterfisch.
An der Basis der niedrigen Rückenflosse 10 — 14 schwarze weißgerandete 
Augenflecken. 13. 0. Aun6l1u8 L. Europäischer B.

10. Zoarce8 Cuv. Aalmutter.
Nasenlöcher röhrenförmig; die blaßgelbe Rückenflosse mit etwa 10 dunklen 
Flecken. 14. Ъ. viviparu8 L. Aalmutter.

Vn. Fam. Gobiidi. Meergrundeln.
11. Gobiu8 Cuv. Meergrundel.

a. Die Aster- und die 2. Rückenflosse erreichen niedergelegt die Schwanz­
flosse; schwarzbraun marmoriert.

15. G. niger L. Schwarzgrundel.
b. Die After- und 2. Rückenflosse gegen Ende mit immer kürzeren 

Strahlen, erreichen die Schwanzflosse nicht; grau.
16. 0. ininutu8 L. Kleine Meergrundel.

Vni. Fam. Liparidae. Grundeln.
12. Lipari8 Artedi. Grnndel.

Die senkrechten Flossen fließen ineinander; Kops dick und stumpf.
17. L. vulgari8 Flem. Scheibenbauch.

IX. Fam. Di8coboli. Scheibenbänche.
13. Cyclopteru8 L. Seehase.

Außer auf dem Rücken, noch jederfeits drei Reihen Knochenhöcker.
18. 0.1uiripu8 L. Lump, Seehase.

*) Der Fisch wäre daher zu den Weichflosfern zu zählen, soll aber nach dem Vor­
gänge Cuviers von den verwandten Schleimfischen nicht getrennt werden.



61

11. Ord. Malacopteri. Weichflosser.
Ä. Bauchflossen vor den Brustflossen an der Kehle sitzend.

A. Körper symmetrisch, lang gestreckt.
a. 2—3 Rückenflossen.

X. Gadidae. Schellfische.
b. 1 Rückenflosse. — Zoarces in VI. Fam.

8. Körper unsymmetrisch, stark zusammengedrückt; nur eine lange Rücken­
flosse. Die Augen, welche nur bei ganz jungen Schollen symmetrisch 
liegen, rücken beide auf eine Seite, welche dunkler ist und beim 
Schwimmen nach oben gekehrt wird.

XI. kleuroneelidae. Schollen.
£. Bauchflossen hinter den Brustflossen, am Bauche sitzend.

A. Haut nackt, lange Bartfäden.
XI I. Liluridae. Welse.

8. Haut mit Schuppen bedeckt, Bartfäden kurz oder fehlend.
u. Eine strahlenlose Fettflosse hinter der Rückenflosse.

XIII. 8a1rnonida6. Lachse.
b. Ohne Fettflosse.

a. Rückenflosse in der Mitte des Rückens.
a. Mund klein, der Zwischenkieser bildet allein den oberen 

Mundrand; Kiefer zahnlos; Schlundknochen mit Zähnen, 
cr'. Körper feitlich zusammengedrückt.

XIV. Gz^prlüidae. Karpfen.
ö'. Körper rund, schleimig; mit 6—12 Bartsäden.

XV. Gobllidae. Schmerle.
b. Mund groß; Zwischenkieser schmal, so daß die Dberkieser 

mit den Mundrand bilden; Schuppen, groß und leicht ab­
fallend, bilden am Bauch eine sägeartige Kante.

XVI. Liupeidae. Heringe.
ö. Rückenflosse der Schwanzflosse nahe, gegenüber der Afterflosse, 

a. Kops breit und stumps.
XVII. Lsoeidae. Hechte.

b. Beide Kieser zu einem langen spitzen Schnabel verlängert.
XVIII. Leomdresoeidae. Hornhechte.

C. Bauchflossen sehlen.
A. Schwanzflosse von der Rücken- und Afterflosse getrennt; ohne 

Schwimmblase. XIX. Lmmodz-'lidae. Sandaale.
B. Schwanzflosse mit Rücken- und Afterflosse vereinigt; mit Schwimm­

blase. XX. .Aduraenidae. Aale.
X. kam. Gadidae. Schellfische.

A. 3 Rücken- und 2 Asterflossen. 14. Gadus.
B. 2 Rücken- und 1 Afterfloffe. 15. Lota.
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14. Gadus Z. Schellfisch.
Oberkiefer vorragend; 1 Barlfaden am Kinn.

19. G. morrhua L. Dorfch.

15. Lota Cuv. Quappe.
1 Bartfaden am Kinn; 2. Rückenflofse lang.

20. L. vulgaris Cuv. Quappe.

XI. Fam. Pleuronectidae. Schollen.
A. Rücken- und Afterflosse mit geteilten Strahlen; erstere beginnt vor den 

Augen, welche links liegen. 16. Plionibus.
B. Rücken- und Afterflosse fast nur mit einfachen Strahlen; erstere beginnt 

über den Augen, welche meist auf der rechten Seite liegen.
17. Fleuroueetes.

16. Pliomdus L. Steinbutt.
Seitenlinie über den Brustflossen halbkreisförmig nach oben ausgebogen; 
Augenfeite mit rundlichen Knochenhöckern.

21. I^li. luaxiurus L, Steinbutt.

17. Pleuronectes L. Scholle.
Körper rauh, namentlich in der Seitenlinie und am Rande der Rücken- 
und Afterflosse. 22. PI. Ilssus L. Flunder, Butte.

XILFam. Siluridae. Welse.
18. Silurus L. Wels.

Am Oberkiefer 2 lange, am Unterkiefer 4 kurze Bartfäden.
28. 8. glauis L. Wels.

XIII. Fam. Salmonidae. Lachse.
A. Mund weit gespalten, indem der Oberkiefer nach hinten bis unter den 

Hinteren Augenrand reicht; Mundknochen und Zunge nut starken Zähnen 
besetzt.
a. Seitenlinie vollständig. 19. 8a1mo.
d. Seitenlinie auf die 8—10 ersten Schuppen beschränkt; Körper durch­

scheinend. 20. Osmerus.
B. Mundspalte klein, indem der Oberkiefer nach hinten nur bis zunr Vorder­

rande des Auges reicht; Mundknochen und Zunge nur mit kleinen 
Zähnen besetzt oder zahnlos.
a. Rückenflosse doppelt so lang als die Afterflosse; Zunge zahnlos.

21. 'Pliz^mallus.
b. Rücken- und Afterflosse gleich lang; Zunge mit feinen Hechelzähnen.

22. OoregoLUs.
19. Lalmo L. Lachs.

a. Pflugscharbein (ein Längsknochen im Gaumen des Oberkiefers) mit 
einer Längsreihe von Zähnen, welche im Alter z. T- verloren gehen. 
a. Vordere Platte der Pflugschar fünfeckig und zahnlos und stets 

ohne Ouerreihe von Zähnen.
24. 8. salar L. Lachs.
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Ъ. Vordere Platte der Pflugschar dreieckig, hat eine Ouerreihe von 
3—4 starken Zähnen, auf welche erst die Längsreihe der Zähne 
folgt. 25. 8. truttu L. Lachsforelle, Taimchen.

salar. trutta.

b. Pflugschar mit 2 Reihen von Zähnen, vor welchen noch eine Ouer­
reihe von 4—5 Zähnen steht; Seiten messingglänzend mit roten, 
oft blau gesäumten runden Flecken.

26. 8. turio L. Bachsorelle.

20. Osmerus Art. Stint.
Oben blaugrau, unten weißlich.

27. 0. 6x6i'1a.nu8 L. Stint.
21. Thymallus Cuv. Äsche.

Rückenflosse hoch und lang, violett mit 3—4 braunen Längsbinden. 
28. vulAuri8 Nils. Äsche.

22. Coregonus Art. Schnäpel.
a. Oberkieser überragt den Unterkieser, Schnauze schräg nach unten 

und hinten abgestutzt.
b. Nasenlöcher in der Mitte zwischen Auge und Schnauzenspitze. 

29. 6. 1avai'6t,U8 L. Ostseeschnäpel, Ssig.
c. Nasenlöcher dem Auge näher als der Schnauzenspitze. (Von der 

vorigen Art kaum zu trennen; in Landseen.)
30. 0. inaratzna Bl. Maräne, Z-as.

b. Unterkieser vorragend; Seitenlinie vom Schwanz bis zur Brustflosse 
gerade, dann aufsteigend.

31. 0. albula L. Reps.

XIV. Fam. Cyprinidae. Karpfen.
A. Auf dem Vorderrücken nur eine Schuppenreihe.

A. Rückenflosse länger als Asterflosse, beide mit 1 — 2 harten rückwärts 
gesägten Strahlen beginnend.
a. Mit 4 Bartsäden. 23. Lyprinus.
b. Ohne Bartsäden. 24. Larassius.

B. Rücken- und Asterflosse säst gleich lang, ohne gesägten Knochenstrahl; 
Mund end- oder halb unterständig.
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a. Mit 2 Bartfäden.
a. Schuppen sehr klein; Flossen abgerundet.

25. Unea.
ö. Schuppen groß; Rücken- und Asterflosse eckig; Schwanz aus­

geschnitten. 26. Oobio.
b. Ohne Bartfäden.

a. Seitenlinie unvollständig.
a. Seitenlinie nur über 5 — 6 Schuppen; Schuppen groß.

27. Rkotleus.
b. Seitenlinie bis hinter die Bauchflossen; Schuppen sehr klein.

28. klioxiüUis.
b. Seitenlinie vollständig; Schuppen groß.

29. lASUeiseus.
C. Rückenflosse kürzer als Afterflosse; Mund oberständig; die vorstehende 

Spitze des Unterkiesers greist in eine Vertiesung des Zwischenkiesers ein. 
a. Brustflossen erreichen die Bauchflossen nicht; Bauch zwischen diesen 

Flossen abgerundet; nicht über 20 geteilte Strahlen in der 
Afterflosse.
a. Seitenlinie nur auf den ersten 9—13 Schuppen; 12 geteilte 

Strahlen in der Afterflosse. 30. I^eueaspius.
b. Seitenlinie vollständig; mehr als 12 geteilte Strahlen in der 

Afterflosse.
c. Zwei Schuppenreihen bilden zusammenstoßend zwischen 

Bauch- und Afterflosse eine fcharse Kante; 16—20 geteilte 
Strahlen in der Afterflosse. 31. L.1duruu8.

d. Eine Reihe gebogener Schuppen bildet einen stumpfen Kiel 
zwischen Bauch und Afterflosse, welche 13 geteilte Strahlen 
hat. 32. Lspius.

b. Die langen spitzen Brustflossen erreichen den Ansatz der Bauch­
flossen; Rücken geradlinig; Seitenlinie stark verbogen; Bauch 
scharfkantig. 26—29 geteilte Strahlen in der Afterflosse.

33. keleeus.
B. Auf dem Vorderrücken 2 parallele Schuppenreihen; zwischen Bauch- und 

Afterflosse eine schuppenlose Hautkante; Afterflosse länger als Rücken­
flosse. 34. Lbrarnls.

23. L. Karpfen.
Am Oberkieser 2 kleine, an jedem Mundwinkel ein längerer Bartfaden. 

32. 0. earxio L. Karpfen.

24. Carassius Nils. Karausche.
Körper hoch und seitlich zusammengedrückt; messinggelb.

33. 0. vulgaris Nordm. Karausche.

25. Tinea Cuv. Schleie.
Körper schleiuiig; dunkel olivengrün mit durchfchimmerndem Messing­
glanz. 34. V. vulgaris Cuv. Schleie.
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26. Gobio Cuv. Gründling.
Braun gefleckt. 35. 0. t'luviutills Cuv. Gründling.

27. Rliodeus Äg. Bitterling.
Körper hoch, der Länge. Die Legeröhre des Weibchens, durch 

welche es die Eier in die Kiemen der Teichmuscheln absetzt, verlängert 
sich zur Laichzeit über das Schwanzende hinaus. (Der Fisch ist 
durch Kanäle in die Düna eingewandert.)

36. Rd. Bl. Bitterling.
28. Phoxinus Äg. Ellritze.

Körper säst walzenförmig, nur gegen das Ende zusammengedrückt.
37. ?b. 1u6vi8 Äg. Ellritze.

29. Leuciscus Oünth. Weißfisch.
a. Schlundzähne nur in einer Reihe, je 5 oder 6; Bauch- und Aster- 

flosft, sowie das Auge rot.
38. I^. rutilus 7^. Bleyer, Radaue, Plötze.

d. Schlundzähne in 2 Reihen.
a. Schlundzähne stark gekerbt, je 5 und 3; Bauch- und Afterflosse 

blutrot; Auge gelb mit rotem Fleck; Höhe der Länge.
39. L. erythrophthalmns L. Rotauge, 

Rotfeder.
b. Schlundzähne glatt oder hakig.

c. Schlundzähne mit hakigen Enden, je 5 und 2.
a’ . 8 geteilte Strahlen in der Rückenflosse; Afterflosse mit aus­

gebogenem Saum und gleich der Bauchflosse feuerrot, aber 
gegen das Ende fchwarz; Kopf dick; Augenabstand gleich 
doppeltem Augendurchmesser.

40. I^. 66ptia1u8 L. Turb, Döbel.
V. 7 geteilte Strahlen in der Rückenflosse; Asterflosse mit 

eingebogenem Saum und gleich den Bauchflossen gelblich; 
Augenabstand 1^ Augendurchmesser.

41. l6U6i86U8 L. Eisfisch, Hasel.
b. Afterflosse mit geradem Saum und gleich der Bauchflosse 

rötlich; Bauch gerundet.
42. I^. i(1u8 L. — idu8 melanotus H. u. 

Kn. Aland, Dünakarpfen.
30. Leucaspius Heck. u. Kv. Moderlieschen.

Rücken olivengrün; Seiten silbern mit bläulichem Längsbande. (Durch 
Kanäle in die obere Düna eingewandert, bei uns noch nicht nach­
gewiesen.) 43. I^. ä6lin6atu8 8ieb. Moderlieschen.

31. Älburnus H. u. Kn. Laube.
a. Ohne Längsstreifen; Afterflosse beginnt vor dem Ende der Rücken­

flosse. 44. 1u6ic1ii8 ^7. L»r. Ukelei, Fittchen.
s. Über und unter jedem Röhrchen der Seitenlinie ein schwarzer Pigment­

streifen; Afterflosse beginnt hinter dem Ende der Rückenflosse.
45. k. bipunctatus L. Roggenfittchen.
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32. Äspius Лд. Rapfen.
Körper langgestreckt, fast walzenförmig; Mund groß.

46. A. тарах Pal. Rapfen.

33. Pelecus Äg. Sichling.
Rückenflosse weit nach hinten, über dem Anfang der Afterflosse; die aus­

fallend gebogene Seitenlinie geht fast bis an die Bauchkante hinab. 
' 47. ?. eu1tratu8 L. Sichling.

34. Abramis Cuv. Brachsen.
a. Schlundzähne 2reihig, je 5 und 2 oder .o und 3; 45 — 48 Schuppen 

in der Seitenlinie; untere Flossen rötlich, auch rot.
48. A. blicca Ag. Blicke, Pliete.

b. Schlundzähne einreihig; je 5; über 50 Schuppen in der Seitenlinie.
c. Spitze der Brustflosse der Bauchflosse nahe oder sie überragend; 

Schnauze kaum vorstehend.
d. Spitze der Brustflosft erreicht fast die Bauchflosse; Seitenlinie 

mit 51 — 54 Schuppen; Flossen blaugrau.
49. A. brania L. Brachsen.

b. Spitze der Brustflosse überragt den Ansatz der Bauchflosse; 
Seitenlinie mit 66—70 Schuppen; Flossen gelblich, dunkler 
gesäumt. 50. A. ballsTUS L. Zope.

c. Spitze der Brustflosse steht weit von der Bauchflosse ab; verdickte 
Nase vorragend; Seitenlinie mit 58—60 Schuppen.

51. A. vimba L. Wemgalle.

XV. Fam. Cobitidae. Schmerle.
35. Cobitis Art. Schmerle.

a. 10 Bartfäden: 6 größere an der Oberlippe, 4 kleinere an der Unter­
lippe; an den Seiten eine braunschwarze Längsbinde auf gelblichem 
Grunde. 52. 0. kOZLlIis L. Schlammpeizger.

b. Nur an der Oberlippe 6 Bartfäden.
c. Bartfäden mäßig lang; kein vorragender Stachel am Auge; 

Körper vorn walzenförmig.
53. 6. barbatula L. Bartgrundel, Schm.

b. Bartfäden kurz; unter jedem Auge ein aufrichtbarer gabliger 
Dorn. 54. 0. taeiria L. Steinbeißer

XVI. Fam. Clupeidae. Heringe.
36. Clupea L. Hering.

a. Unterkiefer vorragend; Kiemendeckel ohne strahlenförmige Streifen; 
Körper ungefleckt.
a. Diund oberständig; Bauchkante etwas gerundet, weniger scharf; 

Bauchflosse hinter dem Anfang der Rückenflosse; 27—31 Kiel­
schuppen zwischen Kopf und Bauchflossen.

55. 01. barenAUs L. Hering, Strömling.
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b. Mund halb oberständig; Bauchkante scharf, stark gesägt; Bauch­
flosse vor oder unter dem Anfang der Rückenflosft; 22 Kiel­
schuppen zwischen Kopf und Bauchflosse.

56. 01. KprLlttiis L. Brätling, Killo, 
Sprotte.

b. Beide Kiefer fast gleich lang; Kiemendeckel mit strahlenförmigen 
Streifen; Schwanzflosse am Grunde mit Schuppen bedeckt.
c. Hinter der Kiemenspalte ein schwarzer Fleck.

57. 01. Äl08A L. Alse, Maifisch.
b. Längs der Seitenlinie eine Reihe dunkler Flecke.

58. 01. klnta Cuv. Finte.

XVII. Fam. Esocidae. Hechte.
57. Esox L. Hecht.

Unterkiefer vorstehend mit starken Zähnen; olivengrün mit gelblichen 
Flecken. 59. L. 1u6iu8 L. Hecht.

XVIII. Fam. Scombresocidae. Hornhechte.
38. Belone Cuv. Hornhecht.

Lang gestreckt, 15 mal so lang als hoch; Gräten grün.
60. B. vulgaris Cuv. Hornhecht.

XIX. Fam. Ämmodytidae. Sandaale.
39. Ämmodytes Art. Sandaal.

a. Der Zwischenkiefer tritt beim Öffnen des Aiundes wenig hervor;
2 spitze Zähne auf dem Vorderrande der Pflugschar.

61. A. Ismceoisitus Sauv. Großer Sandaal.
b. Der Zwischenkiefer tritt beim Öfsnen des Mundes weit vor;

Vorderrand der -Pflugschar mit weichem Höcker, aber ohne Zähne.
62. A. tobianus L. Tobiasfisch*).

lanceolatus. tobianus.

XX. Fam. Muraenidae. Aale.
40. Anguilla Cuv. Flnhaal.

Die Rückenflosse beginnt weit hinter denr Ende der Brustflosse und 
ungefähr ebensoweit vor dem Anfang der Afterflosse. Die kleineren 
fpitzköpfigeren Männchen sollen nur im Meer leben oder höchstens 
in die Flußmündungen kommen.

63. A. vulgaris Flem. Aal.

*) Bei Pabbasch sind sie häufig und werden von den Fischern Niglisch genannt, 
welcher Name den Fischern am Rigaer Strande unbekannt zu sein scheint.
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III. Ord. Lophobranchii. Büschelkiemer.
XXL Fam. Syngnathidae. Nadelfische.

41. Syngnathus L. Seenadel.
a. Mit Brust-, Rücken und Schwanzflosse; Rumpf 7 kantig, Schwanz 

4kantig. Das kleinere Männchen hat hinter dem After eine lange, 
durch 2 dünne Klappen verfchließbare Furche, in welcher es die 
Eier bis zum Ausfchlüpfen der Zungen trägt.

64. 8. L. Seenadel.
b. Nur die Rückenflosse ausgebildet; Schwanz dünn und spitz. Das 

Männchen, welches keine Brutfurche besitzt, trägt die Eier in 2—4 
Längsreihen frei am Bauch.

65. 8. oxbiäion L. Schlangennadel.

IV. Ord. Ganoidei. Schmelzschupper.
XXII. Fam. Äcipenseridae. Störe.

42. Äcipenser L. Stör.
Körper 5 kantig; auf jeder Kante eine Reihe von Knochenfchildern, oben 

und an den Bauchfeiten 11—13, in den oberen Seitenreihen 26—31; 
zwifchen Mund und Schnauzenfpitze in einer Querreihe 4 runde 
glatte Bartfäden, die den Mund nicht erreichen.

66. k. sturio L. Stör.

V. Ord. Cyclostomata. Rundmäuler.
XXIII. Fam. Petromycidae. Neunaugen.

43. Petromyzon L. Nennauge.
a. Der trichterförmige Mund mit mehreren fast konzentrischen Reihen 

starker Zähne; den oberen Mundeingang bildet ein 2 spitziger Doppel­
zahn; Rückenflossen getrennt.

67. ?. marinus L. Lamprete.
b. Zähne nicht in konzentrischen Kreisen; der gebogene Knochen am 

oberen Mundeingang hat an beiden Enden je einen stumpfen Zahn. 
a. Die beiden Rückenflossen getrennt.

68. ?. 11uviati1i8 L. Flußneunauge.
ö. Die beiden Rückenflossen zusammenstoßend.

69. P. planeri Bl. Bachneunauge.
Die zahnlosen Zungen der Neunaugen, welche sich im Schlamm 

vergraben, wurden früher als befondere Gattung und Art: 
^mmo606t68 bran6bia1i8 L. Querder bezeichnet.

Abkürzungen:
bedeutet Männchen j bedeutet Zunge

Q „ Weibchen 8 „ selten.



Verzeichnis der balttschen Wirbeltiere 
mit ihren 

lateinischen, deutschen, russischen und lettischen Bezeichnungen.
Den in den Sammlungen des Rigaer Naturforscher-Vereins vertretenen Arten 

ist eine Nummer vorgesetzt.

Mammalia. Säugetiere. Miieitiiiiii73«iW. Sihditaji.
1. Cheiroptera. I. Fledermäuse. 1. Py»o«pl,i/il,ia. 1. Siksbahrni.

1 V esperugo noctula
— leisleri

Frühfliegende Fl.
Rauhhaarige Fl.

Puirniö ueroukipu
KooNaiLiü „

Agrais fikfpahrnis

3 — nathusii Rauhhäutige Fl. NaryZieuT) „ Pelahda
4 — pipistrellus Zwergfledermaus Ma.!ioro.uoui,iü „ Mafais fikspahrnis
5 — discolor Zweifarbige Fl. /lLyxuukruuiü „ Diwkrahsainais fiksp.
6 — nilsoni

— marinus
Nordifche Fl.
Gem. Fledermaus

Okuepuuiü „
Npoeioü „

Seemeka fikspahrnis

8 Vespertilio mysta- 
cinus

Bartfledermaus Mearau .ueryuau
LlUIMI)

Bahrdainais fiksp.

9 — daubentoni

— dasykneme

Wafferfledermaus

Teichfledermaus

8o/iuuau.ueryuau 
LlUIMb,

Npy/iouaa .n. la.

Uhdens fikspahrnis

11 Plecotus auritus Langohrige Fl. Mmami) Garausainais fiksp.

II. Insectivora. II. Insektenfresser. II. llav'b«o»ioaAM,ia. II. Kukainehdeji.
12 Talpa europaea Maulwurf Ivpori, Kurmis
13 Sorex fodiens Wafferspitzmaus I^yropa uo/iuuau, 

aeMepoüica
Uhdens zirksnis

14 — vulgaris Waldspitzmaus — obuiuuoLeuuau Mescha zirksnis
15 — pygmaeus Zwergspitzmaus — -малютка Zirslitinsch

— araneus Hausspitzmaus Путерой Mahjas zirksnis
17 Erinaceus europaeus Igel Ежъ Esis

III. Plehsigi
III Carnivora. III. Raubtiere. Hl. Хищныя. swehri.

18 Felis lynx Luchs Рысь Luhfis
19 Canis lupus Wolf Волкъ Wilks
20 — vulpes Fuchs Лисица Lapsa
— Ursus arctos Brauner Bär МедвЪдь Lahzis
22 Meles taxus Dachs Барсукъ Ahpsis
— Gulo borealis Vielfraß Россомаха Tinis
23 Mustela Maries Baummarder Куница лксная Zaunis
24 — foina Steinmarder — б'Ьлодушка Mahju zaunis
25 Foetorius erminea Hermelin Горностай Sehrmulis
26 — vulgaris Kleines Wiefel Ласка Schebris
27 — putorius Zltis Хорекъ Seskis
28 — lutreola Nörz Норка Uhdele, uhdens seskis
29 Lutra vulgaris Fifchotter Выдра Uhdris

IV. Pinnipedia. IV. Robben. IV. Ластоног1я. IV. Roni.
Phoca vitulina Gemeiner Seehund Тюлень обыкнов. Roms31 — foetida Ringelrobbe — настоящш
Halichoerus gry- 

pus
Grauer Seehund — щетинистый Pelekais ronis
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V. Rodentia.
33 Lepus variabilis
34 — timidus
— Castor fiber
35 Arvicola amphi-

bius
36 — glareola
37 ~ arvalis
38 Agricola agrestis
39 Mus decumanus
40 — alexandrinus
41 — rattus
42 — musculus
43 — sylvaticus
44 — minutus
45 — agrarius
46 Myoxus avellana-

rius
47 — nitela
48 — glis
49 Sciurus vulgaris
50 Pteromys volans

VI. Artiodactyla.
51 Cervus capreolus
52 Alces palmatus

53

54

VII. Cetacea.
Phocaena com­

munis
Tursiops tursio 
Delphinapterus 

leucas

V. Nagetiere. V. ^рызупы. V. Grauseji.
Holzhase П'Ьлнкъ Baltais sakis
Feldhase, Littauer Русакъ Pelekais sakis
Biber Побръ Bebris
Wasserratte Полевка водяная Uhdens schurka

Waldwühlmaus — рыжая Mescha schurka
Feldmaus Житникъ Lauku pele
Erdmaus 
Wanderratte Пасюкъ Leelä schurka
Egypt. Ratte 
Hausratte Крыса Melnä schurka
Hausmaus Мышь домовая Mahju pele
Waldmaus — лАсная Mescha pele
Zwergmaus — -малютка Masä pele
Brandmaus — полевая Tihrumu pele
Haselmaus Мушловка; ящуръ Susers

Gartenschläfer Соня садовая Sebeekste
Siebenschläfer Полчокъ Guletaju schurka
Eichhörnchen БАлка Wahwere
Flughörnchen Летяга Skrejwahwere

VI. Paarhufer. VI. Парнокопытныя.
Reh Дикая коза Stirna
Elen Лось Breedis

VII. Fischsäuge­
tiere. VII. Рыбообразныя. VII. Mali.

Braunfisch Морская свинья Juhras zuhka

Gr. Tümmler Болып. морск. с. Leelä juhras zuhka
Weißwal БАлуга Balta walsiws

KVK8. Bögel.
1. Rapaoes. I. Raubvögel.

Vultur monacbus Grauer Geier
2 Palco subbuteo Lerchenfalk
3 — peregrinus Wanderfalk -

— gyrfalco Jagdfalk
5 — aesalon Zwergfalk
6 ~ vespertinus Rotsußfalk
7 — tinnunculus Turmfalk
8 Pernis apivorus Wespenbuffard
9 Circaötos gallicus Schlangenbusfard

10 Pandion haliaötos Fischadler
11 Haliaötos albicilla Seeadler

12 Aquila naevia Schreiadler
13 — clanga Schelladler
,4j — chrysaötos Goldadler

— nobilis Steinadler
15 Buteo vulgaris Mäusebussard
15a — desertorum Steppenbussard

Птицы. I Putni.
I. Хищныя птицы. I. Plehsigi putni.

Грифъ черный 
Чеглокъ
Соколъ; сапсанъ
Кречетъ 
Дербникъ 
Кобчикъ 
Пустельга 
Осо'Ьдъ
Орелъ - змЪеядъ 
Скопа
Орелъ-б'Ьло- 

хвостъ
Подорликъ малый
— большой 

Орелъ, холзанъ
— , беркутъ 

Канюкъ большой
— рыж1й

Maitas lihja 
Besdeligu wanags 
Peek >ns 
Medibu-peekuns 
Wanadsinsch 
Kukainu wanags 
Dseltenais wanags 
Kihkis 
Tschuhsku ehrglis 
Masais siwju ehrglis 
Leelais siwju ehrglis

Masais ehrglis 
\ Bruhndseltenais 
/ ehrglis 
j Pelu klihjans
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шой

16 LutSO 19K0PU8 Rauhfußbussard IXauioic7^ Noxno- 
! uoriu

Biksainais klihjans

17 !^1i1vu8 r6Ka.Ii8 Gabelweihe Uopmyni, icpacu. Sarkanä lihja
18 — niger Schwarzer Milan — черный Melnä lihja
19 Circus aerugi- 

nosus
Sumpsweihe Лунь болотный Needru lihja

20 — cyaneus Kornweihe — полевой Lauku lihja
21 — pallidus Steppenweihe ! - - степной Garast-lihja
22 — cineraceus Wiesenweihe — луговой Plawu lihja
23 Astur palumbarius Habicht Ястребъ-тетере- 

вятникъ
Wistu wanags

24 — nisus Sperber — -переиелятннкъ Swirbllku wanags
25 Athene noctua Steinkauz Сычъ обыкнов. Apogs
26 — passerina Sperlingseule ------воробей Apodsinsch
27 Surnia nisoria Sperbereule Сова ястребиная Strihpainä puhze
28 Nyctea nivea Schneeeule — бЪлая Balta puhze
29 Syrniumbarbatum Lappländische Eule — каменная Seemela puhze
30 — uralense Uralische Eule — длиннохвост. Garast-puhze
31 — aluco Waldkauz — сЪрая Mescha puhze
32 Nyctale tengmal- 

mi
Rauhfußeule Сычъ мохноног1й Biksainais apogs

33 Asio otus Waldohreule Сова ушастая Ausainä puhze
34 — brachyotus Sumpfohreule — болотная Purwju puhze
35 Bubo bubo Uhu Фплинъ Uhpis

II. Scansores. II. Kleltervögel. II. Лазающ1я птицы. 11. Kahveletaji.
36 Cuculus canorus Kuckuck Кукушка Dseguse
37 Jynx torquilla Wendehals Крутыголовка Grosgalwis, Tih- 

tinsch
38 Picus viridis Grünfpecht Дятелъ зел^еный Sala dsilna
39 — canus Grauspecht — с'Ьрый Pelekä dsilna
40 — Martins Schwarzspecht — черный Melnä dsilna
41 — leuconotus Weißrückiger Specht — б'Ьлоспинный Zuhku dsenis
42 — major Großer Buntspecht — больш. пестр. Dischraibais dsenis
43 — minor Kleiner Buntspecht — малый пестр. Masais dsenits
44 — tridactylus

Hi. Volucres.

Dreizehiger Specht

III. Schreivögel.

— трехпалый

III. Кричающ. птицы.

Trihspirkstainais dse­
nis

45 Cypselus apus Mauerschwalbe Стрижъ черный Swihre
46 Caprimulgus euro- 

paeus
Nachtschwalbe Козодой Lelis

47 Alcedo ispida Eisvogel Зимородокъ Siwju dsenis
Merops apiaster Bienenfresser 111урка Bischu dsenis

49 Coracias garrula Mandelkrähe Синеворонка, рак­
ша

Silä wahrna

50 Upupa epops Wiedehopf Удодъ Badadseguse, pupukis

IV. Dseedataji
IV. Oscines. IV. Singvögel. IV.BopoöbHH. птицы. Vutni.

51 A-lauda cristata Haubenlerche Жаворонокъ хох­
латый

Zekulainais zihrulis

52 ! — arborea ^Heidelerche — лЬсной Sila zihrulis
53 i — arvensis ; Feldlerche — полевой Lauku zihrulis
54 Otocoris alpestris Schneelerche — рогатый Ausainais zihrulis
55 Lanius excubitor Raubwürger Сорокопутъ боль- Leelä tschakste
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56 Lanius minor Grauer Würger Gopouonyri, nep- 
no.no6i>iü

Lsirmä tschakste

57 — collurio Neuntöter )Ey.7iani> Bruhn ä tschakste
58 Plectrophanes ni­

valis
— lapponicus

Schneeammer

Spornammer

Ilo-)^opoacniiir'r> 
Jmnnlü

— ^iaii.iian/i,cic1ü

Sneedse

60 Emberiza citrinella Goldammer Oncnuua oöniMOL. Dseltenä stehrste
61 — hortulana Ortolan — садовая Dahrsa stehrste
62 — miliaria Grauammer — -просянка Leelä stehrste
63 — schoeniclus Rohrsperling — тростниковая Kahrklu swirbulis
64 Fringilla spinus Zeisig Чижъ Kihwulis
65 — carduelis Stieglitz Щегленокъ Ziglis
66 — linaria Leinfink Чечетка Kegis
67 — cannabina Bluthänfling Коноплянка Kanepu putninsch
68 — flavirostris Berghänfling Чечетка горная
69 — coelebs Buchsrnk Зябликъ Schubite
70 — montifringilla Bergfink Юрокъ Seemas schube
71 — chloris Grünling Зеленушка Salulits
72 Passer montanus Feldfperling Воробей полевой Lauku swirbulis
73 — doniesticus Haussperling Воробей Mahju swirbulis
74 Pyrrhula rubicilla Dompfaff Снегирь Swilpis, smilgis
75 — erythrina Karmingimpel Чечевица Masais swilpis
76 — enucleator Hakengimpel Щуръ Seemela smilgis
77 Coccothraustes 

vulgaris
Kernbeißer Дубоносъ Dischknahbis, swir- 

pis
78 Loxia pithyopsit- 

tacus
Kiefern-Kreuzschnabel Клестч>-сосно­

вика
Leelais krustknahbis

79 — curvirostra Fichten-Kreuzschnabel - -еловикчэ Masais krustknahbis
80 — bifasciata Weißbindiger Kreuz­

schnabel
— белокрылый Baltstrihpainais 

krustknahbis
81 Bombycilla gar- 

rula '
Seidenschwanz Свиристель Sihdaste, paeglu irbe

82 Parus caudatus Schwanzmeise Синица длинно­
хвостая

Garastite

83 — coeruleus Blaumeise Лазоревка Silsihlite
84 — major Kohlmeise Синица большая Tauku sihlite
85 — ater Tannenmeise — -московка Mescha sihlite
86 — meridionalis Glanzköpfige Sumpf­

meise
— болотная Wahzu sihlite

87 — borealis Mattköpfige Sumpf­
meise

— северная Pelekä sihlite

88 — cristatus Haubenmeise — хохлатая Zekuka sihlite
89 Sitta europaea Spechtmeise Поползень Silais dfilnitis

— uralensis Östliche Spechtmeise — уральсюй Kreewu dfilnitis
Garrulus infaustus Unglücksheher Кукша Behdu rosis

92
93

— glandarius 
Nucifraga caryo- 

catactes

Eichelheher
Tannenheher

Сойка Sihlis

9.3 var. pachyrhyn- 
chus

— europäischer Ореховка Reekstrofis

93 var. leptorhynchus — sibirischer Кедровка Sibirijas reekstrofis
94 Pica caudata Elster Сорока Schagata
95 Corvus monedula Dohle Галка Kowahrnis
96 — corone Rabenkrähe Ворона черная Melnä wahrna
97 — cornix Nebelkrähe — серая Wahrna
98 — corax Rabe Воронъ Krank lis
99 — frugilegus Saatkrähe Грачъ Kraukis
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100
101

Cinclus aquaticus 
Troglodytes par- 

vulus

Wasserstar 
Zaunkönig

6o/^anoü nopoOeü 
Rpanununui)

Kruhschll putnis 
Zeplitis

102 Certhia familiaris
Tichodrotna mura- 

i’ia

Baumläuser
Mauerläufer

Rnruyxa 
Rpacnoupni^iua

Misu loschna

104 Sturnus vulgaris Star Ounopeni- Plawu strasds
105 Pastor roseus Rosenstar — розовый Roschu strasds
106 Oriolus oriolus Pirol Иволга Wahlodse
107 Turdus iliacus Weindrossel БЬлобровикъ Plukschkis
108 — musicus Singdrossel Дроздъ iibBuin Dseedatajs strasds
109 — pilaris Wa^olderdrossel Рябинникъ Prastais strasds
ПО — viscivorus Misteldrossel Деряба Pelekais strasds

— torquatus Ringdrossel Дроздъ бЬлозо- 
бый

Rinku strasds

112 — merula Schwarzdrossel — черный Melnais strasds, lak- 
stigalas pusbrahlis

113 Accentor niodula- 
ris

Flüevogel Завирушка Pelkahjite

114 Salicaria fluviati- 
lis

Flußrohrsänger Камышевка руч­
ная

Upes kaukis

115 — azundinaceus Rohrdrossel — дроздовидная Esera strasds, esera 
lakstigala

— palustris Sumpsrohrsänger — болотная Needru kaukis
117 — locustella Buschrohrsänger — -сверчекъ Kahrklu kaukis
118 — phragmitis Schilssänger ------барсучекъ Zeru kaukis
119 Anthus pratensis Wiesenpieper Конекъ луговой Tschipste

— cervinus Rotkehliger Pieper — краснозобый Sarkanrihkles tschip­

121 — trivialis Baumpieper — лАсной
ste 

Koku zihrulis
122 — campestris Brachpieper — полевой Lauku tschipste
123 Motacilla alb а Weiße Bachstelze Трясогуска бЬлая Wagas zeelawa

— boarula Graue „ — горная Pelekä zeelawa
125 — flava Gelbe „ — желтая Dseltenä zeelawa
126 Regulus flavicapil- 

lus
Gelbköpfiges Gold­

hähnchen
Королекъ желто­

головый
Seltgalwina

— ignicapillus Feuerköpfiges Gold­
hähnchen

— красноголо­
вый

Swilgalwina

128 Ficedula hypolais Gartenlaubvogel, 
Spottvogel

И'Ьночка-пере- 
смКшка

Eedseltenais kaukis

129 — sibilatrix Waldlaubvogel ------желтобровка Seedu kaukis, swir-

130 — trochilus Fitis ------вКсничка Wihtites kaukis
131 — rufa Tannenlaubvogel Кузнечикъ Tschuntschinsch

Sylvia curruca Zaungrasmücke Славка - завируш­
ка

Kruhmu kaukis

133 — atricapilla Mönch —Черноголовка Melngalwju kaukis
134 — cinerea Dorngrasmücke — сКрая Pelekais kaukis
135 — Simplex Gartengrasmücke — садовая Dahrsa kaukis
136 — nisoria Sperbergrasmücke — ястребиная Sihkraibais kaukis
137 Lusciola philomela Sprosser Соловей Lakstigala

— suecica Gelbsterniges Blau­ Варакушка рыже-

138b — leucocyana
kehlchen

Weißsterniges Blau­
kehlchen

горлая
— б'Ьлогорлая > Silrihklite

139 — rubecula Rotkehlchen Малиновка Sarkanrihklite
140 1 — phoenicurus Gartenrötling Горихвостка Erizkinsch
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Lusciola tithys Hausrötling Popiixno<'rira-uep- Melnais erizkinsch

142 Saxicola rubetra Braunkehlchen
uorpy/lua

Zenaun ^yronon Lukstu tfchakstite
j — rubicola Schwarzkehlchen Ueiranunicn reN- Tumschä tschakftite

144 — oenanthe Weißkehlchen
UKIÜ

Uenaua, iraüienua Akmenu tschakftite
— stapazina Weißrückiger Stein­ Ueirauumcn uepuo- Baltmuguru tschak­

146 Muscicapa grisola
schmätzer

Grauer Fliegen­
yxiü

Nyxoaomca eLpaa
ftite

Pelekais muschu keh-

147 — parva
schnäpper

Kleiner Fliegen­ — малая
rejs

Masais muschu keh-

148 — atricapilla
schnäpper

Schwarzer Fliegen­ — -пеструшка
rejs

Melnais muschu keh-

— albicollis
schnäpper 

Halsbandfliegen­ — -б'Ьлошейка
rejs

Baltkaklu muschu keh-

150 Hirundo urbica
schnäpper 

Hausschwalbe Ласточка город­
rejs 

Tschurkste

151 — rustica Rauchschwalbe
ская

— деревенская Besdeliga
153 — riparia Uferschwalbe — береговая Semes tschurkste

V. Columbae. V. Tauben. V. Голуби. V. Baloschi.
154 Columba palumbus Ringeltaube Вяхирь Lauku balodis
155 — oenas Holztaube Клинтухъ Mescha balodis
156 — turtur Turteltaube Горлица Uhbele

VI. Gallinae. VI. Hühner. VI. Курицы. VI. Wistas.
157 Syrrhaptes para- Faust- oder Steppen­ Копытка Smilschu wista

158
doxus

Lagopus albus
huhn 

Morasthuhn Б'Ьлая куропатка Baltais teteris
159 Tetrao urogallus Auerhuhn Глухарь Mednis
159 — intermedius Rackelhuhn Межнякъ Mednu teteris,rakelis
160 — tetrix Birkhuhn Тетеревъ Teteris, rubenis
161 Tetrastes bonasia Haselhuhn Рябчикъ Mescha irbe
162 Perdix perdix Rebhuhn, Feldhuhn С^Ьрая куропатка Lauku irbe
163 Coturnix coturnix Wachtel Перепелка Paipala

VII. Grallatores. VII. Snmhfvögel. VII.Болотныя птицы. VII. Brideji.
164 Otis tarda Große Trappe Дрофа Leelä siga
165 — tetrax Zwergtrappe Стрепетъ Masä siga
166 — macqueni Kragen trappe Дрофа-выхляй Apkakles siga
167 Crex pratensis Schnarrwachtel Дергачъ Greese
168 Ortygometra por- Punktiertes Wasser­ Курочка болотная Needru zahlis, orma-

169
zana

— parva
huhn

Kleines Sumpfhuhn — малая
nits

Masais needru zahlis
170 Kallus aquaticus Wafferralle Пастушокъ Dumbra zahlis
171 Gallinula chloro- Teichhuhn Камышница Zeru wistina

172
pus 

Fulica atra Schwarzes Wafser- Лысуха Lauzis, papis

173 Vanellus cristatus
huhn 

Kiebitz Чивисъ, пигалица Kihwite
174 Squatarola squa- Kiebitz-Regenpfeifer Сивка морская

175
tarola

Arenaria interpres Steinwälzer Пътушокъ Akmenu tahrtinsch
176 Charadrius apri- Gold-Regenpfeifer Сивка полевая Tahrtinsch

177
carius

— morinellus Mornel-Regenpfeifer — глупая
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178 01iÄrr^(lriu8 dudiuL^Fluß-Regenpfeifer Зуек7> малый Up es tahrtinsch
179 — IiIntleniZ. Sand-Regenpfeifer ----- га.лстушникъ Smilschu tahrtinsch
180 Iln6mntopu8 O8trn- Austernfifcher 

16KU8
Морская сорока Juhras schagata

181 ksourvirostrn avo- Avofette 
eettn

Шилоключка

182 ?linlnropu8 eins- Grauer Wasfertreter 
r6U8

Плавунчикъ Puhslits

183 Ouliäri8 ai-suurlu Sanderling Песчанка Smilschu schnibis
184 7riilKU eÄQntu8 Kanut

— temmincki Temmincks Strand­
läufer

Песочникъ ис- 
ландсюй

Куличекъ-воро­
бей

Rudens schnibis

186 — minuta Kleiner Strandläufer Песочникъ Trulitis
187 — subarquata Krummschnabel Краснозобикъ Lihkschnibits
188 — cinclus ^Veränderl. Strand­

! läufer
Чернозобикъ Schnibits

189 klrnioola pz-'Aniaka Kleiner Sumpfläufer Грязовикъ
190 OallinaAo Kalli- Moorfchnepfe 

Qula
Гаршнепъ . Wistilbe

191 — gallinago Bekafsiue БекасЧ1 Pehrkona kasa, pikasa
192 — major Doppelfchnepfe Дупель Kikuts, dupels
193 Scolopax rusticula Waldfchnepfe Вальдшнепъ Sloka, walschnepe
194 Numenius phaeo- Kleiner Brachvogel 

pus
Кроншнепъ сред- 

н1й
Leetuwains

195 — arquatus Kronfchnepfe
Limosa cinerea Kleine Uferschnepfe

— большой 
Мородунка

Kuitala, kluite

197 —‘limosa Gem. Pfuhlschnepfe Веретенникъ Melnä puskuitala
198 — rufa Rote „ — малый Sarkanä puskuitala
199 Machetes pugnax Kampfhahn Турухтанъ Gugatnis, sahlu 

schnibis
200 Totanus littoreus Heller Wasserläufer Куликъ большой Tlitilbis
201 — fuscus Dunkler Wasferläufer — темногрудн. Tumschais tlitilbis
202 — totanus Gambette Травникъ Plawswilpis
203 — glareola Äruchwasferläufer

— ochropus Punktierter Wasferl.
Фифи Gaischä tilbite

204 Куликъ-чернышъ Tumschä tilbite 
Masä tilbite205 hypoleucus Ufer-Wasserläufer Куличекъ

206 Grus grus Kranich Журавль Dsehrwe
207 Ibis falcinellus Brauner Ibis

Ardea cinerea Fischreiher
Каравайка Ibis

208 Цапля Siwju kahrnis
209 ~ alb а Silberreiher Чепура бйлая Sudraba kahrnis

— garzetta Seidenreiher — -нужда Sihda kahrnis
211 — minuta Zrvergrohrdommel Выпь малая Masais dumpis
212 •— stellaris Rohrdommel Выпь Dumpis
213 — nycticorax Nachtreiher Кваква Nakts kahrnis
214 Ciconia nigra Schwarzer Storch Аистъ черный Melnais stahrks
215 — alba Weißer Storch — б’Ьлый Stahrks
216 Platalea leucoro- Löffelreiher 

dia

VIII. Schwimm-

Колпикъ Karates kahrnis

VIII. Natatores. Vögel. VIII. Плавущ. птицы. VIII. Peldetaji.
217 Oygnus musicus Singschwan Лебедь-кликунъ Baltais gulbis
218 — bewicki Zwergschwan — малый Masais gulbis
219 Anser albifrons Bleßgans Казарка белоло­

бая
Baltgalwju soss

220 — segetum Saatgans Гуменникъ Sehjas soss
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221 arv6N8i8 Ackergans PyLicnniiun Lauku fass
222 — cinereus Graugans Русо cApoiü Mefcha foss
223 — branta Rkngelgans Еазар^а черная Melngalwju foss
224 — leucopsis Weißwangige Gans — бАлощекая Branta foss
225 Tadorna tadorna

— rutila
Brandente
Höhlenente

ПАганка
Утка красная

Juhras pihle

227 Anas penelope Pfeifente Св1язь Baltwehderis
228 — querquedula Knäckente Чирокъ Prihschke
229 — strepera Schnatterente Утка сАрая Pelekä pihle
230 — acuta Spießente Шилохвостъ Garkaklis
231 — bosebas Märzente Кряква Merza pihle
232 -- crecca Krickente Чиранка Krihklis
233 — clypeata Löffelente Широконоска Platknahbis
234 Somateria mollis- 

sima
Eiderente Гага Eider-pihle

— spectabilis Prachtente Гага - гребенушка Krahschnä pihle
236 Oidemia fusca Sammetente Турпанъ Wella pihle
237 — nigra Trauerente Синьга Melnä pihle
238 Harelda glacialis Eisente Морянка Kaupa, raibais duh- 

keris
239 Glaucion clangula Schellente Гоголь Nihra, duhkeris
240 Fuligula marila Bergente Чернеть морская Leelä kerra
241 — cristata Reiherente — хохлатая Mafä kerra, zekuka 

pihle
— nyroca Moorente Нырокъ бАлогла- 

зый
Baltatschu pihle

L43 — ferina Tafelente — красноголо­
вый

Bruhnkaklis, rau- 
dawa'

244 — rufina Kolbenente — красноносый
245 Mergus merganser Großer Säger Крохаль большой Leelä gaura,koku pihle
246 — serrator Langfchnäbliger Säg. — длинноносый Garknahbu gaura
247 — albellus Kleiner Säger Лутокъ Dunzka, mafä gaura
248 Phalacrocorax 

carbo
Kormoran Бакланъ Juhras krauklis

249 Pelecanus onocro- 
talus minor

Pelikan Пеликанъ Pelikans

250 Podiceps minor Kleiner Lappentauch. Поганка малая Mafä garlazina
251 — nigricollis Schwarzhalfiger Lap­

pentaucher
■— ушатая Melnkaklu garlazina

252 — cornutus Gehörnter Lappen­
taucher

— рогатая Ragainu garlazina

253 —suberistatus Rothalfiger Lappent. — сАрощекая Sarkankaklu garlaka
254 — cristatus Haubentaucher — большая Zekula garlaka
255 Eudytes arcticus Polartaucher Гагара чернозо­

бая
Juhras gargahle

256 — glacialis Eistaucher — полярная Melngalwju gargahle
257 — septentriona- 

lis
Rotkehliger Seetau­

cher
— красиозобая Bruhnkaklu gargahle

258 Alca torda Tord-Alk Гагарка Alks
259 Uria grylle Lumme Кайра Lumme
260 Thalassidroina le- 

achi
Leachs Sturmvogel Качурка

261 Stercorarius po- 
marinus

Mittlere Raubmöve Помориикъ сред- 
н1й

Melnä kaiwa

262 — cepphus Langfchwänz. Raub­
möve

— длиннохво­
стый

Garast-kaiwa

263 — parasiticus Gemeine Raubmöve — короткохвост. Kliju kaiwa
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267
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269
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271
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273

274

276

2

3
4

5
6

7

1
2
3
4
5
6
7

8
9

Larus minutus
— ridibundus
— glaucus
— canus
— argentatus
— fuscus
— marinus

Sterna caspia
— hirundo

— macrura

— minuta
— leucoptera
— nigra

Zwergmöve 
Lachmöve 
Burgemeister 
Sturmmöve 
Silbermöve 
Heringsmöve 
Mantelmöve

Raubseeschwalbe 
Seeschwalbe

Langschwänzige See­
schwalbe

Kleine Seeschwalbe 
Weißflüglige Seesch. 
Schwarze Seeschw.

Banica Nanan 
— обыкновенн.

Бургомистръ 
Чайка сизая

— серебристая 
Клуша
Большая морская 

чайка
Чеграва
Крачка, мартыш­

ка
— длиннохво­

стая
— малая
— свКтлокрылая
— черная

Masais kihris 
Kihris 
Gaigala 
Kajaks 
Sudraba kaiwa 
Masä rengu kaiwa 
Leelä „ „

Leelais sihrinsch 
Upes sihrinsch

Garast-sihrinsch

Masais sihrinsch 
Baltspahrnu sihrinsch 
Melnais sihrinsch

Reptilia.
1. Chelonia.

Emys orbicularis

11. Sauria.
Lacerta agilis

— vivipara
Anguis fragilis

111. Ophidia.
Pelias berus 
Tropidonotus na- 

trix
ICoronella laevis

Kriechtiere.
1. Schildkröten.

^Sumpfschildkröte
I

! II. Eidechsen.
! Zauneidechse

Mieseneidechse 
Blindschleiche

! III. Schlangen.
Kreuzotter 
^Ringelnatter

IGlatte Natter

I. ^epenaxti.
Черепаха евро­

пейская

RahpuLi.
I. Rupntschi.

Rupuzis

II. lIM6P»lUl>l. II. Kirsakas.
Пш^ерипа прыт­ 1

кая > Krrsaka
— живородящая )

МЬдянка Glodene

III. ЗмЪи III. Tschuhskas.
Гадюка Odse
Ужъ Saltis

— гладюй Gludenä tschuhska

Amphibia.
1. Anura.

Rana esculenta
— fusca
— arvalis 

Pelobates fuscus 
Bufo vulgaris
— variabilis
— calainita

11. Urodela.
Triton cristatus 

! — taeniatus

Lurche.
I. Froschlurche.

Wasserfrosch
Grasfrosch
Feldfrosch 
Knoblauchkröte 
Kröte
Wechselkröte 
Kreuzkröte

II. Schwanzlurche.
Kammolch
Teichmolch

I. Безхвостныя.

Abineeki.

Sala warde
I Warde

Krupis
Raibais krupis
Smilschu krupis

Водяная лягушка
Травяная „
Полевая „
Лягушечная жаба 
ОЬрая жаба 
Зеленая жаба 
Крестовая жаба

II. Хвостаты».
Большой тритонп Leelä schkirsutne
^алый „ Masä schkirsutne
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рохъ

Fische. fiiiöbi. Siwis.

1

3
4
5
6
7

9

10
11

13

14

15
16
17
18

I Acanthopteri.
Регса fluviatilis 
Lucioperca sandra 
Acerina cernua 
Cottas scorpius
— quadricornis
— gobio

Scomber scombrus 
Xipliias gladius 
Gasterosteus acu- 

leatus
— pungitilus
— spinachia

Stichaeus islandi- 
cus

Centronotus gu- 
nellus

Zoarces viviparus

Gobius niger
— minutus

Liparis vulgaris 
Cyclopterus lum- 

pus

I. Stachelfloffer.
Flußbarsch 
Sandart
Kaulbarsch
Seeskorpion
Seebull
Kaulkopf
Makrele 
Schwertfisch 
Gemeiner Stichling

Kleinster Stichling
Seestichling
Isländischer Band­

fisch
Butterfisch

Aalmutter

Meergrundel

Scheibenbauch 
Lump, Seehase

1. I1o^«)ikiikpt>ia.
Ouyuu 
Cy^au'u 
Rpiui) 
Pkiuoir'i- ico.iiiouiü
— четырерогш 

Подкаменьщикъ 
Скумбр1я 
Мечъ-рыба 
Колюшка трехъ- 

пглая
— девятииглая
— морская

Б'Ьльдуга, слиза

Вычокъ черный

Пиногоръ

Asaris 
Sandats 
Kihfis 
Juhras bullis 
Juhras wehrsis

Makrele 
Sobena siws 
Stagaris

Masais stagaris 
Juhras stagaris

Suschu mähte, juhras 
wehdsele, lutschinsch

Melnais grunduls

Juhras sakis

19
20

II. Malacopteri.
Gadus morrhua 
Lota vulgaris

11. Weichfloffer.
Dorsch, Kabeljau 
Quappe

II. Безколюч1я.
Треска 
Налнмъ

Dorscha, menzis 
Wehdsele, kunzis, 

kwape
Ate

Plekste, teste, bute

Sams 
Lasis 
Taiininsch

Nigats

Salaka

Alata

Sihga

Repsis 
Karpa 
Karuse 
Lihns 
Grunduls
Spidilkis, pempinsch

21

22

23

25

26

27

29

31
32
33
34
35
36
37

Rhombus maxi­
mus 

Pleuronectes fle- 
sus

Silurus glanis 
Salmo salar

— trutta

— fario

Osmerus eperla- 
nus

Thymallus vulga­
ris

Coregonus lavare- 
tus

— maraena
— albula 

Cyprinus carpio 
Carassius vulgaris 
Tinea vulgaris 
Gobio fluviatilis 
Rhodeus amarus 
Phoxinus laevis

Steinbutt

Flunder, Butte

Wels
Lachs
Lachsforelle, Taim- 

chen
Bachforelle

Stint

Äsche

Ssig, Ostsee-Schnüpel

Große Maräne, Zas 
Kleine Maräne, Reps 
Karpfen 
Karausche 
Schleie 
Gründling 
Bitterling 
Ellritze

Пилвина

Камбала

Сомъ 
Лосось 
Таймень

Пеструшка, фо­
рель

Корюшка

Хар1усъ

Сигъ морской

— чудск1й
— -ряпушка 

Карпъ, сазанъ 
Карась 
Линь
Пескарь 
Горчакъ 
Гольянъ, скомо-
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chialis

I^tzuel8eu8 i'utilu8 Bleyer, Radaue, 
Plötze

P.iiO'rna Rauda

39 — erythroph- Rotauge, Rotfeder Epaenonepica Ruhduls
thalmus

40 — cephalus Turb, Döbel Po^on.in> Sapals
— leuciscus Eisfisch, Hasel PAep'u Baltais sapals
— idus Dünakarpfen, Aland 4131, Alants

Alburnus lucidus Ukelei, Fittchen ö^KAenua Wihke, juglinsch
— bipunctatus Roggenfittchen Pkierpanica

46 Aspius rapax Rapfen Illepeenepi, Salate
Pelecus cultratus Sichling Uexour. Käse
Abramis blicca Blicke Pyerepa Plihte

49 — brama Brachsen -ileu^i, Plaudis, breksis
— ballerns Zope 

Wemgalle
Onnep'i, Spare, durba

51 — vimba Onipri, Wimba, sebris
52 Cobitis fossilis Schlammpeizger PUWU'!, Plhkste
53 — barbatula Schmerl Po.'iep'n Smerlinsch
54 — taenia Steinpeizger ipnnomca Akmengraufis
55 Clupea harengus Hering, Strömling Oe.iii>^i- Renge, strimala, silke
56 — sprattus Sprott, Brätling, Pn.^lLica Bretlinsch

Kilo
57
58

— alosa
— finta

Alse 
Finte Oean/i^epi, Laprenge

59 Esox lucius Hecht Ilfyua Lihdaka
60 Beloiie vulgaris Hornhecht Illyua Llopea'un Wehja siws
61 Ammodytes lan-

ceolatus
— tobianus

Sandaal Peeuauua Niglinsch

63 Anguilla vulgaris Aal ^ropn Sutis

III Lophobranchii. III. Büschelkiemer. III. l1y^«»0!«a6cp«l,m.
Syngnathus typh- Seenadel llrniopniöua

65
le

— ophidion Schlangennadel llroAuica. nmio- -Juhras adata

puibua

lV. Schmelz- IV. ginaneao-ikmyü-
IV. Ganoidei. schuvper. larsm.

66 Acipenser sturio Stör Oeerpi, Store

V. Cyclostomata. V. Rundmäuler. V. Hpyrnopori-ia.
67 Petromyzon mari- Lamprete ^lunora Liopeuaa

nus
68 — fluviatilis

— planer!
Neunauge 
Bachneunauge

— pürnnaa
— pyunenaa

^Nehgis, sutinsch

68a Ammocoetes brau- Querder Peeuopoöua Nurmks


